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Gaby Tupper
auf der 
Großdemo gegen 
rechts, „Hand in Hand“
am 03.02.

Foto: Tanja Schnitzler



Mitte Januar hatte das Recherchekollektiv Correctiv einen Bericht 
veröffentlicht, der beschrieb, wie sich im November 2023 in Pots-
dam neben AfD-Politiker*innen auch zwei CDU-Politiker mit Neo-
nazis und dem strammen, finanzstarken Mittelstand Deutschlands 
trafen, um die potenzielle Vertreibung von unliebsamen Menschen 
aus Deutschland zu besprechen – mit und ohne deutscher Staats-
bürgerschaft. Das waren zwar keine völlig überraschenden Pläne, 
aber der Schulterschluss mit dem finanzstarken Bürgertum zeigt 
die Brisanz und wie gefährlich weit gediehen rechte Ideen in unse-
rer Gesellschaft bereits sind.
Seither sieht es so aus, als stünde die halbe Republik in Demonstra-
tionen für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit auf der Straße. Dabei 
ist das Durchhaltevermögen der Demonstrierenden ein Hoffnungs-
schimmer im deutschen Wintermärchen. Es scheint, als sei der Kno-
ten bei vielen krisenmüden Menschen geplatzt, und man trifft sich 
nun mit Omas gegen rechts und dem Hand-in-Hand-Bündnis vor 
dem Reichstagsgebäude, um herauszufinden, was man „anstelle der 
Großeltern getan hätte“.
Sind wir nun alle Antifaschist*innen? Die Antwort müsste unbe-
dingt und ohne größeres Nachdenken ein „Ja“ sein. Allein, dass die 
Frage hier steht, bezweifelt die gelebte demokratische Gesinnung in 
Deutschland. Wer auf die Straße geht, um für Demokratie zu werben, 
sollte auch für Vielfalt und Pluralismus einstehen, denn nur mit den 
gleichen Rechten für alle ist die Demokratie krisenfest und sicher. 
Das bedeutet, nicht nur Rechte für die eigene Blase zu fordern, son-
dern eben auch für alle anderen. 
Und wenn in der U-Bahn mal wieder jemand rassistisch, queerfeind-
lich, sexistisch oder auch ableistisch beleidigt wird, heißt das, dass 
wir alle, die wir gerade bunte Fahnen und Schilder auf Demonstratio-
nen halten, genau dort den Mund aufmachen müssen. Das bedeutet, 
in sehr unbequemen Situationen handeln 
zu müssen. Das bedeutet, den Menschen, 
die Rassismus-, Sexismus- und andere dis-
kriminierende Erfahrungen machen und 
darüber sprechen, zu glauben und sie nicht abzutun als 
„die anderen“. Das bedeutet, auch mit den Angehörigen 
der Toten von Hanau, Rostock, Solingen und den vielen 
anderen rassistischen Überfällen und Morden zu trauern. Das be-
deutet, genau hinzuhören und hinzusehen, wenn (verbale) Gewalt 
ausgeübt wird. Man muss sich dabei nicht in Gefahr bringen, aber 
ein Handy zücken, um Hilfe zu rufen, schaffen wir alle.
Sehr viele von uns sind aber genau diese große schweigende Mehr-
heit, wenn es um handfeste alltägliche Situationen geht, die Mut und 
Haltung erfordern. Wir lernen das auf den Schulhöfen und haben da 
schon weggeschaut, wenn Halbstarke die „anderen“ gemobbt haben. 
Wir müssen dringend verstehen, wo wir andere im Stich lassen und 
wo wir uns wegducken, um anschließend entsprechend anders zu 
handeln. Dann brauchen wir keine Sonntagsreden und auch keine 
Demonstrationen mehr. Dann leben wir Vielfalt und Demokratie.

In mid-January, the research collective Correctiv published a report 
describing how, in November 2023, AfD politicians and two CDU pol-
iticians met with neo-Nazis and Germany‘s financially-strong middle 
class in Potsdam to discuss the potential expulsion of undesirable 
people – with or without German citizenship – from Germany. These 
were not completely surprising plans, but the alliance with the af-
fluent middle classes demonstrates the brisance and that right-wing 
ideas are already dangerously thriving in our society.
Since then, it looks as if half the country is out on the streets demon-
strating for democracy and the rule of law. The stamina of the pro-
testers is a glimmer of hope in this German winter fairytale. It’s as 
if a lightbulb went off for many crisis-weary people and now they 
are joining up with Omas gegen Rechts and Hand-in-Hand-Bündnis 
in front of the Reichstag to find out what they “would have done in 
their grandparents’ place”.
Are we all antifascists now? The answer should definitely be “yes” – 
without a second thought. The fact that this question is even posed 
though casts doubt on the democratic mindset in Germany. Anyone 
who takes to the streets to promote democracy should also be stand-
ing up for diversity and pluralism because democracy can only be 
secure and crisis-proof if everyone has the same rights. This means 
not only demanding rights for your own circles but also for every-
one else.
If someone on the subway is insulted in a racist, anti-queer, sex-
ist or ableist way, it means that those of us holding rainbow flags 
and colorful signs at demonstrations need to speak up. Right then 
and there. That means having to act in uncomfortable situations. It 
means believing people who experience and talk about racism, sex-
ism and other discrimination and not dismissing them as “the oth-
ers”. It means mourning with the relatives of those killed in Hanau, 

Rostock, Solingen and the many other rac-
ist attacks and murders, too.
This means to look and listen carefully 
when (verbal) violence is happening. You 

don‘t have to put yourself in 
danger but we can all pull out 
our mobile phones to call for 

help.
Many of us are exactly this large silent majority when it comes to 
tangible everyday situations that require courage and attitude. We 
learned this on the playground and looked away when bullies acted 
on “others”. We urgently need to understand where we let others 
down and where we turn away so that we can then act differently. 
Then we won‘t need any more Sunday speeches or demonstrations. 
Because we will live diversity and democracy.

Translation: Walter Crasshole

Haltung zeigen!
Seit die Correctiv-Recherche publik geworden ist, sind Hunderttausende 
Menschen auf die Straße gegangen, um gegen rechts zu protestieren. Viel-
falt und Antidiskriminierung gehören aber nicht nur auf die Demo, sondern 
vor allem in den Alltag, findet L-Mag-Redakteurin Nina Süßmilch

Since the Correctiv investigation became public, hundreds of thousands of 
people have taken to the streets to protest against the right. Diversity and 
anti-discrimination don’t just belong at demonstrations, but in everyday life, 
says L-MAG editor Nina Süßmilch

Show attitude
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Wir müssen verstehen
                    ... wo wir andere im Stich lassen

We need to understand
                 ... where we let others down



Lange bevor der Reuterkiez zum hip-
pen In-Bezirk aufstieg, wurde 1987 
das Theater im Keller gegründet. 
Michael Brenncke war von Anfang 
an Intendant. Gebürtig aus Steier 
in Oberösterreich, ging der junge 
Brenncke zur Ballettausbildung 
nach Wien, schlug aber nach einem 
Unfall den Weg zum Schauspiel ein. 

Ein Engagement an der Deutschen Oper führte ihn nach Berlin. Er 
blieb. Brenncke stand dem Ensemble vor und schwebte als „Mut-
ter Oberin“ über allem. Er sagte einmal: „Wir wollen nicht schön 
sein, wir machen Klamotte.“ Brenncke war zweifelsohne ein ko-
mödiantisches Supertalent, aber auch ein warmherziger Mensch 
mit einem herrlich hintergründigen Humor. Ob Evita, Zarah oder 
Nana, seine Interpretationen passten zu seinem Credo. Am 11. Ja-
nuar ist Michael Brenncke nach längerer Krankheit verstorben. Er 
hinterlässt seinen Partner Ludwig und den Adoptivsohn Maik.  fh

Brücken bauen

Nachruf

Neueröffnung
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Unter dem Namen Proud-Haram-
Festival veranstaltet das Ball-
haus Prinzenallee im Soldiner Kiez 
erstmals ein deutsch-türkisches 
LGBTIQ*-Festival! Künstler*innen 
aus der Türkei und Berlin präsentie-
ren vom 14. bis zum 17. März Thea-
terstücke, Performances, Konzerte 

und Workshops. Die Premiere des Stücks „Pride93“ von Ufuk Tan Altunkay 
über die LGBTIQ*-Bewegung in der Türkei ist ein Highlight, ebenso das Stück 
„Tevâfuk“ (Foto) von Şâmil Yılmaz über die Liebe zwischen einem Geschäfts-
mann und einem Sexarbeiter. Außerdem gibt es einen queeren Henna-Abend 
und anatolische Lieder, interpretiert vom queerfeministischen Chor X-Berg 
Kiz Meslek Korosu.                                  Mehr Infos: ballhausprinzenallee.de

Zeitreise

Eine Gruppe von 14 Künstler*innen 
rund um den Berliner Łukasz Maj-
cher hat sich zusammengetan, um 
eine Comic-Anthologie mit dem Titel 
„Damals“ zusammenzustellen. Die 
Charaktere in den 11 Geschichten 
basieren auf Interviews mit realen 
Personen, die alle zwei Dinge ge-
mein haben: Sie sind queer und 
wurden vor über 50 Jahren geboren. 
Es soll versucht werden, besonders 
jüngeren LGBTIQ* zu zeigen, wie es 
für die vorangegangene Generation 
war, „ähnliche Träume“ zu verwirkli-
chen und „vergleichbare Probleme“ 
zu meistern. Das Buch (Coverdesign 
von Zora Sauerteig, Foto) wurde er-
folgreich über Kickstarter finanziert 
und erscheint demnächst.

Nach monatelangen Umbauten er-
öffnet Tom’s Bar in Schöneberg 
wieder ihre Pforten. Teils mit altem 
Personal, aber unter dem neuen 
Namen Boyberry und mit neuem 
Betreiber. Der Katalane Joan Igual 
bringt sein bewährtes Konzept aus 
Barcelona und Madrid nach Berlin: 
Ziel ist, einen noch ungezwungene-
ren Cruising-Ort ohne Fetischcodes 
zu etablieren. Fenster zur Straße, 
günstigere Preise, mehr Kabinen 
und Gloryholes plus jüngere Musik 
sollen dies gewährleisten. Am  
22. März ist das Grand Opening mit 
einer Sexshow und Catering. Da-
nach hat der Cruising-Laden jeden 
Tag des Jahres von 15:00 bis in die 
frühen Morgenstunden geöffnet. 
Mehr Infos zur Neukonzeption des 
Tom‘s gibt es kurz vor der Eröffnung 
auf siegessaeule.de         fb
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TOP!
Mobile Sauna vor 
dem Bundestag

FLOP!
Studie belegt: Hass im 
Netz trifft vor allem  
Minderheiten 

Manchmal hilft nur noch Lachen – oder Saunieren. So 
geht es derzeit einigen trans* Aktivist*innen. Die Bundes-
regierung bastelt an einem Selbstbestimmungsgesetz. 
Mit dem sollen trans* Personen vor allem leichter ihren 
Geschlechtseintrag ändern können. Aber im Laufe der 
Gesetzgebung wurden immer mehr Hürden hineinver-
handelt. Unter anderem aufgrund der absurden Angst, 
cis Männer würden das Gesetz ausnutzen, um sich 
durch Änderung ihres Geschlechtseintrags Zugang zu 
Frauensaunen zu verschaffen. Deshalb steht im aktuel-
len Gesetzentwurf, dass Saunabetriebe trans* Personen 
abweisen dürfen, zum „Schutz“ der „persönlichen Si-
cherheit“ ihrer Gäste. Das Bündnis „Selbstbestimmung 
selbst gemacht“ (SBSG) hat deshalb am 2. Februar eine 
mobile Sauna vor den Bundestag gestellt, um schwitzend 
zu demonstrieren, dass die geplanten Einschränkungen 
auf transfeindlicher Propaganda beruhen. „Wir setzen 
uns nicht ein für die Verbesserung des aktuellen Selbst-
bestimmungsgesetzes, das wir als misslungen ansehen, 
sondern für ein besseres. Und da das vom Parlament 
nicht kommt und von den Verbänden nicht eingefordert 
wird, haben wir selbst eins geschrieben“, so Mine Plea-
sure Bouvar vom SBSG. Fakt ist: Die meisten trans* Per-
sonen meiden öffentliche Saunen, weil sie keinen Bock 
auf schiefe Blicke haben. Umstimmen lassen sich die 
Abgeordneten wohl nicht mehr. Doch die Aktivist*innen 
haben mit ihrer tollen Aktion bewiesen, dass sie ihren 
Humor noch nicht verloren haben – und keinesfalls das 
Handtuch werfen werden! 

Dass in den sozialen Medien der Hass locker sitzt, 
kennt wohl jede*r aus eigener Erfahrung. Wie schlimm 
es wirklich ist, meldete nun das Kompetenznetzwerk 
Hass, ein Zusammenschluss von fünf Organisationen, 
darunter Hate Aid und die Neuen deutschen Me-
dienmacher*innen. Die erschreckenden Ergebnisse 
ihrer Untersuchung: Fast jede zweite Person wurde 
schon einmal online beleidigt. Einem Viertel der Be-
fragten wurde mindestens einmal Gewalt angedroht. 
Besonders häufig trifft es junge Frauen (30 Prozent), 
Menschen mit sichtbarem Migrationshintergrund 
(30 Prozent) und Personen mit homosexueller (28 Pro-
zent) oder bisexueller Orientierung (36 Prozent). Nach-
zulesen sind die Daten in der Studie „Lauter Hass 
– leiser Rückzug“. Sie wurde Mitte Februar veröffent-
licht und ist kostenlos auf kompetenznetzwerk-hass-
im-netz.de einsehbar. Für die repräsentative Erhebung 
wurden 3.000 User*innen ab 16 befragt. Das große Pro-
blem: Die digitalen Attacken sind eine große Belastung 
für die Betroffenen und sie beschädigen unsere Demo-
kratie. Denn die Umfrage belegt auch: Viele ziehen sich 
bewusst zurück und überlassen das Feld den oft gut 
organisierten Extremisten. 57 Prozent gaben an, ihre 
politische Meinung aus Vorsicht seltener zu äußern 
– vor allem Personen, die wegen ihres Namens, ihrer 
Hautfarbe oder ihrer sexuellen Orientierung den Hass 
der Trolle auf sich ziehen. Das gefährdet die Meinungs-
vielfalt im Netz. Deshalb die Bitte: Bleibt online! Stärkt 
euch gegenseitig! Und blockt die Hater! 
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Mohamed, derzeit gibt es fast jedes 
Wochenende Demos gegen rechts. 
Bist du auch so begeistert? Also, ich 
finde es ganz gut, dass jetzt so viele Men-
schen aufgerüttelt wurden. Wie nachhaltig 
das ist, müssen wir beobachten. Und das 
Demonstrieren ist nur ein Teil der Lösung. 
Im nächsten Schritt müssen aus den Demos 
politische Forderungen kommen und die 
müssen dann in konkrete Maßnahmen 
übersetzt werden. 
Welche Forderungen stellst du? Wir 
müssen darüber diskutieren, der AfD die Fi-
nanzierung zu kürzen oder die Partei ganz 
zu verbieten. Wir müssen einen kritischen 
Blick werfen auf die Verquickung von Si-
cherheitsbehörden und rechtsextremen 
Netzwerken. Und wir müssen es endlich 
ernst nehmen, dass viele Minderheiten in 
Deutschland aktiv bedroht werden: zum 
Beispiel Menschen, die von Rassismus und 
Antisemitismus betroffen sind, aber auch 
queere Minderheiten. Wenn wir denen 
nicht zuhören und gesamtgesellschaftlich 
zusammenarbeiten, dann sind solche gro-
ßen Demos eher Make-up.  
Warum sind die Demos gerade jetzt 
losgegangen? Wo hat die AfD über-
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trieben? Mich erstaunt es auch ein bisschen, dass es jetzt diesen 
Triggerpunkt gab, der Hunderttausende auf die Straße getrieben 
hat. Sie hätten in den vergangenen sieben Jahren jede Woche die 
Gelegenheit gehabt zu sagen: „Das ist nun der Tropfen, der das Fass 
zum Überlaufen bringt!“ Das AfD-Fass ist schon längst explodiert. 
Völkische und rassistische Gewaltfantasien wurden in deutschen 
Parlamenten und in den Sozialen Medien ausgebreitet. Beatrix 
von Storch hat insinuiert, dass Geflüchtete an der EU-Grenze er-
schossen werden sollten. Auch dieses sogenannte Geheimtreffen 
war nicht das erste. Und es war sicherlich auch nicht das letzte, 
wenn man sieht, wie selbstbewusst die AfD derzeit ihre Deporta-
tionsfantasien weiterspinnt und die Berichterstattung darüber als 
Werbung für sich nutzt. 

Vielleicht bist du einfach besser in-
formiert als andere, weil du als Jour-
nalist selbst über Rechtsextreme und 
Rassismus berichtest? Ja, es ist unter 
Journalist*innen, die dazu recherchieren, 
allgemein bekannt, dass solche Treffen 
regelmäßig stattfinden. Die gehen nicht 
nur von der AfD aus. Akteur*innen aus 
der Zivilgesellschaft, aus den Medien, aus 
dem politischen System kommen regel-
mäßig zusammen und arbeiten daran, 
solche rechten Fantasien umzusetzen, 

teilweise sehr professionell. Die fliegen zum Beispiel in die USA 
und nehmen dort an Workshops teil. Es gibt eine Internationale 
der Nationalist*innen, die sich weltweit vernetzen. Und diese Bot-
schaften, diese Schlagwörter fließen dann in den täglichen Sprach-
gebrauch ein, sodass er am Ende in bürgerlichen, liberalen Medien 
auftaucht. Das haben wir zuletzt gesehen, als die Stadtverwaltung 
Rostock eine Stelle für Remigration ausgeschrieben hat. Nach der 
Berichterstattung darüber haben viele in der Stadt gesagt: „Wieso? 
Das ist doch ein normales Wort.“ Das ist ein gutes Beispiel für die 
Normalisierung dieser rechtsextremen Sprache und Sichtweise.  
Auch der schwule Politiker Peter Kurth, ehemals Finanz-
senator in Berlin, ist so ein rechter Netzwerker. Die AfD 
hat mit Alice Weidel eine lesbische Bundesvorsitzende. Ist 
die Community längst Teil der neuen Rechten? Die Commu-
nity war schon immer ein fester Bestandteil der Rechten. Keine 
Minderheit ist frei von menschenfeindlichen Gedanken. So findet 
man unter Muslim*innen Judenfeindlichkeit, unter Jüdinnen und 
Juden Rassismus und unter queeren, weißen Menschen rassisti-
sches Gedankengut. Das motiviert sie dann so stark, dass sie aktiv 
in einer rechtsradikalen Partei mitmachen. Es gibt nicht nur Peter 
Kurth, sondern auch Harald Burkhard. Das ist der Vorsitzende der 
Jungen Union in Berlin. Der saß auch zusammen mit der AfD bei 
Peter Kurth im Wohnzimmer. Auch auf europäischer Ebene gibt es 
viele prominente Figuren wie den ermordeten Pim Fortuyn in den 
Niederlanden, der ja oft als bunter Vogel beschrieben wurde, aber 
hardcore-rassistisches Gedankengut normalisiert hat. Und abends 
hat er sich dann bei nordafrikanischen Sexarbeitern im Rotlicht-
milieu bedient. An den Biografien kann man gut nachvollziehen, 

Mehr Infos:
mamjahid.net

Foto:
Mohamed Amjahid ist u. a. Autor des Buches  
„Let’s talk about sex, Habibi. Liebe und Begeh-
ren von Casablanca bis Kairo“ 

Wie stoppen wir die AfD? Und warum bestimmt die Partei schon jetzt die 
Regierungspolitik? Mit solchen Fragen beschäftigt sich der queerfeminis-
tische Politikwissenschaftler, Journalist und Autor Mohamed Amjahid. 
Philip Eicker sprach mit ihm unter anderem über rechtsextreme Netzwer-
ke, faule Medien und die Einsicht, dass der Kampf gegen Rassismus auf 
Grindr beginnt 

MOHAMED AMJAHID IM INTERVIEW

Keine Plattform bieten
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dass diese Leute ihren Rechtsextremismus sehr 
bewusst ausleben. Da muss auch die queere 
Community in Berlin einmal in den Spiegel 
gucken und sich fragen: Woher kommt dieser 
Rassismus? Das ist nicht nur politisch relevant, 
sondern auch im Alltag. Wie gehen wir mitein-
ander um? Zum Beispiel auf Dating-Plattformen, 
wo sehr viel Rassismus ausgespielt wird. Oder 
in unseren Vereinen und Verbänden, die nicht 
unbedingt solidarisch mit anderen Minderheiten 
zusammenarbeiten, sondern eher die Ellbogen 
ausfahren. 
Du meinst, unseren Kampf gegen rechts 
müssen wir auch auf Grindr und Romeo 
führen? Genau. Es ist einfach ein weiteres Spiel-
feld, wo es das gleiche Problem gibt: Dort wird 
nämlich nicht nur sehr viel Bodyshaming be-
trieben, sondern auch sehr rassistisch gedatet. 
In meinem aktuellen Buch habe ich deshalb 
versucht zu zeigen, was es bedeutet, wenn auch 
unter queeren Menschen die Rassismen auf die 
Körper von queeren Menschen of colour proji-
ziert werden. Das passiert dort jeden Tag. Daran 
kann man gut ablesen, wie tief diese Rassismen 
sitzen und dann – im nächsten Schritt – auch 
in eine politische Agenda gegossen werden. Die 
schwulen Männer, die bei diesen rechtsextre-
men Vernetzungstreffen dabeisitzen, werden ja 
nicht wegen der Regenbogen-Quote eingeladen, 
sondern sie führen das Wort. Peter Kurth ist 
sogar ein Gastgeber. Und wenn die dabei helfen, 
rassistisches Gedankengut in konkrete politische 
Maßnahmen zu gießen – Stichwort Massende-
portation –, dann müssen wir in der Berliner 
Community bitte noch mal reflektieren: Wie 
können wir wenigstens einen diskriminierungs-
freien Nollendorfplatz hinbekommen? Das ist ab-
solut wichtig, denn wenn wir Minderheiten nicht 
gegenseitig aufeinander aufpassen, dann tut es 
niemand. Nur gemeinsam sind wir stark genug, 
unsere gemeinsame Sicherheit zu gewährleisten. 
Die Bundesregierung will mehr Menschen 
abschieben. Im Januar hat sie das soge-
nannte Rückführungsverbesserungsgesetz 
vorgelegt. Was hat das für Folgen? Allein in 
der Queer Community habe ich unzählige Fälle 
recherchiert, wo im Zuge dieser sehr strikten 
Migrationspolitik viele Menschen, die zum Bei-
spiel aus Nordafrika nach Deutschland geflüchtet 
waren, abgeschoben wurden – obwohl sie aus 
verschiedensten Gründen in ihren Ursprungs-
ländern diskriminiert oder mit Gewalt bedroht 
werden. Da müssen wir uns als Gesellschaft im 

Klaren sein: Was bedeutet es eigentlich, „die 
Menschenrechte zu wahren“? Das Recht auf Asyl 
ist ein verbrieftes Grundrecht und soll trotzdem 
abgeschafft werden. Das machen andere Regie-
rungen noch radikaler: Italien will Asylsuchende 
nach Albanien schaffen, Großbritannien nach 
Ruanda. Mittlerweile gibt es auch in Deutsch-
land Fantasien, die Asylverfahren in sogenannte 
Drittstaaten auszulagern. Jens Spahn hat das 
schon formuliert. Das bedeutet praktisch die Auf-
hebung der Genfer Flüchtlingskonvention. Und 
für queere Geflüchtete bedeutet das ein Leben 
in Angst. Als investigativer Journalist verbringe 
ich viel Zeit mit Statistiken und Excel-Tabellen. 
Daher weiß ich: Wenn es um Länder wie Marok-
ko oder Tunesien geht, reden wir über so wenige 
Asylfälle. Die häufigeren Abschiebungen haben 
allein symbolische Kraft und zeigen leider, wie 
erfolgreich die AfD ist. Sie ist zwar nicht an der 
Regierung, aber sie macht so viel Druck, dass 
SPD, CDU, FDP und Grüne nachgeben und sagen: 
Wir müssen jetzt Abkommen mit irgendwelchen 
Ländern unterzeichnen, in die wir abschieben 
können, selbst wenn dort die Menschenrechte 
nicht gewahrt sind. 
Wie könnten wir denn das Thema wech-
seln, damit nicht immer nur über Mig-
ration geredet wird? Als Journalist würde 
ich sagen: Wir dürfen der AfD keine Plattform 
bieten. Leider ist das inzwischen völlig normal 
bei vielen Zeitungen, aber auch im öffentlich-
rechtlichen Rundfunk. Die ARD sollte Björn 
Höcke nicht zum Sommerinterview einladen, 
damit er dort ohne jeden Faktencheck seinen 
Hass verbreiten kann. Unsere Verantwortung 
als Journalist*innen ist es, viel kritischer zu sein 
und auch viel geiziger mit Platz und Sendezeit. 
Der einzige Grund, warum man AfD-Politiker*in-
nen kontaktieren sollte, ist die Konfrontation mit 
Rechercheergebnissen. Wir müssen sie mit gut 
recherchiertem, unterhaltsamem Journalismus 
entlarven und das der Öffentlichkeit zeigen. Zum 
Beispiel bei den Landwirtschaftsprotesten: Die 
AfD behauptet, sie sei auf der Seite der Bauern 
und Bäuerinnen. Aber in ihrem Parteiprogramm 
steht: Wir wollen alle Subventionen abschaffen, 
auch die für die Landwirtschaft. Wie passt das 
zusammen? Wir müssen den Leuten erklären, 
was das AfD-Parteiprogramm eigentlich für sie 
bedeutet. Die AfD will nicht nur das Gendern ver-
bieten, sondern Queerness an sich. Warum sollte 
man sich als queere Person dann ausgerechnet 
für diese Partei entscheiden?

The Capital Dance Orchestra 
feat. Sharon Brauner & Meta Hüper
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Genau 50 Jahre ist es her, dass sich eine Gruppe schwuler Aktivis-
ten von der studentischen, linkspolitischen Homosexuellen Aktion 
Westberlin (HAW) abspaltete und die eher bürgerliche AHA, die All-
gemeine Homosexuelle Arbeitsgemeinschaft, ins Leben rief. 
In diesem März feiert die Initiative ihr Jubiläum. Rund 100 Mitglie-
der blicken auf ein halbes Jahrhundert zurück, in dem die AHA der 
queeren Berliner Subkultur unverkennbar ihren Stempel aufge-
drückt hat. Denn nicht nur die Planung der frühen CSDs in West-
Berlin nahm mitunter in der AHA ihren Anfang, auch der queere 
Berliner Sportclub SSL Vorspiel ging im Jahr 1986 aus schwulen 
Sportgruppen hervor. In den AHA-Vereinsräumen, damals in der 
Lauterstraße 1, legte das noch junge Schwule Museum den Grund-
stein für das mittlerweile größte queere Archiv Deutschlands. Und 
ohne die AHA gäbe es auch SIEGESSÄULE nicht – 1983 entstand beim 
Treffen Berliner Schwulengruppen (TBS) die Idee, das Vereinsmaga-
zin AHA-Info in ein „Monatsblatt für Schwule“ umzuwandeln. „Wir 
stehen auf den starken schwulen Schultern der 70er, 80er, 90er und 
haben hier einen großen Raum und Ressourcen”, sagt Vorstand Maja 
Kessler, die sich in der AHA für Trans*rechte einsetzt. Die politische 
Ausrichtung des Vereins wandelte sich mit der Zeit von einer bür-
gerlichen zu einer links-alternativen Initiative, die sich nicht zuletzt 
gegen die Kommerzialisierung der LGBTIQ*-Community wehrte.
Ein düsteres Kapitel der AHA-Geschichte ist allerdings die „AG Pädo-
philie“, die Ende der 70er versuchte, den Paragrafen 176 StGB abzu-
schaffen, der Kinder vor sexuellem Missbrauch schützt.  Der Verein 
hat seine Geschichte inzwischen aufgearbeitet und bedauert, dass 
die AHA aus falscher Toleranz „diesen Irrweg einige Jahre lang mit-
gegangen ist“, so ein Statement auf der AHA-Website. 
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Die Allgemeine Homosexuelle Arbeitsgemeinschaft (AHA) in der Monu-
mentenstraße 13 feiert ab dem 20. März ihr 50-jähriges Jubiläum. Der Ver-
ein blickt zurück auf ein halbes Jahrhundert LGBTIQ*-Aktivismus, der die 
Berliner Szene nachhaltig prägte. Wir sprachen mit dem AHA-Team

Die AHA-Mitglieder halten den Verein eh-
renamtlich aufrecht, egal, ob sie hinterm 
Tresen Drinks ausschenken oder die Social-
Media-Accounts bespielen. Hierarchien gibt 
es nicht, nur einen formalen Vorstand. Ent-
scheidungen fallen einmal im Monat und 
basisdemokratisch im Plenum. Das kostet 
manchmal Zeit und Nerven, doch an diesem 
Prinzip rüttelt niemand: „Das Plenum ist 
das Fundament”, betont AHA-Mitglied Dana 
Klemke. „Die Vereinsarbeit auf dieser Grund-
lage über 50 Jahre durch- und aufrechtzu-
erhalten zeigt, dass es funktioniert.” Jene 
Zeiten, in denen vor allem schwule Männer 
den Ton angaben, gehören der Vergangen-
heit an. Ins Schöneberger Ladenlokal des 
Vereins strömen heute lesbische Künst-
ler*innen genauso wie Drag-Kollektive oder 
trans Aktivist*innen, die z. B. beim regel-
mäßigen queeren Vernetzungsabend ihre 
Projekte und Ideen präsentieren. 

Kreativer Spielplatz 

Seit ihrer Gründung ist die AHA der kreative 
Spielplatz der Berliner Community, aus dem 
Szenegrößen wie Biggy van Blond oder die 
beliebte Mitmach-Kleinkunstshow „Trash 
Deluxe“ hervorgingen. Die AHA wäre unvor-
stellbar ohne ihr regelmäßiges Sonntagscafé 
mit Kaffee und Kuchen oder die Erotik-Par-
ty, die eine Jugendgruppe vor fast 30 Jah-
ren als Berlins erste regelmäßige schwule 
Safer-Sex-Party ins Leben rief. Vorstands-
mitglied Cathérine alias Carsten engagiert 
sich seit den 80ern in der AHA und fasst die 
Kernidee, die bis heute besteht, zusammen: 
„Aus der AHA heraus könnt ihr etwas ent-
wickeln, nach außen tragen und bewegen.“ 
Ihren eigentlichen Gründungstag, den 19. 
März, feiert die AHA noch im kleinen Kreis. 
Ab Mittwoch, den 20. März läutet der Ver-
ein eine ganze Geburtstagswoche ein, be-
ginnend mit dem Screening eines eigens 
produzierten Dokumentarfilms zur AHA. 
Über fünf Tage hinweg präsentiert der Ver-
ein eine Talkshow, einen Quizabend mit den 
Schwestern der Perpetuellen Indulgenz und 
die „Welturaufführung“ des AHA-Musicals 
„Zwischenstopp 50“, produziert von und mit 
Performerin Paula von Portien. Im Jubilä-
umsjahr will die AHA verdeutlichen, was 
ihre eigene Geschichte schon beweist: „Es 
kann mit einer kleinen Idee anfangen und 
etwas Wunderbares werden”, wie Dana for-
muliert.         Marlon Jungjohann, pb

Screening: „Die AHA 
– Der Film“, 20.03., 
20:00 

Talk: „50 Jahre AHA“, 
mit Vechta Varblos, 
21.03., 20:00

Musical: „AHA-Zwi-
schenstopp 50“, mit 
Paula von Portien, 
23.03., 20:00 

Weitere Termine im 
Programmkalender 
von SIEGESSÄULE

aha-berlin.de

Foto: Maja, Dana und 
Cathérine (v. l. n. r.) 

50 JAHRE AHA 

Auf starken Schultern
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Ein einzigartiger Lern- und 
Erinnerungsort zu Flucht, 
Vertreibung und Zwangsmigration 
in Geschichte und Gegenwart. 
Neben Ausstellungen erwarten 
Sie eine Bibliothek mit 
Zeitzeugenarchiv, Führungen, 
Workshops und Veranstaltungen. 

FLUCHT, VERTREIBUNG,
VERSÖHNUNG

DOKUMENTATIONSZENTRUM FLUCHT, 
VERTREIBUNG, VERSÖHNUNG
S-Bahnhof Anhalter Bahnhof / 
Nähe Potsdamer Platz
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin
Öffnungszeiten: Di–So 10–19 Uhr
www.flucht-vertreibung-versoehnung.de

März/
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Ensemble KNM Berlin
Outernational: Isles & Rivers
Forecast Festival 8
MaerzMusik 2024
[in]operabilities
Tatiana Mejía
ID Festival
Nico and The Navigators
Sasha Waltz & Guests
Zentrum under construction

http://www.flucht-vertreibung-versoehnung.de
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In diesem Jahr steigt bereits die 51. Ausgabe des Os-
tertreffens für Leder- und Fetischfans! Ob draußen 
oder drinnen, in Clubs oder auf Booten, vom 26.03. bis 
zum 01.04. können sie sich hier treffen, feiern, der Lust 
hingeben und Latex, Gummi, Bondage, Dominanz und 
Unterwerfung genießen. Mehr als 60 Partys, Empfänge 
und andere Events stehen zur Auswahl. Hier gibt es die 
Highlights der Redaktion 

Easter Berlin Leather Fetish Week, 26.03.–01.04., 
blf.de/easterberlin

26.03. Welcome Party 28.03. Primal Matter

29.03. Fetish-Dinner 29.03. Sneakfreaxx

Aller Anfang ist das Easter Warm-up am 
Dienstag: Die Willkommensparty beginnt 
um 21:00 im Woof, dem Stammsitz der 
Gastgeber vom BLF. Erst im November 
wurde es vom Bear World Magazine zur 
„Best Bear Bar“ der Welt gekürt. Da Be-
sucher aus aller Welt zum Osterwochen-
ende anreisen, dürfte es eng werden, 
was beim Cruising aber kein Nachteil 
ist. „Viele Besucher sind inzwischen 
gute Freunde geworden“, schreibt der 
BLF, „wir können es kaum erwarten, sie 
wieder und neue Freunde in Berlin be-
grüßen zu dürfen.“ 

The real kick-off for whole thing is the 
Easter Warm-up on Tuesday: the wel-
come party starts at 21:00 in Woof, the 
headquarters of the host of BLF, chosen 
back in November as the “Best Bear 
Bar” in the world by Bear World Mag-
azine. As visitors from all over the world 
will be travelling there, space could get 
tight, which is a plus when it comes to 
cruising. “Many visitors have become 
friends there,” writes BLF. “We can 
hardly wait to greet them, as well as new 
friends, there.”

Am Donnerstag um 19:00 feiert die Aus-
stellung „Primal Matter“ ihre Vernis- 
sage in der PrideArt Berlin! Internatio-
nale Künstler*innen, die vor allem im Be-
reich Kink und Fetisch arbeiten, widmen 
sich dem Thema „Sinn und Sinnlichkeit“. 
Auf der Vernissage wird Sänger Paul 
Middleton auftreten, zudem sind viele 
der ausstellenden Künstler*innen zu-
gegen. Die Schau ist vom 28.03. bis zum 
01.04. zu sehen, jeweils 15:00 bis 20:00. 
Zusätzlich gibt es u. a. am Montag den 
Puppy-Play-Day. 

On Thursday at 19:00, exhibition Primal 
Matter celebrates its vernissage at the 
PrideArt Berlin! International artists, 
mostly working in kink and fetish, dedi-
cate themselves to the theme of “Sense 
and Sensuality”. Singer Paul Middleton 
performs at the vernissage and many of 
the exhibiting artists will also be present. 
The show can be seen from March 28 
through April 1, from 15:00 to 20:00. Ad-
ditionally on Monday there will be Puppy 
Play Day.

Traditionell findet am Karfreitag ab 19:00 
wieder das Fetish-Dinner statt. „Stilvoll 
tafeln im Fetischoutfit“ lautet das Motto. 
Von Leder und Gummi bis Sportswear 
und Army ist alles erlaubt. Das urige 
Ambiete der Schöneberger Weltlaterne  
verspricht „die Gemütlichkeit des alten 
Berlin“ mit Kerzenschein, Antikmöbeln 
und „bodenständiger“ deutscher Küche 
– die auch in vegetarisch angeboten 
wird. Easter-Berlin-Gäste erwartet ein 
mehrgängiges Menü und ein Willkom-
mensdrink.

Like every year, the Fetish Dinner hap-
pens again on Good Friday at 19:00. 
“Dine in style in a fetish outfit” goes the 
motto. From leather to rubber to sports-
wear and army, all is allowed. The rustic 
ambience of the Schöneberger Weltlat-
erne promises “the coziness of old Ber-
lin” with candlelight, antique furniture 
and “good old” German cuinsine – also 
with vegetarian options. Easter Berlin 
guests can expect a multi-course menu 
and welcome drink.

Sneaker, Socken und Sportsgear-Fans 
kommen auf der Sneakfreaxx ins Schwit-
zen. Die Party ist ein Klassiker des Os-
tertreffens. Sie steigt dieses Jahr schon 
zum 19. Mal, allerdings in einer neuen 
Location: ab 23:00 im James June an der 
Karl-Marx-Allee. Der sportliche Dress-
code wird streng durchgesetzt, schließt 
aber auch „Puppy, Proll und Picaldi“ ein.  
Ein Floor ist zum Tanzen (Tech-House, 
Electro), der zweite ist eine nun deutlich 
größere Play Area zum Cruisen, Sniffen 
und Tramplen. 

Sneaker, sock and sportsgear fans work 
up a sweat at Sneakfreaxxx. The party 
is a classic during the Easter meet-up. 
It happens this year for the 19th time, 
though in a new location: at 23:00 in 
James June on Karl-Marx-Allee. The 
sporty dresscode is strictly enforced 
but also includes “puppy, chav and Pi-
caldi”. One floor is for dancing (tech-
house, electro), the second is a much 
bigger play area for cruising, sniffing 
and trampling.

This year marks the 51st edition of the Easter Meet-
up for leather and fetish fans! Whether outdoors or 
indoors, in clubs or on boats, you can meet, party, in-
dulge your lust and enjoy latex, rubber, bondage, dom-
ination and submission from March 26 to April 1. There 
are more than 60 parties, receptions and other events 
to choose from. Here are the editorial team highlights
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30.03.–01.04. Fetisch-Festival 30.03. Boat Cruise

30.03. Instinkt 31.03. Mr. Leather Berlin Contest

2023 wurde zum 50. Jubiläum von Easter 
Berlin das Outdoor-Fetisch-Festival ins 
Leben gerufen. In diesem Jahr findet 
es zum zweiten Mal statt. Unter der U-
Bahn-Trasse am Nollendorfplatz gibt es 
von Ostersamstag bis -montag, jeweils 
von 12:00 bis 20:00, u. a. einen Fetisch-
markt, Streetfood, Getränke und Show-
programm auf der Bühne. Der ideale 
Treffpunkt für Bekannte und Freund*in-
nen. Im Rahmen des Festivals findet am 
Sonntag auch die Wahl zum Mr. Leather 
Berlin statt. Der Eintritt ist frei.

Last year, the outdoor Fetish Festival 
was created for the 50th anniversary of 
Easter Berlin. This year it takes place for 
the second time. From Easter Saturday 
through Monday, 12:00-20:00, one can 
find a fetish market, street food, drinks 
and a show program on stage under-
neath the U-Bahn station Nollendorf-
platz – an ideal meeting point for friends 
and acquaintances. On Sunday, the 
election of Mr. Leather Berlin happens 
there as part of the festival. Entrance is 
free. 

Was wäre ein Berlinwochenende ohne 
Dampferfahrt? Das gilt auch für Leder-
kerle, Latexluder und Seebären. Am 
Samstagnachmittag schippert deshalb 
ein Partyboot die Spree entlang. Mit 
an Bord sind auch alle Kandidaten, die 
gern Mister Leather Berlin werden wol-
len. DJ Pork legt auf. Im Fahrpreis von 
36 Euro ist ein Welcome-Drink enthal-
ten. Check-in ist um 13:30 am Ableger 
East Side Gallery (Mühlenstr. 70). Wer 
Tickets möchte, sollte sich diese früh-
zeitig sichern!

What would a Berlin weekend be with-
out a steamboat trip? This goes for the 
leather boys, latex lads and sea dogs 
as well. Therefore a party boat will sail 
along the Spree on Saturday afternoon. 
On board for the ride are all the candi-
dates for the title Mister Leather Berlin. 
DJ Pork is on the decks. Included in the 
38 euro ticket is a welcome drink. Check-
in is at 13:30 at the East Side Gallery 
dock (Mühlenstr. 70). Those who want 
tickets should book them ahead of time. 

Neben der Revolver Party XXL am Frei-
tag im Club Ost gehört die Instinkt am 
Karsamstag zu den großen Hauptpartys 
von Easter Berlin. Im Metropol werden 
ab 22:00 bis zu 1500 Leute erwartet. Or-
ganisiert wird der Riesentanz von Revol-
ver, der sexpositiven Partyreihe. Neben 
den vier Floors gibt es mehrere Cruising 
and Play Areas. Den House- und Tech-
no-Sound gibt es u. a. von Paul Heron, 
Wayne G, Charly, Tony Bruno, Alessan-
dro Londra, Federico Maniscalco und 
Tante Renate. revolverparty.com

Alongside the Revolver Party XXL on Fri-
day in Club Ost, one of the biggest main 
parties on Good Saturday during Easter 
Berlin is Instinkt. People are expected 
to be in Metropol from 22:00 to 15:00. 
The huge dance fest is organized by 
sex positive club night Revolver. Along 
four floors are multiple cruising and play 
areas. The house and techno sounds 
are brought by Paul Heron, Wayne G, 
Charly, Tony Bruno, Alessandro Londra, 
Federico Maniscalco and Tante Renate, 
among others. revolverparty.com

Auch in diesem Jahr wählt die Fetisch-
Community wieder ihren Mr. Leather 
Berlin, der die Lederszene lokal und 
international bei offiziellen Auftritten 
und Events, z. B. beim CSD und Folsom, 
repräsentieren wird. Ab 17:00 stellen die 
Kandidaten mit Live-Auftritt und Inter-
view auf der Bühne des Straßenfests 
am Nollendorfplatz ihr Charisma unter 
Beweis. Wer die Ehrenschärpe mit nach 
Hause nimmt, darf sich über ein Leder-
Outfit von Hauptsponsor Mister B Berlin 
und auf ein Reisebudget freuen. 

Once again, the fetish community 
chooses a Mister Leather Berlin, who 
wil represent the leather scene at local 
and international events like CSD and 
Folsom, for the year. At 17:00, the can-
didates present themselves live in in-
terview on stage at the Nollendorfplatz 
Fetish Festival and put their charisma to 
the test. Whoever takes home the hon-
orary scarf can look forward to a leather 
outfit from main sponsor Mister B Berlin 
and a travel budget.
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schwulesmuseum.de

with legs
wide open

ein hurenritt durch die geschichte 
27.3.–26.08.2024
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PREP-VERSORGUNG

Mangelware

Rund 40.000 Menschen schützen sich laut 
Angaben des Robert Koch-Instituts aktu-
ell durch die PrEP vor einer HIV-Infektion. 
Expert*innen sehen ein weitaus höheres 
Potenzial, mit dieser Form der HIV-Präven-
tion die Zahl der Neuinfektionen weiter zu 
senken. Doch Ende letzten Jahres wurde 
plötzlich das für die PrEP zugelassene HIV-
Medikament mit den Wirkstoffen Emtricita-
bin und Tenofovir knapp. Der Markt schien 
wie leer gefegt, Rezepte konnten nicht mehr 
eingelöst werden. Die Deutsche Aids-Hil-
fe (DAH) sprach von einem „dramatischen 
Versorgungsausfall“ mit fatalen Folgen: Weil 
PrEP-Nutzer*innen ihre HIV-Prophylaxe un-
terbrechen, müsse mit vermeidbaren Neu-
infektionen gerechnet werden. Und weil 
das Medikament auch zur Behandlung von 
Menschen mit HIV eingesetzt wird, mussten 
bislang wirksame und gut verträgliche The-
rapien zwangsläufig umgestellt werden.
Die Situation hat sich mittlerweile entspannt. 
Nach Angaben des Bundesinstituts für Arz-
neimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
haben zwei Hersteller „kurzfristig erheb-
liche Kontingente für den Markt zur Ver-
fügung“ gestellt, sodass zumindest bis Ende 
April ausreichend Medikamente zur Verfü-
gung stehen.
Seit Februar richten sich zudem die Zu-
zahlungen, die Patient*innen bei rezept-
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pflichtigen Arzneimitteln leisten müssen, nach der verschriebenen 
Medikamentenmenge – anstatt wie bisher nach der Anzahl der 
abgegebenen Packungen. Dadurch entstehen Patient*innen, deren 
Arzneimittel nicht in der verordneten Menge verfügbar sind, keine 
zusätzlichen Kosten mehr. Zeitweilig waren beispielsweise PrEP-
Medikamente nur bedingt in den üblicherweise verschriebenen 
Großpackungen verfügbar.

PrEP-Medikamente auch in anderen Ländern knapp

Besonders bedeutsam: Das BfArM hat nach einem Treffen mit Vertre-
ter*innen von HIV-Fachverbänden wie der Deutschen AIDS-Gesell-
schaft und der Arbeitsgemeinschaft HIV-kompetenter Apotheken 
(DAHKA) ganz offiziell einen Engpass für PrEP-Medikamente aus-
gerufen. Dadurch können entsprechende Präparate nun aus dem 
Ausland importiert werden, wenn keine preisgünstigeren regulären 
Arzneimittel verfügbar sind. Die Mehrkosten werden dann von den 
Krankenkassen übernommen. Bisher hätten hier die Versicherten 
die Differenz aus eigener Tasche zahlen müssen. Doch solche Im-
porte sind nur möglich, wenn das Arzneimittel andernorts erhältlich 
ist. Aber auch in einigen anderen Ländern sind PrEP-Medikamente 

derzeit Mangelware.
Rund 500 Medikamente sind derzeit in 
Deutschland offiziell knapp. Die Gründe für 
die angespannte Liefersituation sind vielfäl-
tig. Da ist zum einen die Abhängigkeit von 
einigen wenigen Herstellern. Rund 70 Pro-

zent des Bedarfs an PrEP-Medikamenten werden von vier Unter-
nehmen abgedeckt. Schwierigkeiten und Verzögerungen bei der 
Beschaffung der Grundstoffe und bei der Produktion haben offenbar 
zu jüngsten Engpässen geführt. Ratiopharm, mit einem Marktan-
teil von 56 Prozent größter Lieferant für den deutschen Markt, hat 
nach eigenen Angaben Lieferschwierigkeiten bis mindestens März. 
Zudem haben zwei Unternehmen die Herstellung des Medikaments 
ganz eingestellt – womöglich, weil die Produktion für Deutschland 
für sie nicht mehr rentabel erscheint. Die Preise für die Generika des 
rund zehnmal teureren wirkstoffgleichen Originalpräparats Truva-
da wurden von den Pharmaherstellern mit den Krankenkassen über 
Rabattverträge ausgehandelt. Das sichert den Unternehmen einer-
seits Exklusivlieferrechte, bei Lieferschwierigkeiten können andere 
Hersteller aber die Engpässe nicht so ohne Weiteres auffangen.
Stephan Pilsinger, CSU-Bundestagsabgeordneter und Mitglied des 
Gesundheitsausschusses, fordert deshalb von der Regierung ein 
Ende der „pharmafeindlichen Überregulierung“. Sein Fraktionskol-
lege Jens Spahn sah während seiner Amtszeit als Gesundheitsminis-
ter dafür offenbar weniger Handlungsbedarf. Etwas differenzierter 
sieht die Deutsche Arbeitsgemeinschaft niedergelassener Ärztinnen 
und Ärzte für Infektionskrankheiten und HIV (dagnä) die Problem-
lösung. Neben einer Neugestaltung der Rabattpreispolitik mahnt der 
Fachverband ein transparentes Meldesystem der Verfügbarkeit not-
wendiger Medikamente an, die in Zukunft zudem wieder verstärkt 
in Europa produziert werden müssten.
„Dass ein lebenswichtiges Medikament in Deutschland plötzlich nicht 
mehr verfügbar ist, darf sich nicht wiederholen“, sagt DAH-Vorstand 
Stefan Miller und sieht hier auch die Bundesregierung in der Pflicht. 
Nicht zuletzt, um die PrEP als zentralen Teil der HIV-Prävention nicht 
zu gefährden. „Um Menschen diese Schutzmethode nahezubringen, 
braucht es eine verlässliche Verfügbarkeit des Medikaments.“ 

Deutsche Aids-Hilfe
aidshilfe.de

 

Ab Ende letzten Jahres bestand bei den für die HIV-Präexpositionsprophy-
laxe (PrEP) benötigten Medikamenten ein Versorgungsengpass. Dieser ist 
zumindest vorläufig beseitigt, doch die zugrunde liegenden Probleme sind 
noch nicht gelöst. Axel Schock berichtet
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07.03.2024
Haus des Rundfunks / 10 Uhr

Moderierte Probe 
mit PETR POPELKA

Gustav Mahler
Sinfonie Nr. 1

Eintritt frei. 
Anmeldung erforderlich.

21.03.2024
Kühlhaus / 19.30 Uhr
22.03.2024
rbb Fernsehzentrum – 
Studio 14 / 19.30 Uhr
24.03.2024
Ballhaus Wedding / 19.30 Uhr

Kammerkonzerte 
mit Werken von 
Maria Herz, 
Grazyna Bacewicz, 
Fanny Hensel-Mendelssohn

09.03.2024
Philharmonie / 20 Uhr

PETR POPELKA
Pierre-Laurent Aimard
Klavier

Arnold Schönberg
Klavierkonzert
Gustav Mahler
Sinfonie Nr. 1

16.03.2024
Konzerthaus / 20 Uhr

SIR ANDREW DAVIS
Deniz Uzun
Mezzosopran
Rundfunkchor Berlin

Felix Mendelssohn Bartholdy
Sinfonie Nr. 4
Drei geistliche Gesänge
Igor Strawinsky
Symphonies d’instruments à vent
Symphonie de Psaumes
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Seit Januar 2024 regelmäßig im Heft:

Sei wie du bist!    
Finde deinen Traumjob

auf unseren Jobseiten!

Jobanzeigen aus der Community und
von Unternehmen, die aktiv auch in 
der LGBTIQ* Community nach neuen
Mitarbeitenden suchen!

Sie haben einen
Traumjob zu vergeben?

Wenden Sie sich an
anzeigen@siegessaeule.de

mailto:anzeigen@siegessaeule.de
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„Hier kann ich  
mir für die Kinder  
Zeit nehmen“
In unseren Wohnstätten für Kinder und  
Jugendliche mit Behinderungen können  
Sie individuell auf die jungen Menschen  
und ihre Bedürfnisse eingehen.

Bei uns sind Sie Teil eines festen Teams.  
Supervision, Coachings, Teamtage und  
Weiterbildungen stehen regelmäßig auf  
dem Programm.
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung als:

– Heilerziehungspfleger:in (gn*) 
– Erzieher:in (gn*) 
– Sozialarbeiter:in (gn*) 
– Heilpädagoge:in (gn*) 
– Pflegefachkraft (gn*)

Alle Jobs + Infos unter:
www.werde-oberliner.de

Erzieherin  
Franziska 
Jackowski (28) 
arbeitet in einer  
Wohnstätte  
für Kinder mit  
Behinderungen.

Du bist in der Berliner LGBTIQ*-Community zuhause? Du 
brennst für das gesellschaftliche, politische und kul-
turelle Leben der Stadt? Du kennst dich mit Journalis-
mus aus und hast Lust auf queere Medien? Dann bist 
du bei uns richtig! Unser professionelles und diverses 
Team will deine Unterstützung in der Redaktion (print 
und online).

SIEGESSÄULE ist Berlins traditionsreiches queeres Stadt- 
magazin. Bring deine Ideen und journalistische Kompe-
tenz ein, um feinen Kaffee und abwechslungsreiche Tage 
kümmern wir uns. 

Wir freuen uns auf dich!

Schreib ein paar Zeilen zu dir an 
paula.balov@siegessaeule.de, den Rest besprechen wir 
dann hoffentlich bald persönlich.

SIEGESSÄULE 
SUCHT 

UNTERSTÜTZUNG 
IN DER

REDAKTION!

http://www.werde-oberliner.de
mailto:paula.balov@siegessaeule.de


Ben Trott ist mit Mike 
Laufenberg Mithe-
rausgeber von „Queer 
Studies: Schlüsseltex-
te“ (Suhrkamp). Aus 
dem Englischen von 
Thomas Atzert und Za-
charias Wackwitz 

Zündstoffe
Queere Positionen und Kritik

liche Not zu vernachlässigen. Eine solche Argumentation war schon 
immer reduktionistisch, doch vielleicht noch nie so sehr wie heute. 
Tatsächlich bezogen sich einige frühe einflussreiche Beiträge in den 
Queer Studies stark auf Poststrukturalismus und Dekonstruktion. 
Doch wiesen sie im Großen und Ganzen zugleich die Vorstellung zu-
rück, sogenannte kulturelle Fragen – etwa danach, wie Geschlechts- 
und Sexualidentitäten entstehen – ließen sich tatsächlich von den 
„materiellen“ Formen trennen, in denen das Alltagsleben organisiert 
und reguliert wird, darunter Formen wie die geschlechtsspezifische 
Arbeitsteilung oder die Institutionen von Ehe und Familie. Der Ein-
fluss materialistischer Ansätze in den Queer Studies ist indes seit 

den späten 1990er-Jahren gewachsen, als wichtige Arbei-
ten der sogenannten Queer-of-Colour-Kritik veröffentlicht 
wurden, die danach fragten, welche Beziehung zwischen 
Gender, Sexualität, Rassismus und zeitgenössischen For-
men von Kapitalismus und Nationalismus besteht. Eine be-
merkenswerte Zunahme queer-materialistischer Beiträge 
schließlich ist in den Jahren nach der Weltwirtschaftskrise 
von 2007/08 zu verzeichnen.

In dieser Zeit politischer Unruhe hat sich auch eine Reihe bedeut-
samer Trends in der queeren Politik weltweit entwickelt, von denen 
zwei besonders hervorzuheben sind. Erstens gab es den Versuch, 
konkrete Rechte und Freiheiten von Queers und trans Personen zu 
verteidigen und auszuweiten, und zwar inmitten der Angriffe von 
Koalitionen, in denen die extreme Rechte den Ton angibt. Diese An-
griffe sind teilweise „diskursiv“ oder sprachlich, aber sie sind auch 
politisch, rechtlich und allzu oft physisch. Und zweitens hat sich 
etwas entwickelt, das als „antiseparatistischer Impuls“ bezeichnet 
werden könnte, insofern queere Politik in ganz erheblichem Maße 
in breitere soziale Bewegungen eingebettet ist, insbesondere im 
Hinblick auf Fragen wirtschaftlicher Prekarität und struktureller 
Gewalt. Dies vollzog sich vor allem durch die signifikante – und 
sichtbare – Rolle, die queere und trans Personen in diesen Bewe-
gungen spielten: von den Protesten 2013 im Istanbuler Gezi-Park 
gegen den autoritären Neoliberalismus der AKP über die in den USA 
entstandene Black-Lives-Matter-Bewegung und die aus Argentinien 
stammende Bewegung Ni Una Menos gegen Femizide und andere 
Formen der Gewalt gegen Frauen bis hin zu den Massenbewegun-
gen im Libanon 2021 gegen Austerität und den Zusammenbruch der 
Infrastruktur sowie in Kolumbien gegen regressive Steuerreformen 
und Armut.
Die Queer Studies waren schon immer von den Entwicklungen in-
nerhalb queerer sozialer Bewegungen und Subkulturen geprägt. So 
ist es vielleicht keine Überraschung, dass sie sich heute zunehmend 
mit materiellen und politisch-ökonomischen Fragen beschäftigen.

18   COMMUNITY

Es sei ein Fehler, die Queer Studies heute als eine primär „postmoderne“ 
Untersuchung über die Macht der Sprache und die Fluidität von Identi-
tät und Bedeutung zu verstehen. Denn sie haben sich schon immer mit 
materialistischen Fragen und Fragen der politischen Ökonomie beschäf-
tigt, argumentiert Ben Trott, der sich als Wissenschaftler u. a. mit Queer 
Theory und politischer Philosophie auseinandersetzt

Wissenschaftliche Arbeiten zu Gender und Sexualität im Bereich 
der Queer Studies sahen sich in den vergangenen Jahren allerlei 
Kritik ausgesetzt und vieles darunter war unbegründet und wider-
sprüchlich. In den Augen einiger mangelt es dem Arbeitsfeld an der 
notwendigen Objektivität, um als ernst zu nehmende Wissenschaft 
gelten zu können. Dabei ist akademische Forschung aller Art durch 
ethische und politische Einstellungen geprägt, von den internatio-
nalen Beziehungen bis zur Verhaltensökonomie. Anderen sind die 
Queer Studies tatsächlich zu akademisch – oder auch: zu abstrakt 
und theorielastig –, als dass sie für aktivistische Initiativen, die Welt 
neu zu schaffen, irgendeinen wirklichen Nutzen hätten. Doch haben 
soziale Bewegungen oft selbst komplexe Theorien darüber hervor-
gebracht, wie die Welt funktioniert und wie sie zu verändern wäre.
Ein weiterer wesentlicher Punkt der Kritik: Queer Studies entstan-
den in den frühen 1990er-Jahren, als viele in den Geisteswissen-
schaften sich poststrukturalistischen Theorien und Dekonstruktion 
zuwandten, nicht zuletzt um zu erforschen, wie Sprache und „das 
Symbolische“ dazu beitragen, Kultur, Identität und Bedeutung zu 
formen. Insofern, so das Argument, waren die Queer Studies Teil 
einer „postmodernen“ Verschiebung innerhalb kritischer Theorie-
ansätze hin zu einer Beschäftigung mit „Diskurs“ und der Fluidität 
von Bedeutung und weg von den eher „materiellen“ Fragen, wie 
Menschen leben, arbeiten und ihre verschiedenen Bedürfnisse be-
friedigen – auch im Hinblick auf die Rolle, die Gender und Sexualität 
bei all dem spielen. Einige eher polemische Varianten dieser Kritik 
betrachteten zugleich queere Politik und queeren Aktivismus als 
symptomatisch für die Neigung, in der nach dem Ende des Kalten 
Krieges einsetzenden Ära des Neoliberalismus hochgradig individu-
alisierte Formen von „Identitätspolitik“ bereitwillig aufzugreifen und 
den kritischen Blick auf Ausbeutung, Ungleichheit und wirtschaft-



Er rückt näher, meine Lieb*innen. Der Euro-
vision Song Contest oder, wie wir ihn auch gern 
nennen, die queere WM. Als äußerst seltsame 
Tunte, die belanglose Popmusik und Schlager 
zutiefst verabscheut, hielt ich den ESC bis dato 
eher auf Abstand. Doch meine gute Freundin 
Dolly Dose, eine lebende ESC-Enzyklopädie, 
zwang mich, den Vorentscheid anzusehen. Nun 
ja, zumindest die Bühnenshows versprechen 
bekanntlich Travestie de luxe mit so manchem 
fragwürdigen Fummel.
Barbara Schöneberger, die sich für den Anlass 
in ein Outfit irgendwo zwischen morphium-
süchtiger Anführerin eines Todeskultes und 
Folienkartoffel geworfen hatte, moderierte mit 
vier Gästen auf der Couch: Florian Silbereisen 
(warum auch immer), Mary Roos (wurde aus 
der Gruft geholt), Riccardo Simonetti (vermut-
lich für das jüngere Publikum) und Sängerin Alli 
Neumann (who??). Nach der üblichen Schöne-
berger-Show ging es über zu den musikali-
schen Darbietungen.
Einige Songs hatten durchaus Travestiecha-
rakter, besonders hervorzuheben war Marie 
Reim, auf Anfang 40 hochgeliftete Tochter der 
Schlagerstars Michelle und Matthias Reim, mit 
ihrem Song „Naiv“. In einem geschmacksbe-
freiten roten Tuntenfummel, umringt von stark 
homosexuellen Tänzern besang sie ihre eigene 
antiemanzipatorische Gutgläubigkeit. Ganz klar, 
sie hatte das Konzept verstanden. 
Der Song „Katze“ des Duos Galant im NDW-Stil 
zauberte mir mit seinem Text auf Vorschul-
Niveau zumindest ein ungläubiges Schmunzeln 

ins Gesicht. Alles andere, was an diesem 
Abend geboten wurde, suppte undefinierbar 
und banal vorbei wie Supermarktbeschallung. 
Der Gewinner, wie inzwischen bekannt, war 
Isaak mit seinem Song „Always On The Run“. 
Nichts gegen Isaak, der zweifelsohne eine 
tolle Stimme und Bühnenpräsenz hat, aber das 
Lied – inklusive Bierzelt-kompatibler „Na Na 
Na Eh“-Passage – klang für mich wie ein ver-
zweifelter Mix aus ESC-Titeln der letzten Jahre. 
Offenbar war das Ziel, so schnell wie möglich 
wieder vergessen zu werden.
Doch wie kann das sein? Warum zeigt sich 
beim deutschen Vorentscheid so wenig Mut 
zur Innovation? Dolly klärte mich auf: Seit neun 
Jahren wird das Casting für Deutschland vom 
NDR ausgerichtet und seitdem geht es mit 
den Platzierungen bergab. Und so war auch in 
diesem Jahr die Inszenierung provinziell und 
altbacken im Vergleich zu Ländern wie Spanien 
oder Italien, wo der Weg zum Vorentscheid auf 
diversen Musikfestivals mit viel Publikumsbe-
teiligung beim Voting stattfindet. 
Abgeschminkt betrachtet versucht der NDR 
einfach zu krampfhaft, optimal gefällige Lieder 
anzubieten, was zwangsläufig in akustischen 
Abführmitteln endet: schnell gefressen, schnell 
wieder raus, schön beschissen. Solange nicht 
mehr Mut für das Außergewöhnliche auf-
geboten wird und der strunzbiedere Wille zum 
kleinsten gemeinsamen Nenner vorherrscht, 
muss ich als ESC-Außenstehende sagen: Sorry, 
zero points for Germany. Ein bisschen Frieden 
wünscht eure Doris

Doris Belmont 
geistert durch die 
Berliner Szene, mes-
meriert ihr Publikum 
mit dem Charme 
einer Gründerzeit-
Bibliothekarin und 
engagiert sich für 
die Umbenennung 
der Oranienstraße in 
Ralph-Siegel(s)-Damm

facebook.com/
belmontdoris
instagram.com/
doris_belmont

Abgeschminkt 
von Doris Belmont
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REFORM DES ASOG

Mehr Polizei? 
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schaft und Politik scheinen solche Maßnah-
men auch für queere Menschen bedrohlich. 
Dabei betont die LGBTIQ*-Ansprechperson 
der Polizei, Anne von Knoblauch, aber gegen-
über SIEGESSÄULE: „Wenn wir die Vermu-
tung gehabt hätten, dass das erneuerte ASOG 
Nachteile für die queere Community haben 
würde, hätten wir Einwand erhoben.“ Dies 
sieht von Dobrowolski ähnlich, zumindest 
bezogen auf das reformierte Gesetz: „Die von 
mir sehr kritisch gesehene Handhabe, an 
sogenannten kriminalitätsbelasteten Orten 
bestimmte Grundrechtseingriffe auch ohne 
konkreten Verdacht durchführen zu kön-
nen, gibt es im ASOG leider schon, solange 
ich denken kann. Die konkreten Verschär-
fungen zielen allerdings meines Erachtens 
nicht auf die queere Community ab.“

Einsatz von Bodycams

Beim Stichwort Bodycams liegt der Gedan-
ke nicht fern, dass diese umgekehrt für die 
Überwachung von Polizeieinsätzen ver-
wendet werden können. Von Dobrowolski 
erstaunt es, dass die Kameras nur vorgese-
hen seien, um Angriffe auf Einsatzkräfte zu 
minimieren. „Vielmehr sind Bodycams ein 
unbestechliches Instrument, um nach Aus-
einandersetzungen Beweise zu liefern. Es 
wurde festgeschrieben, wann die Kamera 
verpflichtend einzuschalten ist und – wich-
tiger noch – dass auch Betroffene verlangen 
dürfen, sie zu aktivieren!“
Der Klima- und Queeraktivist sowie Politik-
wissenschaftler Tadzio Müller stimmt zu, 
dass die Bodycams helfen können, Fehlver-
halten aufzuarbeiten und positive Beispiele 
zu teilen, um so das Vertrauen in die Behör-
den zu stärken. Mit Blick auf die Correctiv-
Recherche und nach den Erfolgen der AfD 
habe Müller zudem wahrgenommen, wie 
die Angst vor queerfeindlichen und rassis-
tischen Übergriffen steige. Gleichzeitig sagt 
er aber: „Dabei wird fast nie die Polizei er-
wähnt. Niemand sagt, dass wir mehr Polizei 
brauchen, um uns sicherer zu fühlen, da das 
nicht unserer Erfahrung entspricht.“ Gerade 

Better Police
better-police.carrd.co

Maneo
maneo.de

            Foto: 
            Bodycam an einer Polizeiuniform

Die Anzahl queerfeindlicher Straftaten in Berlin ist in den letzten Jahren 
angestiegen. Woran das liegen könnte, ist umstritten. Gibt es wirklich mehr 
Gewalt gegen LGBTIQ*, oder ist die Bereitschaft gewachsen, diese zur An-
zeige zu bringen? Denn erst dann tauchen die Straftaten überhaupt in der 
Statistik auf. Nicht minder umstritten sind der stärker werdende Ruf nach 
mehr Polizeipräsenz in der Szene, um dieser Entwicklung etwas entgegen-
zusetzen, und das reformierte Polizeigesetz der neuen Berliner Regierung. 
Selina Hellfritsch beleuchtet das Thema für SIEGESSÄULE

Immer mehr Bundesländer haben in den letzten Jahren ihre Poli-
zeigesetze verschärft, nicht zuletzt wurde das Bundespolizeigesetz 
reformiert und die Rechte der Polizei wurden ausgeweitet. Berlin 
habe zuvor ein vergleichsweise moderates Polizeigesetz unter einer 
linksliberalen Regierung gehabt, was nun Ende des letzten Jahres 
mit einem SPD-CDU-Senat auch verschärft wurde, erklärt Haupt-
kommissar und Gründer der Initiative Better Police Oliver von 
Dobrowolski im Gespräch mit SIEGESSÄULE. Die Initiative Better 
Police möchte die Polizei von innen heraus reformieren und kri-
tisiert öffentlich Missstände. In Bezug auf das überarbeitete Allge-
meine Sicherheits- und Ordnungsgesetz (ASOG) ergänzt er, dass die 
Einschnitte allerdings nur begrenzt seien. Konkret geht es um den 
Einsatz von Bodycams, das Einführen von Elektroschockpistolen 
(Taser) und die Verlängerung des Präventivgewahrsams von zwei 
auf fünf Tage. Kritiker*innen wie Amnesty International weisen da-
rauf hin, dass Bodycam-Aufnahmen als Eingriffe in die Privatsphäre 
gelten können und der Einsatz von Tasern vor allem Menschen mit 
Vorerkrankungen, psychischer Belastung oder Drogenabhängigkeit 
schwer verletzen oder töten kann. Die Verlängerung des Präven-
tivgewahrsams wiederum kann zum Beispiel Klimaaktivist*innen 
zum Verhängnis werden, da sie bereits im Vorfeld in Gewahrsam 
genommen und so Proteste unterbunden werden können. Da stellt 
sich die Frage, ob die ausgeweitete Regelung zum Präventivgewahr-
sam generell dazu dienen könnte, unliebsame zivilgesellschaftliche 
Proteste zu verhindern – innerhalb einer polarisierenden und sich 
in Teilen wieder stärker queerfeindlich positionierenden Gesell-
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SAG UNS DEINE MEINUNG
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bei Personen, die Mehrfachdiskriminierungen aus-
gesetzt sind, ist das Vertrauen in die Polizei meist 
gering, zum Beispiel aufgrund der Angst vor Racial 
Profiling. Insbesondere auch bei queeren Menschen 
kommt hinzu, dass sie in ihrer Geschichte staatlicher 
und polizeilicher Verfolgung, Diskriminierung und 
Kriminalisierung ausgesetzt waren. Eine Erfahrung, 
die tief verankert ist und auch in Teilen Europas nicht 
komplett der Vergangenheit angehört.
Bastian Finke ist Leiter des Anti-Gewalt-Projekts 
Maneo, das LGBTIQ*-feindliche Gewalttaten erfasst 
und Betroffene unterstützt. Er äußert gegenüber 
SIEGESSÄULE hingegen: „Wir nehmen den Ruf nach 
mehr Polizei in der queeren Szene wahr. Das hat 
mit dem Wunsch nach Sicherheit und Schutz zu 
tun.“ Ob die Polizei dem aber nachkommen könne, 
sei eine andere Frage. Das Anti-Gewalt-Projekt und 
auch der Berliner Monitoring-Bericht zu trans- und 
homophober Gewalt verzeichnen einen Anstieg von 
queerfeindlichen Straftaten in den letzten Jahren 
und das insbesondere in Quartieren mit offen sicht-
barem queerem Leben. „Wenn Einrichtungen wie 
das Schwule Museum, queerfreundliche Kirchen 
oder Maneo angegriffen werden, dann wird das als 
zusätzliche Bedrohung wahrgenommen“, erklärt 
Finke. Hier brauche es mehr sichtbare Polizeiprä-
senz, die gleichzeitig auch für Betroffene Ansprech-
barkeit signalisiere. Die steigenden Zahlen sind dabei 
auf die erhöhte Anzeigebereitschaft zurückzuführen, 
für die sich die Polizei einsetzt. Trotzdem wird das 
Dunkelfeld auf bis zu 90 Prozent geschätzt. Weiter 
kritisiert Finke, dass es nicht nur auf Polizeischutz, 
sondern vor allem auf Solidarität aus der Mitte der 
Gesellschaft ankomme. Im letzten Jahr habe er diese 
bei den erwähnten Angriffen nicht besonders wahr-
genommen.

Bürger*innenorientierte Polizei

Gleichzeitig begrüßt Maneo, dass innerhalb der Be-
hörden immer mehr Maßnahmen ergriffen werden, 
um queere Personen zu schützen und ihre Belange 
zu verstehen. „Wir merken, dass es eine wachsende 
Bereitschaft gibt, mit der Polizei zu kooperieren, und 
dass sich der Dialog verbessert“, lobt Finke. Auch von 
Knoblauch hat das Gefühl, dass das Vertrauen in die 
Polizei zunehme, wobei sie weiterhin betont, dass es 
wichtig sei, queerfeindliche Straftaten anzuzeigen: 

„Nur mit einer Anzeige oder Beschwer-
de können wir reagieren. Auch wenn sich 
Beamte falsch verhalten, muss das gemel-
det werden. Dann werden Ermittlungen in-
nerhalb der Polizei eingeleitet und es wird 
nicht einfach ignoriert.“ Müller ergänzt, dass 
es darum gehe, langfristig Vertrauen aufzu-
bauen, sodass sich jede Person in jeglicher 
Lebenslage sicher fühle zu Polizist*innen zu 
gehen und nach Hilfe zu fragen. Angesichts 
der Tatsache, dass die queere Emanzipa-
tionsbewegung mit den Stonewall-Aufstän-
den eine entscheidende Zäsur erlebte, indem 
sie sich gegen Polizeigewalt und -razzien 
wehrte, ist es nachvollziehbar, dass dieses 
Vertrauen Zeit und Kontinuität bedarf. Viele 
LGBTIQ*-Aktivist*innen verstehen es außer-
dem nicht als ihr Ziel, das Vertrauen in die 
Polizei zu stärken, sondern schließen sich 
eher der zentralen Forderung „Defund The 
Police“ der Black-Lives-Matter-Bewegung 
(BLM) an. Anstatt die Polizei zu reformie-
ren oder Diversity-Trainings für Polizist*in-
nen verpflichtend zu machen, plädieren sie 
dafür, der Polizei die Budgets zu kürzen. Das 
gesparte Geld soll stattdessen in Bildung und 
soziale Arbeit investiert werden, besonders 
in Orten und Bezirken, die bei der Polizei als 
„soziale Brennpunkte“ gelten und in denen 
es häufiger zu Racial Profiling kommt. Diese 
Strategie soll vor allem der Marginalisierung 
von Migrant*innen und BIPoC entgegenwir-
ken. 
Verfolgt man eher den reformistischen An-
satz der Initiative „Better Police“, dann ist die 
Sensibilisierung der Polizei für Diskriminie-
rung eine Voraussetzung für dessen Erfolg. 
Von Dobrowolski erklärt, dass bereits viele 
Kolleg*innen ihre Diversitykompetenz aus-
bauen, es aber noch viel Luft nach oben gebe. 
Er appelliert: „Eine gute Polizei muss sich 
als eine fehlersensible Organisation verste-
hen, die konstruktiv auf Kritik reagiert, statt 
sie reflexhaft abzuwehren. Dabei sollte sie 
keine Angst vor Überprüfungen haben und 
sich bürger*innenorientiert, tolerant und 
ansprechbar zeigen.“
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Liebe*r Anna-Varney, du erzählst auf deinem Blog, dass das 
neue Werk etwas anders sei als deine üblichen, schmerz-
erfüllten Werke. Was genau ist denn anders daran? Ich 
empfinde den aktuellen Zyklus als weniger traurig. Aber vielleicht 
bilde ich mir das auch nur ein. Zumindest wollte ich diesmal kein 
bewusst trauriges Album machen. Es geht zwar thematisch um 
das Alleinsein, aber es ist keine lähmende Einsamkeit, sondern 
eher eine Wertschätzung des Alleinseins. Im Englischen würde 
ich es vielleicht als „A Celebration of Aloneness“ formulieren. Im 
Deutschen dann halt großkotzig als „Ode an die Einsamkeit“, wenn 
es denn unbedingt sein muss. Aber was das Album letztendlich 
wirklich sagen will, ist einfach, dass es völlig o. k. ist, wenn du keine 
(lebenden, menschlichen) Freunde hast und auch nie welche hat-
test. Dadurch bist du genauso viel wert, und dein Leben kann auch 
ebenso „erfüllt“ sein (wenn nicht sogar mehr) wie das der Masse. Es 
ist mitunter halt einfach nur … anders. Vielleicht weil du einfach 
anders bist. Aber das ist auch gut so.
Im Zentrum des Werks steht ein Brettspiel, das es auch tat-
sächlich zu kaufen gibt. Du hast offenbar eine besondere 
Beziehung zu Spielen und Spielzeug – neulich hast du z. B. 
auf deinem Blog einen Text über deine Kinderspielzeuge 
veröffentlicht. Geht es bei der Beschäftigung mit Kinder-
spielzeug im Grunde um eine Auseinandersetzung mit 
(d)einer (vielleicht nicht ganz so schönen?) Kindheit? In 
gewisser Weise schon, ja. Zumindest auch. Es gibt dabei aber einen 
bedeutenden Unterschied zwischen (Brett-)Spielen und Spielzeug. 
Spiele waren irgendwie immer ein unerfreuliches „Gruppending“, 
bei dem man Zeit mit Menschen verbringen musste, die man nicht 
wirklich mochte, und wo es auf die eine oder andere Art immer 
boshaft und gehässig zuging. Spielzeug hingegen diente der Selbst-
beschäftigung, allein in der Stille und Sicherheit des eigenen Kin-
derzimmers. Im Zuge des aktuellen Albums habe ich einige der 
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damals verhassten, alten Spiele uminter-
pretiert, die Regeln dabei teilweise auf den 
Kopf gestellt und aus (hetero-)normativem 
Übel wundervoll satanisch-queere Inklusion 
gezaubert.  
Du bezeichnest das Spiel „Alone at 
Sam‘s“ als „fabulously queer“. Ab-
gesehen davon, dass die als „Homo“ 
bezeichneten, lilafarbenen Figuren 
immer beginnen dürfen – was ist 
queer an diesem Spiel? Die lilafarbe-
nen Figuren heißen „The Fabulous“. Es ist 
lediglich deren Ausgangsfeld, das den Titel 
„Homo“ trägt. Da es sich bei „Alone at Sam’s“ 
um mein Spiel handelt, ist einfach alles 
daran queer! Das ist ja wohl mal klar! Und 
darum ging es mir eigentlich auch haupt-
sächlich, nämlich unmissverständlich deut-
lich zu machen, dass bei Sopor immer (!) 
Verzauberung am Werke ist, selbst wenn, 
wie hier, das Spiel im Grunde nichts weiter 
als eine abgewandelte Version von Pachi-
si ist. Aber weil viele dem Begriff „queer“ 
nach wie vor ablehnend gegenüberstehen 
und allein wegen dieses einen Worts das 
Spiel niemals kaufen würden (auch wenn 
sie ansonsten vielleicht voll auf Brettspiele 
stehen), so ist das für mich nur ein weiterer 
Grund, an diesem Wort festzuhalten und 
alles rosa einzufärben. Wenn ich dadurch 
meine Verkaufschancen also von vorn-
herein sabotiere, dann ist das halt so. Aber 
das war ja bei Sopor noch nie anders. Die 
meisten wurden schon immer von der „Ver-
packung“ abgeschreckt und kamen nie in 
das Glück, zu erleben, wie unerwartet wun-
dervoll der Inhalt in Wahrheit ist. Und auch 
„Alone at Sam’s“ ist wieder wahrlich fabel-
haftigste Musik.
Neben der Band Kiss bist du sicherlich 
die Merch-Queen der Popkultur. Es 
gibt Sopor-Duftbäume, Sopor-Glücks-
kekse, Sopor-Weihrauch, Sopor-Hos-
tien, Buttons, Patches, Pins etc. Was 
kickt dich an solchen Gimmicks und 
wann kommt der Sopor-Flipperauto-
mat? Wer braucht denn bitte einen ver-
fickten Flipperautomaten?! Lass uns lieber 
über Sopor-Actionfiguren reden! Aber 
ernsthaft … (wobei ich, nebenbei bemerkt, 
schon finde, dass die Welt dringend ein paar 
Anna-Varney-Actionfiguren braucht … – 
und mit „Welt“ meine ich natürlich in erster 
Linie mich selbst!) … welches „Merch“ denn 
bitte? Es gibt von Sopor weder Tassen noch 
Lanyards, auch keine Mützen, Feuerzeuge 
oder sonst welche typischen Merch-Artikel. 
Es gibt bloß die gelegentlichen T-Shirts, 

Sopor Aeternus & 
The Ensemble 
of Shadows: 

Alone at Sam‘s 
(Apocalyptic Vision)

The Colours 
(Apocaplyptic Vision)

The Rules
(Apocalyptic Vision)

Fab Dead Cult Veil
(Apocalyptic Vision)

Alle jetzt erhältlich.

soporaeternus.de

Eine ausführlichere 
Version des Inter-
views jetzt auf
SIEGESSÄULE.DE

Foto:
Anna-Varney Cantodea 

QUEER-GOTH-IKONE ANNA-VARNEY CANTODEA

Fabelhaft satanisch
Die nicht binäre Gothic-Ikone Anna-Varney Cantodea alias Sopor Aeternus 
& The Ensemble of Shadows veröffentlichte gerade das umfangreichste 
Werk ihrer 35-jährigen Karriere. Ganze zwei Alben und zwei dazugehörige 
EPs umfasst ihr Opus, in dessen Zentrum neben dem Hauptalbum „Alone 
at Sam‘s“ ein eigens kreiertes Brettspiel steht. Im exklusiven Interview 
mit SIEGESSÄULE spricht Anna-Varney über das künstlerische Mammut-
projekt, ihre Kindheit und Sopor-Aeternus-Action-Figuren
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und davon auch immer nur so viele, wie tatsächlich (vor-)bestellt 
werden. Und das war’s. Alles andere sind liebevolle Kleinigkeiten, 
die immer in direktem Zusammenhang mit einer Albumveröffent-
lichung stehen. Die Hostien, beispielsweise, gehören zu „Es reiten 
die Toten so schnell“ und der Weihrauch zu „Have you seen this 
Ghost?“. Lediglich die schwarzen Glückskekse und die Leichenduft-
Anhänger könnte man vielleicht als „frivol“ bezeichnen, aber auch 
die waren etwas Einmaliges, das Sopor zum 30-jährigen Jubiläum 
der ersten musikalischen Veröffentlichung gemacht hat.
Bisher habe ich dich immer als trans Frau identifiziert. Auf 
deiner Bandcamp-Seite taucht nun der Begriff nicht binär 
auf, im Intro von „Alone at Sam‘s“ sprichst du von dir als 
„we“ – würdest du dich also mehr als nicht binäre Person 
denn als Frau betrachten? Ja, ich habe mich schon immer als 
nicht binär empfunden, auch wenn ich als Kind dafür natürlich 
keinen Begriff hatte. Ich wusste einfach nie, was ich antworten 
sollte, wenn ich gefragt wurde, ob ich ein Junge oder ein Mädchen 
sei (was ständig vorkam). Die Frage ergab für mich einfach keinen 
Sinn. Und bis heute lautet meine Antwort einfach: „Wir sind Anna-
Varney.“ Damals waren Wörter wie „non binary“ auch noch nicht 
in Gebrauch. Wir hatten lediglich das unsägliche „transsexuell“ und 
später dann „transgender“. Letzteres finde ich für mich auch heute 
noch durchaus passend, da ich „trans“ immer im Sinne von „beyond“ 
verstanden habe. Also jenseits der Geschlechterrollen.
Wie stehst du generell zum derzeit durch die Medien ge-
triebenen Thema der Pronomen und der gendergerechten 
Sprache? Ich habe keinen Fernseher und ich verfolge auch keine 
Medien. Das bisschen, das ich gelegentlich am Rande mitbekomme, 
geschieht lediglich durch zufällige „Osmose“. Ich weiß daher ehr-
lich gesagt auch nicht, was genau mit „gendergerechter Sprache“ 
gemeint sein soll. Früher hieß es zum Beispiel „Schüler und Schü-
lerinnen“. Daraus wurde dann „Schülerinnen und Schüler“ (wie 
fortschrittlich!), welches irgendwann zu „Schüler/-innen“ verkürzt 
wurde, aus welchem dann wiederum das witzig-feministische 
„SchülerInnen“ mit dem großen, phallischen „I“ hervorging (was für 
viele schon schwer verdaulich war). Und jetzt schreibt man es, glau-
be ich, „Schüler*innen“. Ich weiß nicht, wo genau hier das Problem 
liegt. Es ist doch alles verständlich. Soll es doch einfach jede*r so 
machen, wie es individuell am leichtesten von der Hand geht. Was 
die persönlichen Pronomen angeht, so ist es auch hier ganz ein-
fach: Wenn du nicht weißt, wie du über eine Person sprechen sollst, 

dann verwende einfach deren Namen. Dafür ist dieser schließlich 
da. Und wenn du unsicher bist, wie du eine Person anreden sollst, 
dann frag einfach höflich. Und danach hast du zwei Möglichkeiten: 
Du kannst dem entweder respektvoll entsprechen und die Person 
mit der korrekten Anrede glücklich machen … oder du kannst dich 
wie ein dummes Arschloch benehmen. Die Entscheidung liegt bei 
dir.
Im Zuge der anhaltenden Debatten um das Selbstbestim-
mungsgesetz wird immer wieder von reaktionären Kräften 
davor „gewarnt“, Jugendlichen zu früh das Recht auf ge-
schlechtliche Selbstbestimmung zuzusprechen. Ich nehme 
jetzt einfach mal frech an, dass du als „Junge“ erzogen 
worden bist. Welchen Einfluss hatte das auf deine Persön-
lichkeitsbildung und Psyche und wie stehst du vor diesem 
Hintergrund zur Frage der geschlechtlichen Selbstbestim-
mung bei Kindern und Jugendlichen? Ich vermute mal, dass 
diese „Debatte“ zum Großteil wieder von Leuten geführt wird, die es 
nicht mal betrifft und die auch keine Ahnung haben. Ich kann dir 
nur sagen, dass ich schon im Kindergarten wusste, was ich bin. Das 
Grausame dabei war nur, dass es für mich keinerlei Vorbilder gab. 
Da waren nur Mann und Frau und sonst nichts, und so siehst du 
für dich keine Zukunft, weil eine Mutation wie du im Leben über-
haupt nicht vorzukommen scheint. Du bist wie ein zart strahlendes 
außerirdisches Wesen, das auf einem barbarischen Gewaltplaneten 
ausgesetzt wurde, der ausschließlich von primitiven Kannibalen-
Affen bevölkert ist, und du existierst ständig in der berechtigten 
Angst, von dem dreckigen Mob in Stücke gerissen zu werden. Und 
dann setzt irgendwann auch noch die Pubertät ein und von da an 
wird es erst so richtig beschissen. Mitfühlende Eltern hätten be-
stimmt einen großen Unterschied gemacht, aber in meinem Fall 
gab es nur Schläge. Ich kann dies letztendlich aber nicht (mehr) 
beweinen, da all das mich zu der wunderbaren Göttin und dunklen 
Lichtgestalt des gotischen Undergrounds gemacht hat, die ich heute 
bin. Und ohne den Schmerz würde es Sopor auch nicht geben und 
die Welt wäre um all die zauberisch-fabelhafte Musik gebracht 
worden. Nicht auszudenken, was geschehen wäre, hätte es so etwas 
wie Offenheit, Aufgeklärtheit, liebevolle Akzeptanz und – Gott be-
wahre – geschlechtliche Selbstbestimmung gegeben. Ich hätte 
mich womöglich von einem glücklichen Kind zu einem glücklichen 
erwachsenen Menschen entwickelt. Was für ein schrecklicher Ge-
danke.                                                   Interview: Jan Noll
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ZWEITES SOLOALBUM VON BRITTANY HOWARD

Abrechnung mit der Ex

Dein zweites Solo-Album nach den Alabama Shakes ist 
eine Abrechnung mit deiner Ex und eine Liebeserklärung 
an eine neue Partnerin – wie viel Selbsttherapie steckt da-
hinter? Es ist pure Lebenserfahrung. Ironisch formuliert würde 
ich sagen: Man muss etwas erleben, um über etwas schreiben zu 
können. Und solche einschneidenden Sachen passieren halt. Be-
ziehungen bauen sich auf und fallen auseinander, sie kommen 
und gehen. Das ist das Leben, wie eine Achterbahnfahrt. Und die 
fange ich hier ein, weil ich sie selbst erlebt habe: Ich bin auf ein 
Kliff zugerast, habe im letzten Moment die Bremse getreten, bin 
umgedreht und habe neu angefangen. Diese Songs reflektieren 
meine Gefühle während dieser Zeit – und es hatte sich viel aufge-
staut, weil ich während der Pandemie nicht nur in meinem Haus, 
sondern auch in meiner Beziehung gefangen war. Insofern ist das 
Album wie ein musikalisches Tagebuch – in einer Zeit, in der alles 
in Flammen zu stehen schien.
Wie hast du dann – zumal während der Pandemie – je-
mand Neues gefunden? Hast du dich an Online-Dating 
versucht? Nein, auch wenn ich nichts dagegen habe. Aber in 
diesem Fall war das nicht notwendig. Ich hatte ein Mantra – eine 
verrückte, kleine Formulierung, die man in dem Stück „Earth Sign“ 
nachhören kann. Ich dachte mir: „Wenn ich das demnächst Nacht 
für Nacht auf der Bühne singe, sollte ich da etwas einbringen, das 
nach einer neuen Liebe schreit.“ Damit meine ich nicht irgendeine 
Liebe, sondern die einzig wahre, nach der jeder strebt. Ich sagte 
mir: „Lass mich das in einem Song festhalten.“ Und es hat tatsäch-
lich funktioniert! Als ob mich die Engel erhört hätten. Dabei waren 
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wir zuerst nur so etwas wie Pandemie-Bud-
dys – zwei Menschen, die sich während 
dieser schrecklichen Zeit geholfen haben. 
Daraus wurde dann mehr …
Du bist im Süden der USA aufgewach-
sen und hast dich erst mit 25 als les-
bisch geoutet. Warum so spät – und 
wie schwierig war das? Es hat wirklich 
lange gedauert, bis ich das hinbekommen 
habe. Einfach, weil mich das verwirrt hat 
und ich dachte, die beste Art, damit um-
zugehen, wäre sich zu verstecken. Als ich 
aufgewachsen bin, war da auch niemand, 
an den ich mich hätte wenden können, 
bzw. es gab keine Möglichkeit, sich darü-
ber zu informieren und sich selbst besser 
zu verstehen. Deswegen dachte ich, Homo-
sexualität wäre das Schlimmste, was mir 
passieren könnte. Denn ich wurde sehr 
religiös erzogen und hatte eine Riesen-
angst davor, ich selbst zu sein. Dabei hatte 
ich allein deshalb Probleme, weil ich meine 
Homosexualität verborgen habe. Weil ich 
dieses tiefe Gefühl hatte, dass etwas „falsch“ 
mit mir wäre. Aber nachdem ich erst ein-
mal ich selbst war, schien die Welt um 
mich herum plötzlich viel mehr Farbe zu 
haben. 
Sich selbst zu verstecken ist also das 
Schlimmste, was man tun kann? Ganz 
genau. Aber wenn man aufwächst, herrscht 
da eben auch jede Menge Druck. Und queer 
zu sein war bei mir zu Hause etwas, das 
nicht verstanden und folgerichtig nicht 
akzeptiert wurde. Heute ist die Welt zum 
Glück etwas anders. Es gibt viele Menschen 
in der Medien- und Unterhaltungswelt, die 
offen dazu stehen – und alles tun, um das 
als etwas ganz Normales, Alltägliches dar-
zustellen. 
Derzeit feiern viele Mainstreamme-
dien gerade solche Künstler*innen 
als „hip“, die sich als queer präsen-
tieren. Wie empfindest du diese Ent-
wicklung? Ich sehe das so: So lange die 
Leute in der Lage sind, ihre Geschichte zu 
erzählen, ihre Erfahrungen zu teilen und 
andere zu ermutigen, sehe ich darin nichts 
Falsches. Wenn man aber vorgeführt und 
ausgenutzt wird, ist das ein Problem – dann 
ist die vermeintliche Offenheit nur ein 
Schmierentheater und somit ein Problem. 
Niemand sollte vorgeführt und ausgenutzt 
werden.                 Interview: Marcel Anders

Brittany Howard: 
What Now (Island 
Records), seit 09.02. 
im Handel

Foto:
Die aus Alabama stammende 
Musikerin Brittany Howard 

Als Frontfrau der US-amerikanischen Rockband Alabama Shakes wurde 
Brittany Howard international bekannt. Mit 25 outete sie sich als lesbisch, 
2019 veröffentlichte sie ihr erstes Soloalbum. Jetzt legt die LGBTIQ*-Iko-
ne mit „What Now“ ein therapeutisches Album vor über ihre gescheiterte 
erste Ehe mit Bandkollegin Jesse Lafser. Sie besingt darauf Traumata, 
den langen Prozess der Selbstfindung und ihr neues Liebesglück



Fredens & Rastogi
„Upheaval“
OUR Recordings

Die Cellistin Janne Fredens präsentiert zusammen 
mit Søren Rastogi am Klavier Musik von vier viel zu 
selten gespielten Komponistinnen. Von der Nieder-
länderin Henriëtte Bosmans (1895–1952) und von 
der in Slawonien aufgewachsenen Dora Pejačević 
(1885–1923) gibt’s je eine viersätzige Cello-So-
nate, von der Französin Lili Boulanger (1893–1918) 
hört man ein „Nocturne“ und von ihrer älteren 
Schwester Nadia Boulanger (1887–1979) – der 
berühmten Musikpädagogin – „Trois pièces“. Es 
ist teils traumverhangene Musik aus der Zeit vorm 
Ersten Weltkrieg, oft leidenschaftlich auffahrend. 
Pejačević wurde erst kürzlich in der Filmdoku 
„Dora“ als lesbische Musikikone gewürdigt.

Richard Wagner
„Parsifal“
Sony Classical

1895 beschrieb Oskar Panizza in seiner berüch-
tigten Studie „Bayreuth und Homosexualität“ das 
Bühnenweihfestspiel „Parsifal“ (1882) als „Ersatz-
befriedigung für Päderasten“. Maximal widerwärtig! 
Andere meinten im 19. Jahrhundert, Richard Wagner 
sei „nicht mehr normal“ wegen seines Interesses an 
„Männerliebe“. Nirgends ist die so stark ins Zentrum 
gerückt wie in seiner letzten Oper. Jetzt kommt das 
Stück als Livemitschnitt aus der Wiener Staatsoper 
raus, mit Startenor Jonas Kaufmann als ziemlich rei-
fem „reinem Tor“ (mit Edelknödeltönen) und der phä-
nomenalen Elīna Garanča als Kundry. Der schwule 
Dirigent Philippe Jordan reicht nicht an berühmte 
Vorgänger heran und schafft es selten, der Musik 
jenes magische Glühen zu entlocken, nach dem man 
süchtig werden kann. Aber natürlich spielen die Wie-
ner Philharmoniker trotzdem toll. Dass man hier die 
fragwürdige Inszenierung von Kirill Serebrennikov als 
Agententhriller nicht sehen muss, ist ein Segen.

Judas Priest
„Invincible Shield“
Epic Records

Über 50 Jahre gibt‘s Judas Priest schon: Die Band 
gilt als Vorreiterin der „New Wave of British Heavy 
Metal“, ein Titel, den sie sich mit Alben wie „British 
Steel“ und unkaputtbaren Hits wie „Breaking the 
Law“ erarbeitete. Sänger Rob Halford sorgte 1998 
mit seinem Coming-out für Aufsehen, war Schwul-
sein bis dato doch kein Thema in der Metal-Szene. 
Es schadete weder ihm noch der Band. Auf Judas 
Priests 19. Studioalbum lassen sich keinerlei Ermü-
dungserscheinungen ausmachen. Die Vorabsingle 
„Panic Attack“ und der Titeltrack sind rasende 
Ritte mit halsbrecherisch schnellem Drumming, der 
72-jährige Halford kreischt wie eh und je. „Devil 
In Disguise“ oder „Escape from Reality“ kommen 
schwer und grollend daher. Im Juli gibt die Band ein 
Konzert in der Berliner Max-Schmeling-Halle. 
              Texte: Christina Mohr, Kevin Clarke

MUSIK    27

Gossip
„Real Power“
Sony Music

Gossip sind in Originalbesetzung zurück – das 
allein ist schon mal Grund zur Freude, gingen Beth 
Ditto, Hannah Blilie und Nathan Howdeshell doch 
seit 2016 getrennte Wege. Ihr neues gemeinsames 
Album orientiert sich an Dittos Disco- und Soul-in-
spirierten Solowerken. Im nervösen Beat des Titel-
tracks, den Wavepop-Gitarrenklängen von „Turn 
The Card“ oder dem von Cowbells angetriebenen 
„Give It Up For Love“ leben die rebellischen Gos-
sip-Vibes allerdings wieder auf. Beim Release-Kon-
zert am 21. März im Berliner Club Lido kann man 
nachprüfen, wie Gossip ihre „Real Power“ auf der 
Bühne rüberbringen.

MARIKA HACKMAN
HOLE44

11
APR

MIKA
TEMPODROM

02
APR

SASHA VELOUR
+ BARBIE BREAKOUT
TEMPODROM

26
MRZ

LYNKS
PRIVATCLUB

02
MAI

PANO
PRIVATCLUB

12
APR

SOMEBODY‘S 
CHILD + LYDIA FORD 
HOLE44

05
APR

BECKY HILL
METROPOL

14
APR

LOOK MUM  
NO COMPUTER
HOLE44

07
APR

CASSYETTE
HOLE44

18
APR

ECHO & THE  
BUNNYMEN
METROPOL

07
APR

EMEI
FRANNZ

21
APR

JALEN NGONDA
FRANNZ

09
APR

BENJAMIN  
INGROSSO
HOLE44

09
APR

Mehr Infos zu den Konzerten und Tickets unter 

WWW.TRINITYMUSIC.DE



rühmte „Cyborg Manifesto“ von Donna Haraway 
das emanzipatorische Potenzial von Pseudonymen 
und Science-Fiction als utopisches Werkzeug gegen 
Geschlechterbinarität ergründet. 
Wie Herausgeberin Bettina Schulte im Vorwort er-
läutert, enthält „Heute ist ein guter Tag, das Patriar-
chat abzuschaffen“ keine soziologischen Analysen, 
sondern konzentriert sich auf die persönlichen 
Geschichten jüngerer Feminist*innen. Diese be-
gleiten die Leserschaft durch ihre Erkenntnisse in 
zugänglicher Sprache und streuen dabei theoreti-
sche Konzepte ein, ohne zu sehr ins Akademische 
abzurutschen. Allen Aufsätzen gemein ist ein Ge-
fühl von Wut und Dringlichkeit, etwas an den beste-
henden Verhältnissen zu ändern. Gerade deswegen 
fällt auf, dass sich kaum eine der Autor*innen an die 
Frage wagt, was denn zu tun wäre, um das Patriar-

chat abzuschaffen. Theresa Hannig 
plädiert relativ allgemein für mehr 
weiblichen Zusammenhalt, Theresa 
Brückner hat zumindest konkrete 
Tipps gegen antifeministische Rhe-
torik formuliert. Mareike Fallwickl 
appelliert an Männer, sich feministi-
schen Kämpfen anzuschließen, ohne 
zu benennen, wie kollektive Gegen-

strategien und Kämpfe aussehen könnten. Ob-
wohl sie gesellschaftliche Strukturen analysieren, 
ziehen sich die Autor*innen immer wieder auf die 
individuelle Ebene zurück. 

Fokus auf Selbstreflexion

Der Fokus auf Selbstreflexion und Befindlichkeiten 
ohne einen politischen Kurs oder eine Vision lässt 
das Buch stellenweise wie eine feministische Na-
belschau wirken. Die Frage, wie echte feministische 
Solidarität über soziale, nationale, religiöse Grenzen 
hinweg erreicht und der Status quo verändert wer-
den kann, bleibt unbeantwortet. Aber wahrschein-
lich war es nie der Anspruch gewesen, sich dieser 
großen Frage anzunähern, selbst wenn der Titel das 
suggerieren mag. Obwohl sich das Buch zum Ziel 
setzt, verschiedene Perspektiven auf Feminismus 
zusammenzutragen, fallen die vielen Leerstellen 
negativ auf, z. B. die fehlenden trans-weiblichen 
oder Schwarzen Stimmen. 
Auch wenn es dem Buch an politischer Schlagkraft 
und Diversität mangelt, ist „Heute ist ein guter 
Tag, das Patriarchat abzuschaffen“ dennoch kein 
schlechter Einstieg in den aktuellen, feministischen 
Diskurs und vielleicht genau die passende Begleit-
lektüre für all jene, die sich noch am Anfang ihrer 
feministischen Origin-Story befinden.                          
         Paula Balov

28    BUCH

Bettina Schulte (Hrsg.): 
Heute ist ein guter Tag, das 
Patriarchat abzuschaffen, 
Hirzel Verlag, 180 Seiten, 
23 Euro

Viele Menschen, die sich als Feminist*innen ver-
stehen, haben eine Art Origin-Story hinter sich 
– einen Prozess, in dem sie sich über patriarcha-
le Strukturen bewusst werden, lernen, diese zu 
analysieren und zu kritisieren.
In großen Teilen liest sich „Heute ist ein guter 
Tag, das Patriarchat abzuschaffen“ wie eine 
Sammlung feministischer Origin-Storys oder 
ähnlich selbstreflexiver Texte. In sieben Bei-
trägen nehmen die Autor*innen Körperideale, 
Konkurrenzdenken, die Benachteiligung be-
rufstätiger Mütter, den Sexismus in der Kirche, 
den antimuslimischen Rassismus innerhalb 
feministischer Bewegungen sowie das Zweige-
schlechtersystem unter die Lupe. Abgerundet 
wird der Sammelband von den letzten beiden 
Essays, in denen Mareike Fallwickl die Rolle 
von Männern als Täter, aber auch Opfer des Pa-
triarchats beleuchtet und Barbara Streidl Streit-
punkte innerhalb feministischer Strömungen 
auseinandernimmt. 
Besonders lesenswert ist Amani Abuzahras Ana-
lyse darüber, wie „der Islam“ und „die muslimi-
sche Frau“ zu einer Projektionsfläche für weiße 
Feminist*innen werden und was intersek-
tionale Ansätze dem entgegensetzen können. 
Der wohl eigenwilligste und queerste Beitrag 
im Buch stammt von Science-Fiction-Autor*in 
Aiki Mira, die*der in Anlehnung an das be-

TEXTSAMMLUNG ZUR BEDEUTUNG VON FEMINISMUS

Alternativen gesucht
Die Kulturjournalistin Bettina Schulte hat als Herausgeberin des Sam-
melbandes „Heute ist ein guter Tag, das Patriarchat abzuschaffen“ 
mehrere jüngere Autor*innen versammelt, die ihre teils sehr persön-
lichen Geschichten über und Perspektiven auf Feminismus teilen

So 10.03.24, 20 Uhr 
Philharmonie 

Fr  15.03.24 
Sa 16.03.24 
20 Uhr, Philharmonie 

Sa 30.03.24, 20 Uhr 
Philharmonie 

Aivis Greters Dirigent 

Robin Ticciati Dirigent 

VIVALDI ›Die vier Jahreszeiten‹, 
bearbeitet von Aziza Sadikova 
HENSEL ›Das Jahr‹ – 
Zyklus für Klavier solo 
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EINFELDE ›And a Tricolour 
Sun Shines on Everything ...‹ 
WAGNER
›Wesendonck-Lieder‹ 
BRUCKNER Symphonie Nr. 3 

BOULANGER
›D’un matin de printemps‹ 
RACHMANINOFF
Klavierkonzert Nr. 1 
RAVEL ›Ma mère l’oye‹ 
(vollständige Ballettmusik) 

Okka von 
der Damerau
Mezzosopran

Okka von 
der Damerau
Mezzosopran

Kirill 
Gerstein

Klavier

Kent 
Nagano
Dirigent

Kirill 
Gerstein

Klavier

Zyklus für Klavier solo Zyklus für Klavier solo 

Kent 
Nagano
Dirigent
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Reflexionen
Mutter-Tochter-Beziehungskomödie

Nach dem vielgepriesenen Essay-
band „Power Bottom“ veröffent-
licht Evan Tepest jetzt seinen*ihren 
Debütroman. Darin geht‘s um eine 
Mutter-Tochter-Beziehung: Alex ist 
queere Schriftstellerin in Berlin, die 
Mutter weigert sich, über Queerness 
zu reden. Als Alex die Einladung er-
hält, bei einem Sammelband von 
Künstlerinnen mitzumachen, die über 
„das Unaussprechliche zwischen 
ihnen und ihren Müttern“ reflektie-
ren, reist sie ins Ruhrgebiet  und setzt 
sich – an 21 Schreibtagen – mit ihrer 
Familiensituation auseinander.    KC
 
Evan Tepest: Schreib den Namen dei-
ner Mutter, Piper, 144 Seiten, 22 Euro 

BUCH    29

Berührende Courage 
Die Geschichte der berühmten trans Frau wiederentdeckt

Mai 1991. Frühlingsfest im Garten des Gründerzeitmuseums Mahlsdorf. Das 
Tina-Turner-Double hat sich schon abgeschminkt, unter einem kitschig schei-
nenden Mond tanzen Schwule und Lesben. Plötzlich Geschrei. 30 Skinheads 
stürmen die Tanzfläche. Mit Eisenstangen schlagen sie auf die Gäste ein. So 
beginnt Charlotte von Mahlsdorfs Autobiografie „Ich bin meine eigene Frau”. 
An diesem Maitag rannte sie mit einer eisernen Hacke aus dem Haus, bereit 
zuzuschlagen. Mahlsdorf wurde 1928 in Berlin geboren. Sie war Zeitzeugin 
der Nazi-Gräueltaten und später des Lebens in der DDR sowie eine der be-
kanntesten trans Frauen Deutschlands. Ihre Autobiografie erschien 1992. Ein 
Klassiker, den Rosa von Praunheim sofort verfilmte. Jetzt wurde das Buch 
erstmals wieder aufgelegt, wohl auch, um Mahlsdorfs Geschichte einer neuen 
Generation zugänglich zu machen – in meinem eigenen Freund*innenkreis von 
Anfang 20-Jährigen kannte sie niemand. Ich auch nicht. Dabei ist das, was 
Mahlsdorf zu erzählen hat, noch immer höchst aktuell. Ich habe jedenfalls die 
Seiten verschlungen und bin von ihrer Courage berührt.    Ella Strübbe  

Charlotte von Mahlsdorf: Ich bin meine eigene Frau: Ein Leben. Mit einem 
Fotoessay von Burkhard Peter, Jaron Verlag, 240 Seiten, 16 Euro

Humorvoll
Erinnerungen einer Suffragette

Als die offen lesbisch lebende Suffra-
gette Ethel Smyth 1944 mit 86 Jahren 
starb, hinterließ sie ein beeindru-
ckendes Œuvre aus Kompositionen 
und Büchern. Sie war befreundet mit 
Virginia Woolf, komponierte die femi-
nistische Hymne „The March of the 
Women“. Brahms lobte ihre Opern – 
und lehnte sie hasserfüllt ab, als er 
erfuhr, dass eine Frau sie geschaffen 
hatte. Trotz aller Widrigkeiten behielt 
Smyth ihren Humor, wovon man sich 
in ihren neu übersetzten Memoiren 
überzeugen kann.    Christina Mohr

Ethel Smyth: Paukenschläge aus dem 
Paradies (dt. Heddi Feilhauer), Ebers-
bach & Simon, 240 Seiten, 24 Euro



Die letzten Jahre waren fürs Staatsballett eine 
turbulente Zeit: Es gab viele Leitungswechsel, 
kleine und große Skandale. Mit der neuen In-
tendanz sollte ein neues Kapitel aufgeschlagen 
werden. „Ich möchte, dass sich die tollen Mit-
arbeiter*innen, die mit sehr viel Leidenschaft 
bei der Sache sind, nun komplett auf die Kunst 
konzentrieren können“, betont der neue In-
tendant Christian Spuck im Gespräch mit 
SIEGESSÄULE. „Ich möchte mehr Ruhe rein-
bringen und einfach tolle Vorstellungen zei-
gen.“ Der gebürtige Marburger scheint dafür 
die richtige Person zur richtigen Zeit zu sein. 
Er gilt als sorgfältig, pragmatisch und ver-
lässlich. Aber er hat auch eine eigene Vision 
für die Compagnie und deren Programm: „Ich 
möchte die wichtigen Choreograf*innen ein-
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laden, die noch nie in Berlin gearbeitet haben – die großen Namen der 
Ballettwelt, die alle Lust haben, hier zu arbeiten, weil hier ein offener 
Geist herrscht.“

Berlin ist eine Herausforderung

Seine neue Philosophie fürs Staatsballett schöpft die Inspiration ganz 
aus dem Ort, an dem es verwurzelt ist: „Ich finde es wichtig, dass 
ein großes künstlerisches Kollektiv das widerspiegelt, was die Stadt 
ausmacht“, so Spuck, „und das sind in Berlin Diversität, Toleranz und 
Buntheit. Das sollte sowohl innerhalb des Ensembles gelebt werden, 
als auch nach außen repräsentiert werden.“ Auch die vielbeschwo-
rene Fähigkeit der Stadt, sich stets zu wandeln, nimmt Spuck zum 
Vorbild: „Ich möchte Künstler*innen einladen, die das Ensemble 
verändern. Ich finde es wichtig, dass sich kulturelle Institutionen 
immer neu erfinden, sich selbst hinterfragen und nach Neuem su-
chen – und sich so schnell verändern, wie Berlin selbst.“
Der Ruf nach Berlin erreichte Spuck in Zürich, wo er seit 2012 am 
Opernhaus der Stadt dem Ballett vorstand und mit zahlreichen eige-
nen Choreografien Erfolge feierte. Für den 54-Jährigen ging mit der 
neuen Aufgabe ein langgehegter Wunsch in Erfüllung. Schon in sei-
nen 17 Jahren in Stuttgart, wo er in den 90ern seine Karriere begann 
– zunächst als Tänzer, dann als Hauschoreograf –, hat er Berlin so 
oft wie möglich besucht. „Manchmal ist Berlin hässlich und schwer 
zu ertragen, manchmal atemberaubend und überraschend. Hier hat 
man das Gefühl, am politischen und kulturellen Leben näher dran 
zu sein. Die Stadt macht was mit mir, es ist eine Herausforderung, 
im positiven Sinne.“
In seiner wenigen freien Zeit nimmt er intensiv am übrigen Kultur-
leben Berlins teil oder unternimmt Spaziergänge in seinem Kiez in 

Mitte. Außerdem bekocht er gern Gäste bei 
sich zu Hause. Sein Partner ist mit ihm aus 
Zürich nach Berlin gezogen. 
Spucks Aufgabe beim Staatsballett ist eine 
doppelte: als Indendant und als Choreograf. 
Zusammen mit der Geschäftsführerin Jenny 
Mahr ist er für 120 Menschen verantwortlich 
und dafür, „dass sie glücklich sind, dass sie 
keine Ängste haben, sondern ein großes Ver-

trauen in die Leitung“. Das sei seine Hauptverantwortung, betont 
Spuck. „Außerdem bin ich natürlich Choreograf: In den fünf Jahren 
meiner aktuellen Vertragsdauer hat mich der Senat verpflichtet, drei 
bis fünf Uraufführungen herauszubringen.“ 
Im Herbst feierte seine „Bovary“ Premiere. Wie die meisten seiner 
Arbeiten ist es ein Handlungsballett, basierend auf einer Literatur-
vorlage, in diesem Fall auf dem Roman von Flaubert. Spuck ist ein 
leidenschaftlicher Leser und interessiert sich sehr für Filme. Und 
auch in seinen choreografischen Arbeiten setzt er sich gern mit 
literarischen und cineastischen Figuren auseinander: „Das Musik-
theater – und dazu gehören das Ballett und das Tanztheater – sollte 
immer etwas über den Menschen erzählen und die Dinge, die uns 
beschäftigen. Ballett ist für mich nicht nur Ornament und Schön-
heit, sondern kann auch viel über die Gesellschaft erzählen. Und an 
den großen spannenden Figuren, die die Literatur bietet, können 
verschiedene Problematiken der Gesellschaft festgemacht und er-
zählt werden.“               Carsten Bauhaus

Staatsballett Berlin 

William-Forsythe-
Choreografien, 
04.03.,19.03. und 
14.04., je 19:30; 10.03., 
18:00, Deutsche Oper 
Berlin

Giselle,
08.03., 18:00; 16.03., 
22.03. und 23.03., je 
19:30; 17.03., 16:00, 
Staatsoper Unter den 
Linden

2 Chapters Love, 
29.03., 31.03., je 19:30, 
Staatsoper Unter den 
Linden

staatsballett-berlin.de

Foto:
Christian Spuck  

STARCHOREOGRAF CHRISTIAN SPUCK 

Neustart beim Ballett
Zu Beginn dieser Spielzeit übernahm der schwule Choreograf Christian 
Spuck die Intendanz des Staatsballetts Berlin, das im Sommer sein 20-jähri-
ges Jubiläum feiert. In der Vision des 54-Jährigen soll seine Compagnie ein 
Spiegelbild der Stadt sein – im ständigen Wandel und faszinierend innovativ
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Josephine Baker – 
Icon in Motion: 
bis 28.04., 
Neue Nationalgalerie

smb.museum

Ihr zeigt Josephine Baker als Ikone in vielen Bereichen, 
allerdings nicht als Queer-Ikone. War sie eine? Kandis Wil-
liams: Sie ist eine Ikone der Inklusivität! In ihren Shows arbeitete 
sie mit vielen queeren Künstler*innen, z. B. mit Féral Benga, dem 
schwulen Schwarzen Tänzer, der genau wie sie später ein Vorkämp-
fer der US-Bürgerrechtsbewegung war. Sie verlässt die Ehe, in die sie 
sehr jung gedrängt wurde, sie lässt sich mit 15 von ihrem ersten Ehe-
mann scheiden, sie sagt, sie will etwas anderes. Sie entscheidet selbst, 
was sie will – als Tänzerin, als Performerin, als Frau. Diese Weige-
rung, sich heteronormativen Erwartungen zu unterwerfen, macht 
sie für viele heute zu einer queeren Ikone. Sie lebte ihr Anderssein 
ein Leben lang radikal aus. Klaus Biesenbach: Von Baker gibt es 
das berühmte Bild, auf dem sie einen Bananenrock trägt. All diese 
Bananen rund um ihre Hüfte – was für Assoziationen hat man da? 
Dieses Urbild von Josephine Baker zeigt eine empowerte Frau, die 
symbolische Phalli schüttelt. Sie bringt sie zum Tanzen und Schwin-
gen. Ist das nicht das „Gayeste“, was man überhaupt machen kann? 
In der Ausstellung ist ein Buch aus den 1950er-Jahren zu 
sehen, in dem es – auf dem Titel – um ihre „Regenbogen-
kinder“ geht. Ein erstaunlich moderner Begriff ... Williams: 

Dass sie so viele Kinder adoptierte und mit 
ihnen eine Wahlfamilie formte, ist ihrer 
Zeit meilenweit voraus und findet ein star-
kes Echo in heutigen Konzepten von Queer 
Identity. Sie schafft Verwandtschaft über 
Landes- und Gendergrenzen hinweg. Das 
sind gelebte Queer Values. Biesenbach: Sie 
war unglaublich frei und sequenziell pro-
miskuitiv. Für eine derart berühmte Frau, in 
jenen Jahren, war das unerhört. Sie sprach 
beim „March on Washington“ 1963 direkt 
vor Martin Luther King, beim Protest gegen 
Rassismus. Aber darüber wurde kaum be-
richtet. Warum? Man sieht aktuell im Net-
flix-Film „Rustin“, wie schwer es damals war, 
im Rahmen der US-Bürgerrechtsbewegung 
offen queer zu sein. Ihre Freizügigkeit war 
sicher auch ein Grund, warum man den 
Fokus nicht zu deutlich auf ihre Teilnahme 
legen wollte. 
Warum blendet ihr aber Bakers Queer-
ness in der Ausstellung weitgehend 
aus? Williams: Wenn wir über Queerness 
in der Schwarzen Community reden, steht 
für uns viel mehr auf dem Spiel als bei wei-
ßer Queerness, die nicht mit diesem Erbe 
von Hypersexualisierung, Karikierung und 
Kolonialisierung kämpfen muss. Deshalb 
überschatten White Supremacy und damit 
verbunden Respectability Politics bis heute 
die Beschäftigung mit Schwarzen Künst-
ler*innen. Wenn sie nicht als „anständig“ an-
gesehen werden, besteht die Gefahr, dass sie 
unsere Community schädigen. Das ist ein 
Riesenproblem; es ist aber nicht unbedingt 
unsere Aufgabe, es zu lösen. Es ist wichtig, 
dass Nichtschwarze Menschen verstehen, 
wie wichtig dieses Thema ist. Denn fast alle 
öffentlichen Vertreter*innen unserer Com-
munity werden nach wie vor fetischisiert, 
kommerzialisiert, auf Unterhaltung redu-
ziert. Wie wir performen, liefert oft unmit-
telbaren Anstoß für Gewalt gegen unsere 
Community. Und auch die Queer Commu-
nity fetischisiert – nach wie vor – Schwar-
ze und braune sowie indigene Menschen. 
Man stielt unsere Symbole (Gesten, Frisuren 
usw.), man kümmert sich nicht darum, uns 
zu schützen. Baker wird objektiviert, ver-
flacht und entmenschlicht. Einige Beispiele 
zeigen wir in der Ausstellung. Biesenbach: 
Wir zeigen diese Bilder, um zu demons-
trieren, wie Baker solche Reduzierun-
gen überwindet und darüber triumphiert.  
       Interview: Manu Abdo und Kevin Clarke

Foto:
Josephine Baker 
porträtiert vom schwu-
len Fotografen George 
Hoyningen-Huene

JOSEPHINE BAKER IN DER NATIONALGALERIE

Nicht anständig genug
Die US-amerikanische Künstlerin Kandis Williams hat zusammen mit dem 
Direktor der Neuen Nationalgalerie, Klaus Biesenbach, eine Ausstellung 
über die „Ikone“ Josephine Baker (1906–1975 ) zusammengestellt. Darin 
wird u. a. ihre Bedeutung als Vorreiterin des Feminismus, der Schwarzen 
Bürgerrechtsbewegung und der Filmgeschichte gewürdigt. Ihr Status als 
Queer- und Bi+-Ikone spielt hingegen keine Rolle. Doch warum? 
SIEGESSÄULE hat bei den beiden Kurator*innen nachgehakt



Spurensuche
Interdisziplinäre Einzelausstellung 
von Pallavi Paul im Gropius Bau

Wer Pallavi Pauls Teaser-Ausstel-
lung im Gropius Bau gesehen hat, 
weiß: Sie macht keine leichte Kunst. 
Das facettenreiche Werk der Film-
wissenschaftlerin wird erstmals in 
einer umfangreichen Einzelausstel-
lung gezeigt, darunter ihre Arbeit 
über die Spuren von Tuberkulose 
in der Architektur Berlins. Zudem 
befasst sie sich damit, wie Kameras 
Wahrheit produzieren, z. B. über 
Gewalt und Geschlecht.

Pallavi Paul: How Love Moves, 
22.03.–21.07., Mo, Mi–Fr 11:00–19:00, 
Sa und So 10:00–19:00 Gropius Bau, 
Niederkirchnerstr. 7, Kreuzberg
Vernissage: 21.03., 19:00
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Nicht normativ
Sexarbeiter*innen stellen die 
Geschichte der Sexarbeit vor

Die Huren reiten ein – und ma-
chen das Schwule Museum zum 
Museum der Sexarbeit! Kuratiert 
von Sexarbeiter*innen selbst, soll 
die Ausstellung in die Berliner Ge-
schichte der Sexarbeit einführen, 
vom Mittelalter bis in die Gegen-
wart. Der Wahlspruch „Nichts 
über uns ohne uns“ wird ernst ge-
nommen: Das Kollektiv hatte Zugriff 
auf Archivmaterial und freie Hand 
bei der Gestaltung. Es erschafft ein 
eigenes queeres Museum mit the-
matischen Abteilungen zu Arznei-
mitteln, Garderobe und horizontaler 
Arbeit. Ein Herzstück der Ausstel-
lung ist die Decke „Red Light Utopia 
Quilt“, die eine Zukunftsutopie der 

Sexarbeit zeichnet, mit heißem Tee 
und Gratis-STI-Tests dazu. Trocke-
ne Chronik ist das nicht und kaum 
eine nicht normative Sexualität 
kommt zu kurz. Auch sonst gelingt 
es diesem „Hurenritt durch die Ge-
schichte“, mit seinem erotisch-poli-
tischen Ansatz zu überraschen.

With Legs Wide Open – Ein Huren-
ritt durch die Geschichte: 27.03.–
26.08., Mo, Mi und Fr 12:00–18:00, 
Do 12:00–20:00, Sa 14:00–19:00, So 
14:00–18:00, Schwules Museum, 
Lützowstr. 73, Mitte
Vernissage: 26.03., 19:00
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Unaussprechlich
Recherchearbeit zur strukturell 
ermöglichten Vergewaltigung

Zeitgleich zur Valie-Export-Retro-
spektive im C/O Berlin stellt die 
katalanische Archiv- und Foto-
künstlerin Laia Abril aus. Sie findet 
eine politische und empathische 
Bildsprache, die über einfache Ab-
bildung unaussprechlicher Gewalt 
hinausgeht. Die Fotos, Assembla-
gen, Videos und Objekte sind nach 
ihren Recherchen entstanden, u.a. 
über einen Vergewaltigungsfall 
2018, bei dem Richter die Täter 
schützten.             Texte : Jeanne Spada

Laia Abril: On Rape – And Institu-
tional Failure, noch bis 21.05., tägl. 
11:00–20:00, C/O Berlin, Amerika-Haus, 
Hardenbergstr. 22–24, Charlottenburg
                                        

präsentiert vonpräsentiert von

16.06.2024 Gärten der Welt
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CLUBBING

Dry delights
Launched in July 2023, founder Vlady Schklover and co-pro-
ducer Momo Strödecke created Lemonade Queers to be a 
space and community for those navigating sobriety. Lemo-
nade Queers are hosting seven parties at SchwuZ this year, 
with their next party on March 14, and their next monthly 
meet-up March 23. We had a chat with the two of them

What moved you to create Lemonade Queers? I 
founded Lemonade Queers when I stopped drinking. 
I had been sober for six months, and I didn‘t have any 
connections to the sober community. So I posted on 
Facebook, and I got such a huge response that I de-
cided to create a meet-up. After the meet-up I wrote 
to CSD e.V., and then everything fell into place, and I 
organized the first party last year with both the CSD 
e.V. and SchwuZ.
What happens at Lemonade Queers? So there 
are monthly meet-ups at Offenes Wohnzimmer [in 
Moabit] and also parties at SchwuZ. At our parties, it‘s 
a celebration; we have the best performers that Berlin 
has to offer in burlesque, comedy, poetry, drag and live 
music. It’s a variety show that celebrates sobriety. But 
we also want to connect people. It was important to 
combine a fun and entertaining evening with talking 
about important and hard issues, like loneliness and 
difficulties with connection and helping people to 
open up. This is where Momo came in with the con-
nection space, to get people talking and connecting. 
Sober people feel their social anxiety more because 
they don‘t drink and they don‘t take drugs. We bring 
people together and build a community to encourage 
people to be sober and see sobriety as an achievement 
rather than a failure or problem. 
Do you find there are different hurdles that the 
queer community may face in their sobriety 
journey? Research has shown that queer people are 
more drawn to abuse alcohol and drugs. When joining 

the queer community most events are set in 
bars or clubs, where drinking and drugs is a 
huge part of the community and lifestyle, es-
pecially in Berlin. That might work for some, 
but for others it becomes more than just a 
lifestyle, it becomes heavier, a means to com-
pensate for their trauma and escape reality. 
You really want to belong, and so you do the 
things that you have to do to be part of it, 
although it may not be what you truly want. 
You already feel lonely, and feel on the out-
side of the straight world. And I think we do 
not talk enough about the aftermath of what 
it means to suppress your identity or sexu-
ality for 20-plus years, because that takes a 
toll on a personal level. And so what happens 
in the queer community is alcohol and drugs 
literally help to break down all the walls that 
we‘ve built over our teenage years, and help 
us to connect to other people. Because when 
you‘re sober, it can be harder to connect.
It feels like sober lifestyles are really 
on the rise, even in Berlin – has this 
made doing Lemonade Queers any eas-
ier? As we see clubs like SchwuZ, which is 
the biggest queer club in Berlin, supporting 
us, which is a sign of sobriety getting a differ-
ent, new page. I think back in the day, it was 
about your sadness, and about not being able 
to control yourself. And now it‘s also about 
self-care, and taking a stand. You feel like 
you can change towards a healthier, more 
aware, and more emotionally enriched life. 
Though Lemonade Queers still stands as the 
only regular sober party, not only in Berlin 
but in Germany for queer people.

Interview: Zulema Ali

Party and meet-up dates: Instagram.com/
lemonadequeers
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MonGay Jeden Montag im 
Kino International
Karl-Marx-Allee 33

Die Spur deiner Lippen OmU

Der zweifache Teddy-Gewinner ist zurück, und 
wie: Zehn Jahre nach seinem letzten Film „Ich 
bin das Glück dieser Erde“ erzählt der Mexika-
ner Julián Hernández eine herzzerreißende und 
sehr sexy Geschichte mitten aus dem Lockdown. 
Weil Román wegen der Pandemie seine Woh-
nung nicht verlassen darf, fängt er an, online mit 
Aldo zu chatten. Der wohnt nebenan und irgend-
wann wird die Versuchung größer, sich dem Kon-
taktverbot zu widersetzen… MX 2023, 80 Min.

Montag

4.3.
22:00

Almodóvar shorts: Strange way 
of Life & The Human Voice OmU

Dass Pedro Almodóvar auch auf kurzer Stre-
cke intensive und unvergessliche Kinomomente 
scha� en kann, beweist der spanische Kulture-
gisseur mit zwei je halbstündigen Melodramen, 
die nun erstmals regulär in Berlin auf der Lein-
wand zu sehen sind. Pedro Pascal und Ethan 
Hawke als schwule Cowboys im Edelwestern so-
wie die unvergleichliche Tilda Swinton als ver-
lassene Geliebte in Jean Cocteaus Einakter. Ein 
Traum hoch zwei! SP 2023, 31 / 30 Min.

Montag

11.3.
22:00

Love is the Devil – Study for
a Portait of Francis Bacon OmU

„Es gibt keine Schönheit ohne Wunde“. Die 
turbulente und dramatische Liebesgeschichte 
zwischen dem britischen Maler Francis Bacon 
 (Derek Jacobi) und seiner Muse/Modell George 
Dyer (Daniel Craig, lange vor seinem 007-Ruhm). 
Ein Künstlerporträt, das im Laufe der Jahre im-
mer faszinierender wird. GB 1998, 87 Min.

Montag

18.3.
22:00

Liuben OmU Preview
Im Spiel© lmdebüt von Venci Kostov kehrt der 
junge Victor zur Beerdigung seines Großvaters 
in das bulgarische Heimatdorf zurück, das er vor 
Jahren verlassen hatte. Dort begegnet er Liuben, 
einem jungen Rom, der sich mit kleinen Deals 
durchschlägt. Die beiden fühlen sich bald mehr 
zueinander hingezogen, als das im homopho-
ben Dorf toleriert wird. SP/BG 2023, 109 Min.

Montag

25.3.
22:00

Ein Sommerurlaub mit den Eltern kann schnell in 
Stress ausarten, vor allem, wenn das Verhältnis 
so dysfunctional ist wie bei Ren und ihrer italoka-
nadischen Familie. Und dass die Transfrau Mitte 
20 gerade ihren Job verloren hat, weiß noch nie-
mand. Wunderbar klischeefreies Porträt eines 
Millennials zwischen Selbstbestimmung und dem 
Wunsch nach Nestwärme. CA/CH 2022, 96 Min.

Something You Said 
Last Night OmU

Queerfilmnacht 
im delphi LUX

Mittwoch

13.3.
21:00



I always felt that being queer was like a fish swimming upstream. No 
matter where I live or where I go, it’s not possible to fully fit in. That 
less-travelled road can be lonely, which is why I cherish moments of 
collective rebellion. Berlin has been pulsating with dissent in the past 
weeks. Hundreds of thousands took to the streets, their voices defi-
antly raised against the chilling revelation of the Potsdam remigration 
masterplan. They converge to write a new chapter in history that 
resolutely rejects the echoes of the past. The scenes are a glimpse 
of hope amidst the specter of global decay. Yet, contemplating the 
recent political terrain leaves me high and dry. I was battered by the 
Egyptian revolution when I arrived in Berlin. I hoped I would have a 
chance to politically recuperate. The scenes of the Pegida movement, 
rallying against the so-called “Islamization of the West,” shattered 
this illusion. I represented everything they hated. The anti-Pegida 
protests were my first encounter with the concept of the gegende-
monstration – an alien dynamic where opposing political forces stand 
shoulder to shoulder, separated only by police barricades. The non-
chalant attitude to those demonstrations differed from the protests 
in Tahrir Square, where the stakes were enormous. Like Rosa Lux-
emburg, our participation in the revolution cost a hefty price. I beg to 
differ with some aspects of the antifascist movement. There is a con-
spicuous irony and eerie silence about the government’s unwavering 
support for the vengeful mass murder in Gaza. Even when narrowed 
down to domestic affairs, the paradoxes endure. The traffic light co-
alition politicians throw themselves into the crowds for photo-ops. 
I find it hard to understand why they resort to street protests when 
institutional instruments lie at their disposal to combat the fascistic 
tide. Plus, this is the same political landscape under which radical 
right groups have festered. There’s a reason people of color don’t 
fully identify with the current demonstrations. For us, Nazi terror has 
never stopped – from the NSU to Hanau. A friend told me that coun-
terdemonstrations are crucial to reclaim public space from neo-Nazis 
and “show we are more”. I believe in the power of the spectacle 
of mass protest. But is it a numbers game? Since its inception, the 
AfD has been polarizing the political spectrum, stretching what can 
be said. In the process, they become a scarecrow that obscures the 
appalling policies passed by those presently in power. The current 
movement needs to look in the mirror and consider how we got here. 
The imperative remains the same: to persevere, endure, and forge 
ahead in pursuing freedom and justice.

Against the current

ENGLISH   35

One of the most exciting promises to be The Male Body in 
Art: Objectification, Desire and Eroticism, an open talk at The 
Ballery, exploring what it means to make art that sexualiz-
es the male physique – especially against the backdrop of 
Western art history, which is characterized by male artists 
desiring female bodies. From Jacob Elordi mania to Jere-
my Allen White’s CK ads, men are the sex symbols of the 
moment, so this will be a timely discussion. The talk – with 
New York Times and Esquire’s Mary Katharine Tramontana, 
Pornceptual founder Chris Phillips, photographer Richard 
Kranzen –  is moderated by art historian Suzy Royal and is 
on March 7, at 18:00.
This event comes off the back of The Ballery’s Horses, an 
exhibition running from February 29-March 22. It show-
cases an independent collective of Berlin artists – including 
international names in visual arts, dance, music, film and 
literature such as Shahryar Khorasani, Riikka Korpela and 
Andres Silva – all of whom have responded to the theme of 
the Pegasus as muse and symbol for high-flying imagina-
tion. Tramontana is one of the featured artists, and she’ll be 
presenting work from her ongoing conceptual photography 
series, Boys.
Also worth checking out is Primal Matter, organized by 
prideART Berlin. Located in a renovated former women’s 
prison, now one of the most interesting LGBTQI* spots in 
Berlin, prideART is a collective of 60 creative minds from 
five different continents, who present queer-themed art 
events. Primal Matter, their Easter 2024 exhibition, bears 
the tagline “Sense and Sensibility,” inviting diverse inter-
pretations. It will include queer people and straight folks 
from many ethnic backgrounds, and the organizers told 
SIEGESSÄULE to expect a broad range of artworks with a 
myriad of styles. The exhibition is about embracing the dif-
ferent. It opens on March 28.

Francesco Bacci

Intro: Show attitude p. 5            Calendar highlights p. 37-58
English elsewhere
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A column of 
international 
perspectives on queer 
Berlin

Ahmed Awadalla 
is a writer, educator 
and artist from Egypt

EXHIBITIONS

Spring art stops
Spring in Berlin boasts a new season of queer art events. Here are 
two to bookend the month, one a talk and the other something a 
little less hands on for Easter weekend

Photo: Inside pride-
ART Berlin
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Unsere 
Klatschreporterin 
seit 1999: 
Karin Schupp

„K-Word“, 
ihre Kolumne, 
jeden Freitag neu 
auf l-mag.de!

Lucy Diakovska
Cara Delevingne
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Lucy Diakovska, Deutschlands erste lesbische 
Dschungelkönigin, bestätigte nach ihrem Sieg 
bei „Ich bin ein Star, holt mich hier raus“ ihren 
Beziehungsstatus mit der Frau, die sie „Mrs. 
V“ nennt: „Ich bin in einer Situationship, wie 
ich das auch schon im Dschungel gesagt habe. 
Das ist keine Beziehung, ich bin auch nicht Sin-
gle“, sagte sie in der RTL-Pressekonferenz und 
betonte, dass sie damit „sehr glücklich“ sei.
„Nur zwei können ‚Germany‘s Next Topmodel‘ 
werden“, heißt es in der laufenden Staffel der 
ProSieben-Show: Heidi Klum jagt nämlich nicht 
mehr nur Frauen über den Laufsteg, sondern 
kürt am Ende ein weibliches und ein männ-
liches „Topmodel“. In der Villa der Tränen und 
Extensions wohnen neben der trans* Studen-
tin Nuri aus Berlin auch (mindestens) sechs 
Schwule, darunter „Köln 50667“-Darsteller 
Lucas Schwarze und der aus „Charming Boys“ 
bekannte Pitzi Müller. Na, da ist es ja beruhi-
gend, dass Klum extra auf die „nach Männern 
und Frauen getrennten“ Schlafzimmer hinwies. 
Irland schickt den ersten nicht binären Act zum 
Eurovision Song Contest im Mai. Bambie Thug, 
Selbstbezeichnung: „Rebel Witch“, tritt mit dem 
Song „Doomsday Blues“ an, dessen Text mit 
Zaubersprüchen gespickt ist. Gegen Homopho-
bie hilft Magie offenbar nicht: Gegenüber Pink 
News beklagte sich Bambie im November da-
rüber, als queere*r, nicht binäre*r Künstler*in 
keinen Plattenvertrag zu haben, obwohl „ich 
behaupten könnte, dass ich einer der besten 
Acts der britischen Branche bin“. 
Die spanische Fußballweltmeisterin Jenni Her-
moso hat sich Ende Januar als lesbisch geoutet. 
„Ich habe nie offen gesagt, dass ich Mädchen 
mag. Das war immer ein Tabu, aber die Leute 

wussten es“, sagte sie im TV-Magazin „Planet Calleja“. Die 33-Jährige 
wurde nach dem WM-Sieg 2023 (leider) nicht wegen ihrer sportlichen 
Leistung weltbekannt, sondern weil der Verbandspräsident Luis Rubiales 
sie während der Siegerehrung übergriffig auf den Mund geküsst hatte. 
Harald Glööckler kündigte für den Sommer seine neue Autobiografie 
„Desaströös bis Pompöös“ an. Immerhin sind seit seinen letzten Memoi-
ren vierzehn Jahre vergangen: „Höchste Zeit, nachzulegen. Es ist viel 
passiert in der Zwischenzeit“, sagte er selbstbewusst der Deutschen 
Presse-Agentur und versprach Serioosität: „Bei mir muss niemand zit-
tern. Ich führe keine Menschen vor.“ Sein eigenes Leben sei schließlich 
interessant genug, erklärte der Modedesigner, der im letzten Jahr nach 
der Trennung von seinem Mann aus der Pfalz zurück nach Berlin zog. 
Schauspielerin/Supermodel Cara Delevingne ist jetzt auch Musicaldar-
stellerin: Ab März spielt sie auf einer Londoner Bühne in „Cabaret“ die 
ikonische Rolle der Sally Bowles. Bisher war die queere Britin als Sänge-
rin nur im Background zu hören, etwa in „Pills“ (2017) ihrer Ex St. Vincent 
oder in „Fetch the Bolt Cutters“ (2020) von Fiona Apple. Sein Theaterde-
büt gab Ende Februar in Wien auch Tom Neuwirth aka Conchita Wurst: 
Im Bühnenstück „Luziwuzi – Ich bin die Kaiserin“ spielt die ESC-Gewin-
nerin die Titelrolle des freigeistigen, schwulen Erzherzogs Ludwig Victor 
(1842–1919).
Und das sind die queeren Oscar-Nominierungen: Jodie Foster und An-
nette Bening stehen für ihre lesbischen Rollen in „Nyad“ auf der Liste, 
der schwule Schauspieler Colman Domingo für „Rustin“, die nicht binäre 
Golden-Globe-Gewinner*in Lily Gladstone für „Killers of the Flower 
Moon“, Sandra Hüller für ihre bisexuelle Rolle in „Anatomie eines Falls“, 
Sterling K. Brown für seine schwule Rolle in „American Fiction“ und 
Bradley Cooper für „Maestro“, wo er den bisexuellen Dirigenten Leonard 
Bernstein spielte. Das Biopic ist auch als bester Film und für fünf weitere 
Academy Awards nominiert. Die lesbische Komponistin Laura Karpman 
bekam für „American Fiction“ ihre erste Oscar-Nominierung, Billie Eilish 
ihre zweite für den „Barbie“-Song „What Was I Made For?“ Auf eine 
Trophäe hoffen können auch der queer-inklusive Animationsfilm „Nimo-
na“ und die Kurzdoku „The ABCs of Book Banning“ über die Verbannung 
von LGBTIQ-Büchern aus US-Schulbibliotheken. Die Oscar-Verleihung 
findet am 10. März statt.

Lily Gladstone

Jenni Hermoso



Lily Gladstone
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Mo 11.03., 22:00, 
Kino International

Almodóvar Shorts

As a warm-up for his first Hollywood 
feature film, MonGay screens two 
English-language shorts from the 
legendary Spanish director. One a gay 
Western with Ethan Hawke and Pedro 
Pascal, the other features Tilda Swin-
ton (photo) in a film adapation of the 
Cocteau classic “La voix humaine”.

Im Rahmen von MonGay laufen zwei 
englischsprachige Kurzfilme des 
spanischen Meisterregisseurs – sein 
Warm-up für den ersten Hollywood-
Langfilm. Einer ist der schwule Wes-
tern „Strange Way of Life“ mit Ethan 
Hawke und Pedro Pascal, der andere 
zeigt Tilda Swinton (Foto) in der Ver-
filmung von „La voix humaine“.
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Endlich macht die deutsche Popqueen 
mit ihrer Welttournee in Berlin halt. 
Nach der Veröffentlichung von gleich 
zwei Studioalben und dem Gewinn 
eines Grammy-Awards für ihr Duett 
mit Sam Smith („Unholy“) im vergan-
genen Jahr bringt die trans* Ikone nun 
die Columbiahalle zum Beben.

The German pop queen finally makes 
a stop in Berlin during her world tour. 
After releasing two albums at the 
same time and winning a Grammy for 
her duet with Sam Smith (“Unholy”) 
this past year, the trans* icon is now 
rocking the Columbiahalle.

Mit „Disco Birds“ wird der Berliner 
Community eine neue FLINTA*-Party-
reihe kredenzt. Es soll ein Safe Space 
entstehen, der auf zwei Dancefloors 
Musik von Pop über Hip-Hop bis Af-
robeats und Raeggeton bietet. An den 
Decks sind die DJ‘s Trust.The.Girl 
(Foto), Sony Straight u. a.

Berlin’s FLINTA* community is served 
up another party night with Disco 
Birds... a new safe space offering two 
dancefloors of music from pop and 
hip hop to afrobeats and reggaeton. 
On the decks are DJs Trust.the.Girl 
(photo), Sony Straight and more.

Mit einem Abschiedskonzert geht das 
aus Cathérine, Fabienne du Neckar 
und Melitta Poppe bestehende Tunten-
Folk-Trio in eine längere Pause. Neben 
den drei Nachtigallen gibt es an diesem 
Abend auch noch einen Stripper, die 
DJs Magnus und Peter und eine Ver-
nissage von Manfred Poppe.

Before going on a long-term hiatus, 
Tunten-folk trio take to the stage one 
last time with a goodbye concert. 
Along with the three nightingales, the 
evening also promises a stripper, DJs 
Magnus and Peter and a vernissage 
from Manfred Poppe. 

Fr 01.03. Kim Petras: Feed the Beast

Fr 01.03. Disco Birds

Sa 02.03. Bahamaas Abschiedskonzert
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20:00
Columbiahalle

21:00 
Silverwings

20:00 
West 
Germany

am Flügel: Terry Truck. 
Chanson evening

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Akrobatik 
und Live-Musik, Live 
band and Jan Kay. 
roadtrip to the 90s

20:00 Berliner Philharmonie 
> Christian Thielemann: 
Unbekannter Bruckner, 
Der schwule Stardirigent 
Christian Thielemann 
dirigiert Bruckner. The gay 
star conductor Christian Thie-
lemann conducts Bruckner

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Vladimir Korneev singt 
Edith Piaf, „Le droit 
d’aimer – Das Recht zu 
lieben“. Chanson concert 
night

20:30 Uferstudios > ElseW-
here Rhapsody, Perfor-
mance von Jen Rosenblit 
über queere Formen des 
Begehrens, Im Rahmen 
von Fold – Far, Far 
Away. performance

Bars
19:00 Möbel Olfe > In Transit, 

Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Die jungen 
Wilden. Gay bar, hotspot 
for young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > Gieza‘s 
Pokehouse, Open stage 
for drag newcomers. 
Queer NYE-style bar

18:00 AHA-Berlin e. V. > Die 
innere Bühne – Queere 
Selbstbestimmung 
durch szenisches Spiel, 
Workshop mit Martin 
Baierlein. Queer theater 
workshop

18:30 Haus Lebenskunst > Ku-
schelparty für Männer, 
Abend für achtsame 
Begegnungen zwischen 
Männern. 

 An evening full of non-se-
xual intimacy

Kultur
18:00 Prinz Eisenherz > 

Vernissage: Jürgen 
Wittdorf - Kunst trifft 
Literatur, Ausstellung aus 
dem Nachlass des schwulen 
Künstlers. Exhibition from the 
estate of the gay Berlin artist

19:30 Volksbühne Berlin > 
Drama, Revuestück mit 
Musik und Kabarett, 
Regie: Constanza Macras, 
dt/engl ÜT. Revue play

19:30 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
Bunbury – Ernst sein is 
everything!, Queere Ne-
ufassung des Stücks nach 
Oscar Wilde, Regie: Claudia 
Bossard. Queer restaging

19:30 Pierre-Boulez Saal > Bo-
naparte, Bühnen-Come-
back des Musikers. 
Avantgarde rock concert

20:00 Columbiahalle > 
Kim Petras: Feed the 
Beast, Popkonzert und 
Welttournee des neuen 
Albums der trans* Ikone. 
Pop concert and world tour 
for the trans* icon‘s new 
album

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
FreaKings Charming, 
Dragkingshow, queere 
Freaks auf der Suche 
nach Liebe, Dates, ect. 
Drag show, queer freaks 
looking for love, dates, ect.

20:00 Sonntags-Club > 
Lesben* Buch-Club, 
Queerer Buchclub für 
Frauen*/Lesben*, Heute: 
Rubinroter Dschungel 
(Rubyfruit Jungle, 1973) 
von Rita Mai

20:00 Volksbühne Berlin > 
Great Expectations–
Premiere, Inszeniert 
vom queer-feministischen 
Kollektiv schwestern, 
Dramaturgie: Leonie 
Hahn, mit Breeda CC. 
Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern 
inspired by Kathy Acker

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 Berliner Ensemble > 
Motherfuckinghood, 
Eine kritische Ausein-
andersetzung  über 
Erfahrungen des Mut-
terseins von Claude De 
Demo und Jorinde Dröse. 
A critical discussion about 
experiences of motherhood

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Georgette Dee singt, 
Lieder und Geschichten, 

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > DJ 
Kaey, Pop / Retro Music 
Night. Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 
Partynacht mit DJ. 
Friedrichshain‘s infamous 
gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Lipstick Karaoke, 
Hosted by Amy Strong

20:00 BEGINE > Die Pop-Per-
len der Tangoschlampe, 
Frauenparty mit Musik 
von Andrea. The pop 
music party at the women‘s 
meeting point

21:00 Silverwings > Disco 
Birds, Neue FLINTA*-Par-
ty, DJs Sony Straight, 
Vanessa, Mala, Trust.
The.Girl (Pop, Hip-Hop, 
Afrobeats, Reggaeton)

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Sound Metaphors, 
Line-up Donato Dozzy, 
Ece Özel, Carl H, Nemo 
u. a. All-gender electronic 
dance party

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday, DJs TBA 
(Electro, House, Pop, 
Retro). Berlin‘s cult club for 
gays and lesbians

22:00 Lab.oratory > Lab.
dance, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, „Dance 
and fuck“, no dresscode. 
Entry till midnight

23:00 Beate Uwe > Eisengrau, 
Sophisticated Wave Music 
For Queer People, Line-up 
Jessi La Palma, Sharleen 
Voyage, Testbild, Paura 
Diamante (Synth Wave, 
Minimal Wave, Dark Italo, 
Post Punk)

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Francis, Bass T. (Pop, 
House)

23:00 SchwuZ > La Disco-
teka!, DJs Destiny 
Drescher, DJ Mangle, 
pvssy diva u. a. (Pop, 
Reggaeton, Afrobeats)

Sex
20:00 Club Culture Houze > 

Fist Factory, Heute ist der 
Arsch mal König. Men only

20:00 Böse Buben > Suck-
Club, Gay Fetisch-Party, 
Dresscode für Sucker: 
White socks

21:00 Quälgeist > Sportswear 
und Lycra, Fetisch-Party

22:00 Triebwerk > 
 Cheap Sex, Gay cruising, 

Dresscode: Underwear, 
naked

Fr
01.03.
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20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Georgette Dee singt, 
Lieder und Geschichten, 
am Flügel: Terry Truck. 
Chanson evening

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

20:00 Volksbühne Berlin 
> Great Expectati-
ons, Inszeniert vom 
queer-feministischen 
Kollektiv schwestern, 
inspiriert von Kathy Ack-
er, Dramaturgie: Leonie 
Hahn, mitt Breeda CC. 
Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern 
inspired by Kathy Acker

20:00 Berliner Ensem-
ble > Phaidras 
Liebe, Postmodernes 
Theaterstück über die 
griechisch-mythologische 
Figur Phaidra, Regie: 
Robert Borgmann, Tex-
tvorlage der lesbischen 
Regisseurin Sarah Kane. 
Theatre play

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Vladimir Korneev singt 
Edith Piaf, „Le droit 
d’aimer – Das Recht zu 
lieben“. Chanson concert 
night

20:00 Volksbühne Berlin > 
Sally – Mein Leben in 
Drag, Musikalische schrille 
Theater-Performance, 
Von und mit Meo Wulf. 
Musical theater performance

20:30 Uferstudios > ElseW-
here Rhapsody, Perfor-
mance von Jen Rosenblit 
über queere Formen des 
Begehrens, Im Rahmen 
von Fold – Far, Far 
Away. Performance

20:30 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Fucking 
Truffaut, Gastspiel 
über Kriegsdiskurse von 
und mit Bliadski Circus 
Queelective, Regie: Roza 

Kultur
19:00 Haus der Sinne > Trash 

Deluxe, Motto: „Leicht 
verschlagert“ – Queere 
Drag & Burlesque Open 
Stage, Hosted by Joyce 
Taylor, Eva LaBosse, Kay 
P. Rinha u. a.

19:00 Berliner Philharmonie 
> Christian Thielemann: 
Unbekannter Bruckner, 
Der schwule Stardirigent 
Christian Thielemann 
dirigiert Bruckner. The gay 
star conductor Christian Thie-
lemann conducts Bruckner

19:30 Volksbühne Berlin 
> Geht es dir gut?, 
Theaterstück, Regie: 
Pollesch/Hinrichs. Play

19:30 sinberlin > Die Teege-
sellschaft, Shows, Talks 
und Kinks, all gender, all 
orientations

19:30 Heimathafen Neukölln 
> Gazino Night 90s, 
Musikalischer Abend 
durch die traditionellen 
Gazino-Nächte Istanbuls 
und Berlins und die 90er 
Jahre, Hosted by Aziza 
A. und Turgay Ayaydınlı. 
Turkish and german music 
night

20:00 West Germany > 
Konzert: Bahamaas, 
Melitta Poppe, Cathérine 
und Fabienne geben ihr 
„Abschiedskonzert“

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit 
Begleitung am Flügel 

 von Terry Truck. Chanson 
concert

Sarkisian. Play about war 
narratives

23:59 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer, Die stadtbekan-
nte Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Flax > feste Feiern, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:00 SchwuZ > Ballhaus 
König, Hosted by Ingmar 
König, Cha Cha, Rumba, 
Walzer & Co. Standard 
and Latin dance event

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. 
Screening of the infamous 
tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 AHA-Berlin e. V. > Dee 
Novak Show, „Lieblings-
songs“ Teil 1: Female. 
„Favorite songs“ part 1: 
Female

20:00 Tipsy Bear > BAM! – 
Black Ass Moment, 
Celebrating black artists, 
Hosted & Produced by 
Aunty Lola Rose

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Jordan Snapper, 
Pop, 90s & R’n’B. Frie-
drichshain‘s queer cruising 
bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Süss War Gestern > 
Rose Kennedy, Hosted 
by Nina Queer & Magic 
Magnus, DJs The Gloria 
Game Boys, Francis, 
Bionic u. a. (House, Pop, 
Retro)

22:00 Busche Club > The De-
cision, DJs TBA (Electro, 
Techno, Pop, Oldies, 
Schlager). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

Sa
02.03.

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marc Lime, 
Divinity

23:00 SchwuZ > bump!, 
Retro-Party, DJs Trudi 
Padma Knusprig, Doris 
Disse, mikki_p u. a. (80s, 
90s, 70s). Gay party with 
retro club classics

23:00 Æden > Puticlub, Pres-
ents El Regresso Vol.2 
– Queer LatinX Party, 
Line-up CRRDR, Pendejo, 
Kali, Isa GT u. a.

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up DJ Nobu, Sherø, 
Roi Perez, Rebecca Gold-
berg, Nick Höppner u. 
a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
16:00 Lab.oratory > Yellow 

Facts, Gay Fetisch-Party, 
Einlass bis 18:00, „Piss 
without dresscode“. Entry 
till 18:00

19:00 Quälgeist > Q Youngs-
ters Pre-Party, Offene 
BDSM-Party für junge 
Männer (18-35)

20:00 Böse Buben > BöseBu-
ben-Nacht, SM und 
Spanking-Party bis 03:00

20:00 Club Culture Houze 
> Sybian Special, 
Fickmaschinen Special, 
All Gender Sexparty

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 

Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Quälgeist > TNT 
– Tie‘N‘Torture, 
BDSM-Party für Männer. 
BDSM play party, men only

EINTRITT FREI!

NEU! DIENSTAG BIS SAMSTAG AB 19 UHR

05.03.  That‘s Hot - Das 
Popkulturquiz hosted by 
Victoria Bacon, Killian & Björn

07.03.  Her*story of the 
World hosted by the Drag 
Open Stage Class 2023

08.03.  Kinky Karaoke 
hosted by Gieza Poke

14.03.  Lemonade Queers 
a Sober Party

01.03.  Lipstick Karaoke
hosted by Amy Strong 

19.03.  Evacuate 
The Dancefloor 

21.03.  Dragstreet Boyz

Miss Ivanka T.

26.03.  The Roast of 
Jacky-Oh Weinhaus

27.03.  Shaking The Habitual
a tribute to Florence & the Machine

29.03.  Dykes* Gone Wild!

06.03.  Drag Open Stage

13.03.  VOICE & PIANO 
Ein Abend für Fans von Musicals.

12.03.  Daenzgedöns 
90er-Trash deluxe!

15.03.  LOVEGAME
by Anna Klatsche

20.03.  FLINTA* Drag Open 
Stage hosted by Foxglove

22.03.  Spotlight Soiree: 
Maskenball hosted by EMI

Rollbergstr. 26 I www.schwuz.de

Dircksenstraße 48  Am Hackeschen Markt Oranienstraße 32
Mehringdamm 66 Kaiserdamm 5   www.brillenwerkstatt.de    

Termin 
auch online 

buchbar

Du hast den 
Durchblick? 
Bewirb dich 

und komm in 
unser Team!

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz

http://www.schwuz.de
http://www.brillenwerkstatt.de
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MonGay zeigt den neuen Film des 
zweifachen Teddy-Gewinners Julián 
Hernández über Liebe in Zeiten von 
Corona-Lockdowns: Román und Aldo 
entfliehen der Einsamkeit der Isolation 
mit Online-Chats, bis die Versuchung 
zu groß wird und sie Kontaktverbote 
ignorieren.

MonGay screens the new film from 
two-time Teddy Winner Julián 
Hernández about love in the times 
of corona lockdown: Román and 
Aldo escape the loneliness of isola-
tion through online chatting until the 
temptation becomes too great and 
they ignore the contact ban.

Themen wie Trauer und Identität bringt 
L‘Rain in ihren wunderbar psychedeli-
schen Soundwelten zum Ausdruck, in 
denen sich u. a. Dream Pop, R&B und 
Vocal Jazz begegnen. „I Killed Your 
Dog“ heißt das aktuelle Album, das sie 
auf dem Konzert in der Volksbühne prä-
sentiert. Support: Embaci.

L‘Rain brings themes of grief and 
identity to her wonderfully psychedel-
ic sound world, in which dream pop, 
R&B, vocal jazz and more collide. She 
presents her newest album, I Killed 
Your Dog on stage at the the Volks-
bühne. Support: Embaci

Das Supermodel unter den jungen 
deutschen Baritonen gibt ein Kon-
zert mit Musik mehrerer schwuler 
Komponisten, u. a. gibt‘s Stücke von 
Samuel Barber und Benjamin Britten 
zu hören. Außerdem Vertonungen der 
homoerotischen Gedichtsammlung „A 
Shropshire Lad“.

The supermodel of young German 
baritones presents a concert with 
music from multiple gay composers, 
including pieces from Samuel Barber 
and Benjamin Britten. There will also 
be a musical presentation of the ho-
mo-erotic poetry collection A Shrop-
shire Lad.

Mo 04.03. Die Spur deiner Lippen

Di 05.03. L‘Rain

Mi 06.03. Benjamin Appl: Seelenbilder
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22:00
Kino International

21:00 
Volksbühne

20:00
Philhar-
monie 
(Kam-
mermu-
siksaal)

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

16:30 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Quälgeist > Dungeons 
Deluxe, „Die queere 
Playparty für alle An-
deren“, kein Dresscode, 
Einlass bis 17:00. Queer 
SM play party

16:00 Lab.oratory > Naked 
Sunday, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18:00. Entry till 
18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, Open for all 
Gender

Kultur
15:00 BEGINE > Vernissage: 

Rebellinnen – Frauen 
verändern die Welt, 
Plakatausstellung bis 
Ende April, Mit: Jenny 
Hirsch, Daniela von Raf-
fay und Hatun Sürücü u. 
a.

15:00 Theater am Frank-
furter Tor > Einfach 
glücklich – Megy B., 
Comedy-Musik-Show. 
Comedy music show

18:00 Uferstudios > ElseWhe-
re Rhapsody,

  Performance von Jen 
Rosenblit über queere 
Formen des Begehrens, 
Im Rahmen von Fold 
– Far, Far Away. Perfor-
mance

18:00 Volksbühne Berlin > 
Fantômas, Theaterstück 
nach der französisch-ital-
ienischen Kriminal-
komödie, Regie: René 
Pollesch. Stage play

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

18:00 Berliner Ensem-
ble > Phaidras 
Liebe, Postmodernes 
Theaterstück über die 
griechisch-mythologische 
Figur Phaidra, Regie: 
Robert Borgmann, Tex-
tvorlage der lesbischen 
Regisseurin Sarah Kane. 
Theatre play

18:00 Maxim Gorki Theater 
> Mother Tongue, 
Theaterabend über 
Mutterschaft im 21. 
Jahrhundert, Text und 
Regie: Lola Arias. Stage 
play about mothership

19:00 Acker Stadt Palast > 
Prahinca, Präsentiert 
von: PlayGroundBerlin & 
SichtLautBelgium, Mit: 
Lázara Rosell Albear, Peti 
Costa, Stephanie Day, 
Thiago Rosa u. a.

19:00 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Fucking 
Truffaut, Gastspiel 
über Kriegsdiskurse von 
und mit Bliadski Circus 
Queelective, Regie: Roza 
Sarkisian. Play about war 
narratives

19:00 Tipi am Kanzleramt > 
Georgette Dee singt, 
Lieder und Geschichten, 
am Flügel: Terry Truck. 
Chanson evening

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

19:00 Tipi am Kanzleramt > 
Vladimir Korneev singt 
Edith Piaf, „Le droit 
d’aimer – Das Recht zu 
lieben“. Chanson concert 
night

So
03.03.

mit Rock’n Roll der 50er & 
60er, Jazz, A-capella, Mit 
Baby Daisy, Rita Lynch u. a.

20:00 Volksbühne Berlin 
> Great Expectati-
ons, Inszeniert vom 
queer-feministischen 
Kollektiv schwestern, 
inspiriert von Kathy 
Acker, Dramaturgie: 
Leonie Hahn, mit Breeda 
CC. Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern 
inspired by Kathy Acker

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: „Die Spur dei-
ner Lippen“, Erotische 
Parabel über schwules 
Begehren in Ausnahme-
zeiten, Regie: Julián 
Hernández, Mexiko 
2023, 80 min, Omu. Erotic 
parable about gay desire in 
exceptional times

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Flirt-Party, 
Interactive bar night

19:30 Tipsy Bear > Dragoho-
lic,

  Open Stage for babe 
drag artists, Hosted by 
Judy LaDivina

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by Nancy. Queer-
friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday,

  DJs Peter Schumann, 
Etane u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-gender

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Kultur
18:30 EWA Frauenzentrum > 

Unsichtbare Schwes-
tern – Frauen in der 
Migration, Vortrag und 
Diskussion, Anmeldung 
bis 01.03.

18:30 SO36 > Keine Mehr, 
Theaterstück über Soli-
darität, In Kooperation 
mit Wildwasser e. V., 
Women in Exile u. a. A 
documentary play about 
violence against women

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > Firebirds Bur-
lesque Show, Burlesque 

Mo
04.03.
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Kultur
18:30 SO36 > Keine Mehr, 

Theaterstück über Soli-
darität, In Kooperation 
mit Wildwasser e. V., 
Women in Exile u. a. A 
documentary play about 
violence against women

20:00 Theater des Westens > 
Moka Efti Orchestra & 
Benno Fürmann, Konzert 
der Big Band & Lesung, 
Guest star Le Pustra (Ka-
barett der Namenlosen). 
Concert and Reading

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

21:00 Volksbühne Berlin 
> L‘Rain/Embaci, 
Konzert der beiden 
queeren Künstler*innen, 
Performer*innen und 
Komponist*innen. 
Concert of the two queer 
artists, performers and 
composers

Bars
19:00 Café Dujardin > Rosa 

Bonheur, 
 c.u.n.t. – LGBTQIA* 

Barabend, DJ Rosetta 
Stone

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: That‘s hot, Das 
Popkulturquiz. Trivia night 
around pop music

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust,

  Bar für Bären & Freun-
de. Meeting place for hairy 
men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Madness Karaoke, 
Drag-Games-Prizes, 
Hosted by Oozing Gloop. 
Regular queer karaoke/
party event

Di
05.03.

19:00 k-fetisch > Let‘s talk 
about Sex & Drugs, 
Offene Diskussion in 
Deutsch und Englisch. 
Open talk in german and 
english

Kultur
19:00 SO36 > Queer Slam 

Berlin, Poetry Slam für 
Queers & Friends, Special 
Guest: Luna. Spoken word 
event

19:00 BEGINE > Lesbische 
Auslese, Literarisches 
Quartett, Mit Laura 
Méritt, Katrin Raum. 
Reading

19:30 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren 
Theaterregisseurs Falk 
Richter. Theater play

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

20:00 Philharmonie > Benja-
min Appl: Seelenbinder

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Drag Open Stage, 
Hosted by Vivienne 
Lovecraft, Performances: 
Cltney Spears u. a.

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

19:00 Tipsy Bear > Siblinx, 
FLINTA* Open Mic, 
Hosted by Foxglove & Lau

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 

Mi
06.03.

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze 
> Queerbeet, FTM/
MTF Play+Sexparty, All 
Genders and Bodytypes!

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

Quiz, Hosted by Nina 
Queer. Trivia comedy night

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & 
SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

19:00 Quälgeist > JaSMin 
Berlin, BDSM-Abend für 
Frauen und Trans*. BDSM 
party for women and trans*

20:00 Club Culture Houze > 
Adam & Eve im Lustgar-
ten, Bi-Sexparty, Open to 
all Gender & Sexualities

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

BRUNOS STORE
Maaßenstr. 14/Winterfeldtplatz
Mo - Sa 10 - 22 Uhr

FASHION | TOYS | BOOKS | DVDS

brunos.de

brunos.debrunos_de

Ab März bei BRUNOS
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Das Deutsche Theater bietet zum 
Frauen*kampftag ab 18:00 ein femi-
nistisches Programm: Neben einem 
Filmscreening von „Feminism WTF“ 
und einem Workshop gibt es im Rang-
foyer eine Diskussion u. a. mit Nadia 
Shehadeh (Foto). Ab 22:00 steigt eine 
Party mit DJs.

On International Women‘s Day, Deut-
sches Theater presents a feminist 
program starting at 18:00: alongside a 
screening of the film Feminism WTF 
and a workshop, as well as a discus-
sion the upper foyer with Nadia She-
hadeh (photo) and others. At 22:00 is 
a party with DJs.

Raus auf die Straße zum 8. März! Start-
punkt: 10:30 am Oranienplatz. Zur Demo 
aufgerufen hat u. a. das Bündnis für 
sexuelle Selbstbestimmung. Auch eine 
queerfeministische FLINTA*-Fahrrad-
demo ist wieder geplant. Genaue Infos 
dazu gibt‘s kurz vorher auf dem Insta-
gram-Profil von Purple Ride Berlin.

Out on the streets for March 8. Start-
ing point: 10:30 on Oranienplatz. The 
demo was initiated by the Bündnis 
für sexuelle Selbstbestimmung among 
others. Another queer-feminist FLINTA* 
bike demo is also planned. Exact details 
can be found shortly before on the Pur-
ple Ride Berlin Instagram. 

Die Rassismuskritikerin und Autorin 
Tupoka Ogette (Foto) bringt ihren Pod-
cast zu Perspektiven Schwarzer Frauen 
im deutschsprachigen Raum heute live 
auf die Bühne. Als Talkgast ist Schau-
spielerin Thelma Buabeng angekün-
digt, empowernde Livemusik gibt‘s von 
Celina Bostic.

Anti-racism activist and author Tupo-
ka Ogette (photo) takes her podcast 
on the perspectives of Black women 
in German-speaking countries live 
on stage. As guest this time is actress 
Thelma Buabeng. Empowering music 
comes live from Celina Bostic.

Do 07.03. DT Frauen*kampftag

Fr 08.03. Demos zum Frauen*kampftag

Fr 08.03. Tupodcast live
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18:00
Deutsches Theater

10:30 
Oranienplatz

20:00 
Theater 
des 
Westens

feministischen Aktivis-
mus, Regie: Katharina 
Mückstein. Documentation 
about feminist activism

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

22:00 Maxim Gorki Theater 
> Gib ihm, Mach das 
Patriarchat zu deinem 
Ex, Party: solidarisch, 
intersektional zum femi-
nistischen Frauen*kamp-
ftag. Party: in solidarity, 
intersectional

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Her*story of the 
World, 

 Hosted by Drag Open 
Stage Class 2023, Perfor-
mances by Rana Hava, 
Obertunte u. a.

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

19:30 Blond > 
 Karaoke, As you like. 

Gay bar in the heart of 
Schöneberg

19:30 Tipsy Bear > Diva 
Karaoke, Karaoke night 
hosted by Lady Dina. 
Queer NYC-style bar

20:00 Hafen > 
 Wurstlos glücklich, 

Partyspecial zum 
Frauentag, DJs Bordstein 
& Schwalbe (Pop). 

 Women‘s Day special at the 
gay bar

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:15 Zum Schmutzigen Hobby 
> GNTM Public Viewing, 
Hosted by Brigitte Skro-
thum. Screening of Heidi 
Klum‘s popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe >
  Schwulenschubsen, Der 

schwule Barklassiker, DJs 
TBA. 

 Xberg‘s popular weekly gay 
bar night

Kultur
18:00 The Ballery > Exhibiti-

on: Horses–Artist Talk, 
Talk „The Male Body 
in Art: Objectification, 
Desire and Eroticism“, 
Moderated by art histori-
an/ curator Suzy Royal

18:00 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Femi-
nism WTF, Doku über 
feministischen Aktivis-
mus, Regie: Katharina 
Mückstein. Documentation 
about feminist activism

19:00 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > DT 
Frauen*kampftag, Fe- 
ministische Perspektiven 
zum Frauen*kampftag, 
mit Antonia Baum, Ute 
Gerhard, Nadia Sheha-
deh u. a. Feminist perspec-
tives on Frauen*kampftag

19:00 BEGINE > Lesung: 
„Herrin ihrer selbst“, 
Margarete Herz (1872-
1947) und ihr Freundin-
nen-Netzwerk, Von und 
mit Ingeborg Boxhammer

19:00 SO36 > Gigolo Tears, 
„Crybaby“ – Konzert der 
nicht-binären Musiker*in. 
Softcore pop music concert

19:30 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren 
Theaterregisseurs Falk 
Richter. Theater play

19:40 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Femi-
nism WTF, Doku über 

Do
07.03.

Clubs

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 SO36 > 8. März ist alle 
Tage, Auftaktparty zum 
Frauen*Kampftag!, DJs 
Yazmo, Krawalle&Li-
ebe, Lenki Balboa (Hip 
Hop, R’n’B, Afrobeats, 
Electropop). Kick-off for the 
International Womens* Day

22:00 Säule/Berghain > 
Femme Bass Mafia, 
Line-up Mia Koden, DJ 
Storm, Dangermami, 
Marie Midori. Berghain‘s 
electronic midweek dance

23:00 SchwuZ > It‘s Britney, 
B*tch!, Queers for 
Spears, DJs Bambi Mercu-
ry, Jewels, Katy Bähm u. 
a. (Pop, 90s, 00s)

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, „Enjoy the 
difference“, Gay Cruising

18:00 Quälgeist > Red Butts, 
Spanking-Afterwork Par-
ty für Männer*. Spanking 
party

18:00 Club Culture Houze > 
Big Daddy‘s Day, Für alle 
Gays, die auf jung+alt ste-
hen, Gay Age Playparty

19:00 Böse Buben > Silent-
Club, Gay Sexparty ohne 
Musik. Gay sex party, no 
music

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

KIEZTOUR.NET
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Identität und Körper, 
Von Nia Torres & Nish-
am. Dance performance 
about identity and the body

20:00 Ballhaus Berlin > 
The Velvet Creepers, 
Queere Burlesque-Show 
mit Akrobatik, Gesang 
und Tanz, Mit Fifi 
Fantôme, Dunja von K, 
Lilly Mortis und Special 
Guests. Queer burlesque 

20:00 Schaubühne > Bad 
kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. play 
about insecure, lonely city 
dwellers

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Kinky Karaoke, 
Hosted by Gieza Poke

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 Tipsy Bear > St. Rip 
It Off!, Queer Neo 
Burlesque Cabaret, 
Presented by Lolita Va 
Voom

19:30 Blond > Sexy-Music-
Box, Du bist DJ im Blond. 
Your favorite music by 
request

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 
> New York Disco, DJ 
Jimmy C. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

20:00 SO36 > Children of the 
Revolution, Ü40-Party, 
DJs Paula Sau & Lenny 

Kultur
15:30 FEZ Berlin > „Pink ist 

die Schwester von 
Punk“, Konzert zum 
Frauen*kampftag von 
Suli Puschban, FEZ Berlin 
– Astrid Lindgren Bühne

18:00 Sonntags-Club > 
Lesben* Jam-Session, 
Gemeinsames Musizieren 
& Spaß haben, Only 
women*. Making music 
together & having fun

18:00 Staatsoper Unter 
den Linden > Giselle, 
Ballettklassiker inszeniert 
von Patrice Bart. Ballet

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater 
> Hund, Wolf, Schakal, 
Nach dem Roman von 
Behzad Karim Khani, 
Regie: Nurkan Erpulat. 
Modern urban drama

18:00 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren 
Theaterregisseurs Falk 
Richter. Theater play

18:00 Volksbühne Berlin > 
Fantômas, Theaterstück 
nach der französisch-ital-
ienischen Kriminal-
komödie, Regie: René 
Pollesch. Stage play

19:00 Zwölf-Apostel-Kirche 
> Angry Women, 
Konzertabend zum int. 
Frauentag, Live: Joanna 
Gemma Auguri, ANIQO 
u. a. Live music night about 
feministic power

19:30 BEGINE > Frauen-
tagsParty, Wir feiern 
den internationalen 
Frauentag!, Die Kessen 
Berlinessen, danach Party

19:30 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

20:00 Theater des Westens 
> Tupodcast Live, 
Gespräch mit Tupoka 
Ogette und Thelma 
Buabeng, Live: Celina 
Bostic. Talk about black 
women‘s empowerment

20:00 Acker Stadt Palast 
> (D)FORMADXS + 
U.T.C.H. (Una Tarde 
Comiendo Hormigas), 
Tanzperformance über 

Kwinn. Party for people 
age 40+

21:00 Gretchen > queer 
garten, Celebrating 
International Women’s 
Day, DJs Abiba, Caren 
Callas, Königsmann u. 
a. (House, Techno, Pop, 
R’n’N, 80s)

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> 1. FC Grrrls United, 
Line-up Katy De Jesus, 
Naomi, LOVEFOXY, 
Natalie Robinson, Adrian 
Blount

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Herr Croco, U-Seven 
(Pop, House)

23:00 SchwuZ > Sleaze, 
Hosted by Santana $ex-
machine, DJs Miss Ivanka 
T., JW_ _ _666 u. a. (Pop, 
Disco, House)

23:59 OHM > Subverted x 
Brutal Forms, Line-up 
Zeitreise, hybral, Desert 
Drone u. a. (Techno, 
Industrial). Sexpositive 
rave for queers

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Frauen-
tag@XXL, But only for 
men

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Heute ist 
der Arsch mal König. Men 
only

20:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM 
in Sportklamotten, 
Dresscode mandatory!. 
Sports sex party for men*

21:00 AHA-Berlin e. V. > Die 
Erotikparty, Safer Sex 
Party für Männer. Monthly 
men-only safer sex party

21:00 Quälgeist > Original, 
Strikter BDSM, nur für 
Männer*. BDSM, men* 
only

22:00 Lab.oratory > Lab 
18.Geburtstag, 2-4-1, 
Gay Sexparty, Einlass 
bis 23:00, No dresscode, 
double drinks

22:00 Triebwerk > 
 Cheap Sex, Gay cruising, 

Dresscode: Underwear, 
naked

Fr
08.03.

knesebeckstr. 1  
10623 berlin 
bauhaus-shop.de

Motzstrasse 23 
10777 Berlin
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Mehr
 als nur

Sauna!
Mehr
 als nur

Sauna!
Mehringdamm 34 / Berlin Kreuzberg
Tel.: 030 - 57 707 175

       Mehringdamm (U6/U7)
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Schaumparty
am 12. März ab 17:30 Uhr

Grüner Donnerstag
am 21. März ab 17:00 Uhr
Anwendungen mit Eukalyptusblättern

Themenabend: Spezial Hanami
am 26. März ab 17:00 Uhr

Unsere Ö� nungszeiten 
über die Ostertage
29.03. ab 12:00 Uhr bis 02.04. 06:00 Uhr

DAS BOILER TEAM WÜNSCHT 
EUCH FROHE OSTERN
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Unter der Schirmherrschaft der Par-
tykönigin Jurassica Parka (Foto) 
servieren heute im SchwuZ wieder 
zahlreiche DJs die ganze Palette bes-
ter Popmusik – darunter Modeopfer, 
Katy Bähm u. a. Als Special können 
sich die Gäste zudem auf eine Drags-
how von Ocean um 02:00 freuen. 

Under the auspices of party queen 
Jurassica Parka (photo), multiple DJs 
once again serve up an entire buffet 
of pop music in SchwuZ – among the 
line-up are Modeopfer, Katy Bähm 
and more. As a special treat, guests 
can look forward to a drag show from 
Ocean at 2:00.

20 Jahre schon gibt es die feminis-
tische Band CocoRosie, die für ihre 
experimentelle Popmusik bekannt ge-
worden ist. Zum Jubiläum präsentiert 
das Schwesternpaar aus den USA ein 
besonderes Unplugged-Konzert mit 
dem französischen Pianisten Gaël 
Rakotondrabe als Special Guest. 

Feminist band CocoRosie, known for 
their experimental pop music, has 
been around for 20 years already. To 
celebrate, the US-American sisters 
play a special unplugged concert with 
French pianist Gaël Rakotondrabe as 
special guest.

Mit ihrem aktuellen Programm „Eine 
wie keine“ ist die Kabarettistin und 
Chansonette Irmgard Knef heute in 
der Bar jeder Vernunft zu sehen. In 
der Rolle der schrulligen, imaginären 
Schwester von Hildegard Knef wurde 
Ulrich Michael Heisig mit dem Deut-
schen Kabarett Preis ausgezeichnet. 

Cabaretist and chansonette Irmgard 
Knef can be seen in Bar jeder Vernunft 
this evening with her latest program, 
Eine wie keine. Ulrich Michael Heisig 
has been awarded the Deutscher Ka-
barett Preis for his role as the quirky, 
imaginary sister of Hildegard Knef.

Sa 09.03. Popkicker

So 10.03. CocoRosie 

Mo 11.03. Irmgard Knef
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23:00
SchwuZ

19:30 
HAU

20:00 
Bar je-
der Ver-
nunft

Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

20:00 Ballhaus Berlin > 
The Velvet Creepers, 
Queere Burlesque-Show 
mit Akrobatik, Gesang 
und Tanz, Mit Fifi 
Fantôme, Dunja von K, 
Lilly Mortis und Special 
Guests. Queer burlesque 
show

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

20:30 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren 
Theaterregisseurs Falk 
Richter. Theater play

23:59 BKA-Theater > Rachel 
Intervention – Die 

Kultur
16:00 Bezirksamt Mitte > 

Kabarett Trio.feminale, 
Benefiz zugunsten des 
RuT-Lesbenwohnprojek-
tes, Treffpunkt: BVV Saal 
des Bezirksamt Mitte, 
1.OG (Aufzug). Benefit 
for the RuT lesbian housing 
project

17:00 Schaubühne > Bad 
kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. play 
about insecure, lonely city 
dwellers

18:00 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama – Pique 
Dame, Oper in drei 
Akten vom schwulen 
Komponisten Pjotr I. 
Tschaikowskij, ru mit dt. 
und engl. ÜT, Opera in 
three acts by the gay com-
poser Pyotr I. Tchaikovsky

20:00 HAU > CocoRosie, 
queer-feministisches 
Konzert, concert

19:30 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs

20:00 Theater am Frankfurter 
Tor > Dagmar Frederic – 
Nein, ich bereue nichts!, 
Konzert der DDR-Schwu-
lenikone. Concert

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 

Eiersalat-Show, Late 
Night-Show mit Comedy 
und Lipsync

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Flax > feste Feiern, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers: T4T, Drag 
and queer performance 
show, Hosted by Cabaret 
of Shadows

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
12“ Inch, DJ Herr von Keil 
(80s). Queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 
Partynacht mit DJ. 
Friedrichshain‘s infamous 
gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Busche Club > Moloko 
Party, Eastern European 
Queer Party, DJs TBA 
(Gay-Pop, Osteuropa 
Hits)

Sa
09.03.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz SOUND BROTHERS GMBH & CO. KG SOUND BROTHERS GMBH & CO. KG ·· LIETZENBURGER STR. 70  LIETZENBURGER STR. 70 · · 10719 BERLIN10719 BERLIN

SOUNDBROTHERS-BERLIN.DE SOUNDBROTHERS-BERLIN.DE 

Eine neue 
Dimension 

der Realität: 
Fernsehen 

in 8K 
erleben.

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

QUEER & FRIENDS

Di - So ab 19 Uhr

Boxhagener Str. 114

10245 Berlin

All Gender • Darkroom • Bingo • Kneipenquiz • 

DJ‘s: Fr - Sa • www.grosse-freiheit-114.de

täglich

http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de
http://www.grosse-freiheit-114.de


PROGRAMM   45

Kultur
18:00 Wintergarten Varieté 

Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

19:00 Bar jeder Vernunft > 
Brüning und Betancor: 
Ich Mein Dich - Jazz-
standards Germanized, 
Musik von Charlie Parker, 
Thelonious Monk, Miles 
Davis, Billy Strayhorn mit 
deutschen Texten. Jazz 
concert with german texts

19:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

19:30 Schaubühne > The 
Silence, Autofiktionales 
Stück des queeren 
Theaterregisseurs Falk 
Richter. Theater play

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

16:30 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs

12:00 Schaubühne > Streit-
raum: „Krieg und 
Strafjustiz“, Carolin 
Emcke im Gespräch mit 
Andreas Schüller (Leiter 
des Programmbereichs 
Völkerstraftaten und 
rechtliche Verantwortung 
beim ECCHR/European 
Center for Constitutional 
and Human Rights). Talk 
format

So
10.03.

20:00 Berliner Ensemble > 
Motherfuckinghood, 
Eine Text-Collage und 
kritische Auseinander-
setzung  über Erfahrun-
gen des Mutterseins von 
Claude De Demo und 
Jorinde Dröse. A critical di-
scussion about experiences 
of motherhood

20:00 Schaubühne > Bad 
kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. play 
about insecure, lonely city 
dwellers

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Almodóvar 
shorts, Strange way of 
life & The human voice, 
Regie: Pedro Almodóvar, 
SP 2023, 31 min / SP 
2020, 30 min, OmU

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > Flirt-Party, 
Interactive bar night

19:30 Tipsy Bear > Yalla Haf-
la, Hafla Show & Belly 
Boogie, Hosted by Judy 
LaDivina & The Darvish

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday,

  DJs EveAva, Diana May 
u. a. (Deep House, Tech-
no, Minimal, Grooves). 
All-gender electronic dance 
party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Kultur
19:00 EWA Frauenzentrum > 

Film: Zuflucht nehmen, 
Film zum Thema häusli-
che Gewalt, Anmeldung 
bis zum 08.03

19:30 Volksbühne Berlin > 
Drama, Revuestück mit 
Musik und Kabarett, 
Regie: Constanza Macras, 
dt/engl ÜT. Revue play

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Irmgard Knef: Eine wie 
keine, Musikkabarett. 
Comedy show

20:00 Bar jeder Vernunft 
> Irmgard Knef - 
Barrierefrei, Chanson 
Programm von der 
fiktiven Knef Schwester. 
Chanson concert

Mo
11.03.

kritische Auseinander-
setzung über Erfahrun-
gen des Mutterseins von 
Claude De Demo und 
Jorinde Dröse. A critical di-
scussion about experiences 
of motherhood

20:00 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
Bunbury – Ernst sein is 
everything!,

  Queere Neufassung 
des berühmten Stücks 
nach Oscar Wilde, Regie: 
Claudia Bossard. Queer 
restaging

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Daenzgedöns, 
90er-Trash deluxe!-Party, 
Hosted by Gitti Reinhardt

20:00 Möbel Olfe > Lesbian 
/ FLINTA* Tuesday, 
Der Abend für Frauen, 
Lesben, Trans*, Inter. 
Olfe‘s midweek bar night 
for girls

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Kneipenquiz, Hosted by 
Estelle van der Rhône. 
Trivia night

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
19:00 SO36 > KiezBingo, Mit 

Inge Borg & Gisela Som-
mer, Live: Wild Flamingo 
Bingo Band. Queer bingo 
night

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > Madness 
Karaoke, 

 Drag-Games-Prizes, 
Hosted by Nancy Nutter. 
Regular queer karaoke/party 
event

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze > 
Zoe‘s Salon Reloaded, 
Afterwork Sex+Play-
party, All Gender and 
Bodytypes welcome!

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

Kultur

19:30 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama - Pique 
Dame,

  Oper in drei Akten vom 
schwulen Komponisten 
Pjotr I. Tschaikowskij, 
In russischer Sprache 
mit deutschen und 
englischen Übertiteln. 
Opera in three acts by 
the gay composer Pyotr I. 
Tchaikovsky

19:30 Volksbühne Berlin > 
Death Drive – Ever-
ything Everyone Ever 
Did,

  Theaterstück über 
Geburt, Leben und Tod, 
Regie: Benjamin Abel 
Meirhaeghe.

  Stage play
20:00 Schaubühne > Bad 

kingdom, Theaterstück 
über verunsicherte, 
einsame Großstadtmen-
schen. Eine Bestandsauf-
nahme der Gegenwart, 
Regie: Falk Richter. Play 
about insecure, lonely city 
dwellers

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

20:00 Berliner Ensemble > 
Motherfuckinghood, 
Eine Text-Collage und 

Di
12.03.

23:00 SchwuZ > Popkicker, 
Hosted by Jurassica 
Parka, DJs Herr Croco, 
Modeopfer, trust.the.
girl u. a. (Pop, 00s, R’n’B, 
All Time Faves). SchwuZ‘ 
successful party series

23:00 Recede Club > Once 
upon a time ... (in 
Berlin), Neue Kinky-Play-
Party – Hosted by Nina 
Queer, DJs Eleete, Paul 
Pailette, His Girl u. a. 
(Techno, House, Disco)

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Marcel dB, 
Misha Svirid

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Lakuti, Chez 
Damier, Shinedoe, 
Barker, Virginia u. a. Get 
lost in the concrete tempel 
for contemporary electronic 
dance music

Sex
20:00 Club Culture Houze 

> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Play-Party, All Genders 
and Bodytypes are wel-
come!, mit Flirt Faktor

20:00 Böse Buben > Rimm-
Club, Rimm-Party, No 
Scat or FF, Dresscode: 
Naked, Underwear, 
Sportswear

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag, Entspannte 
Party, Men only, Ken-
nenlernen, Gespräche, 
Entspannen. Relaxed 
erotic party

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Faust-
house, Gay Sexparty, Ein-
lass bis 00:00, „Fist and 
Fuck“. Entry till midnight

18:00 SO36 > Café Fatal, 
Queere Disco / Ballroom, 
DJ Andrea. Classic 
ballroom night

21:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

15:00 Quälgeist > Honey & 
Spice, FLTI* BDSM-Play-
Party

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Athletes, 
Gay Sexparty, Einlass bis 
18:00, Dresscode: Sports-
wear+Sneaker. Entry till 
18:00

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze 
> Schlagfertig, BDSM 
Playparty für alle Gender

Irmgard 
Knef

Eine wie keine
11. März

Tickets 030. 883 15 82 
www.bar-jeder-vernunft.de

http://www.bar-jeder-vernunft.de
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Gabriel Wolkenfeld (Foto) liest aus 
seinem Roman „Wir Propagandisten“ 
über das sogenannte Homo-Propa-
ganda-Gesetz in Russland. Begleitet 
wird die Lesung von einem Talk und 
einem Screening des Films „Acid“ von 
Aleksandr Gorchilin, der die desillusio-
nierte Jugend in Russland porträtiert. 

Berlin author Gabriel Wolkenfeld 
(photo) reads from his novel Wir Pro-
pagandisten about the so-called gay 
propaganda law in Russia. The reading 
is accompanied by a talk and a screen-
ing of Aleksandr Gorchilin’s film Acid, 
which portrays disillusioned youth in 
Russia.

Foxglove und Lolita Va Voom laden 
erneut zu ihrer sexpositiven Disco-
Pop-Sause ein. Als Highlight steht 
diesmal u. a. eine Burlesque-Show 
der Schweizer Künstlerin Misty Lotus 
(Foto) auf dem Programm. Auf dem 
Dancefloor rocken wiederum die DJs 
Kakao Katzê und FRZANTE die Crowd.

Foxglove and Lolita Va Voom once 
again invite you to their sex positive 
disco-pop bash. Among the highlights 
on the program this time is a bur-
lesque show from Swiss artist Misty 
Lotus (photo). DJs Kakao Katzê and 
FRZANTE rock the crowd in turn.

Zu heißen Latin-Beats kann man sich 
auf der „Rosalia“-Edition der be-
liebten  Berliner Gay Latin Party den 
Frühling herbeitanzen. Für besten 
Reggaeton, Latin-Pop-Sounds und 
ausgewählte Hits wird heute im Lido 
– dem „Wohnzimmer“ des Wrangel-
kiezes – gesorgt. ¡Besos Furiosxs!

Dance the spring away to hot Latin 
beats at the Rosalia edition of Ber-
lin’s popular gay Latin party. The best 
in reggaeton, latin pop sounds and se-
lected hits are on the menu in Lido – 
Wrangelkiez‘s “living room“ – tonight. 
¡Besos Furiosxs!

Mi 13.03. „Wir Propagandisten“

Fr 15.03. Panty

Fr 15.03. Furiosa
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20:00
Klick Kino

22:00 
SO36

23:59 
Lido

Schweiz 2022. Portrait 
of a trans woman in her 
mid-20s

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Voice and Piano, 
Musical & Chanson 
Abend, Hosted by Klaus 
Seiffert. Chanson bar night

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 
Quiz, Hosted by Nina 
Queer. Trivia comedy night

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Tipsy Bear > Queer 
Bedroom Pop, Music 
Showcase, Hosted by Elio 
Icaza. Queer NYC-style bar

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

21:00 Zum Schmutzigen Hob-
by > Tell Mama, Drag 
Show mit Judy La Divina, 
Special Guest: DEEON

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

21:00 AHA-Berlin e. V. > Go 
West Comedy Show, 
Standup Comedy 
Showcase auf Englisch,  
Einlass: 20 Uhr • Beginn: 
21  Uhr Eintritt frei • 
Spenden  erbeten, Hosts 
Ben MacLean, Simone 
Hudson. English comedy 
night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > Poppers 
& Lesbians, 

 Dance Music Drag Party, 
Hosted by Papi Pistola & 
BLEACH

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

18:00 Quälgeist > Playfight 
Playground, Playfight 
Abend, Offen für Alle. 
Playfight Abend

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities

Kultur
19:30 Buchhandlung Montag 

> Wir sind dieser Kör-
per, „Trauer“ & „Queer“ 
im Dialog, Lesung und 
Gespräch mit Jo Frank 
& Alexander Graeff. 
Reading and talk in German

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Verrücktes Blut, 
Theaterstück von Nurkan 
Erpulat & Jens Hillje. A 
free stage adaptation of the 
film „La Journée de la Jupe“

20:00 Klick Kino > Gabriel 
Wolkenfeld „Wir Propa-
gandisten“, Lesung und 
Podiumsgespräch. Reading 
and panel discussion

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Georgette Dee singt, 
Lieder und Geschichten, 
am Flügel: Terry Truck. 
Chanson evening

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Cosmic Comedy Berlin 
> Yaaas Queen!, Wom-
en und LGTBQ* Comedy 
Show

21:00 Delphi Filmpalast 
> Queer Filmnacht: 
„Something you said 
last night“,

  Portrait einer trans Frau 
Mitte 20, OmU, Kanada/

Mi
13.03.

Kultur
19:30 Maxim Gorki Theater 

> Im Menschen muss 
alles herrlich sein, 
Theaterstück nach Sasha 
Marianna Salzmanns 
Roman, Regie: Sebastian 
Nübling. Stage play

20:00 Ballhaus Ost > Falla 
von Julia B. Laperrière, 
Queer-feministische 
Auseinandersetzung mit 
dem Phallus. Queer-feminist 
confrontation with the phallus

20:00 AHA-Berlin e. V. > Kon-
zert Lufok, Solokonzert 
mit Gesang, Klavier und 
Gitarre

20:00 Ballhaus Prinzen-
allee > Anthony 
Hüseyin, Show der/des 
nichtbinären Musiker*in 
und Performanceküns-
tler*in, Im Rahmen des 
Proud-Haram-Festivals

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 Volksbühne Berlin > 
Great Expectations, 
Inszeniert vom queer-fem-
inistischen Kollektiv 
schwestern, inspiriert von 
Kathy Acker, Dramaturgie: 
Leonie Hahn, mitt Breeda 
CC. Staged by the queer-fe-
minist collective schwestern 
inspired by Kathy Acker

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Do
14.03.

KIEZTOUR.NET
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20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag,

  Show mit Tanz, Gesang 
und Comedy. 

 Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lemonade Queers, 
A Sober Party for Queers

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

19:30 Blond >
 Karaoke, As you like. Gay bar in 

the heart of Schöneberg
20:00 Grosse Freiheit 114 > 

Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:00 Tipsy Bear >
  Holy Karaoke, Hosted 

by Jesús. Queer NYC-style 
bar

20:15 Zum Schmutzigen Hobby 
> GNTM Public Viewing, 
Hosted by Brigitte Skro-
thum. Screening of Heidi 
Klum‘s popular TV show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen,

  Der schwule Bark-
lassiker, DJs TBA. Xberg‘s 
popular weekly gay bar 
night

18:00 Sexclusivitäten > Freu-
densalon – Vulvarische 
Ejakulation, Vortrag und 
Austausch über Anatomie, 
Funktion und Stimulation 
mit Dr. Laura Mererit

Kultur
18:00 BEGINE > We Talk 

- Feministischer 
Generationsaustausch, 
Mit Katharina Oguntoye, 
Raweel Nasir

18:00 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama - Pique 
Dame, Oper in drei 
Akten vom schwulen 
Komponisten Pjotr 
I. Tschaikowskij, In 
russischer Sprache 
mit deutschen und 
englischen Übertiteln. 
Opera in three acts by 
the gay composer Pyotr I. 
Tchaikovsky

19:00 Sonntags-Club > Anne 
Bax und Annika Auwei-
ler, Lesung und Konzert, 
Nur für FrauenLesben*/
only women*lesbian, 
nonbinary lesbians. 
Reading and concert

19:00 Bibliothek Wilhelmsruh 
> Katharina Müller: 
„Rosi und die Suffraget-
ten“, Lesung des Romans, 
Eine Stimme für die 
Frauen. Lesung des Romans, 
Eine Stimme für die Frauen

19:30 Volksbühne Berlin > 
Mein Gott, Herr Pfarrer, 
Wiederaufnahme des 
Bühnenstücks von René 
Pollesch. Theatre play

20:00 Ballhaus Prinzenallee 
> Pride 93, von & mit 
Ufuk Tan Altunkaya, 
Dokumentarisches 
Theaterstück über die 

16:00 Sonntags-Club > Café 
Totentanz – Gespräche 
über den Tod – Queer 
Edition, Talk über 
Sterben, Tod und Trauer, 
Hosts: Tanja Rommler 
und Aranja. Talk about 
dying, death and grief

LGBTIQ* Bewegung in 
der Türkei, Im Rahmen 
des Proud-Haram-Fes-
tivals. Documentary 
play about the LGBTIQ* 
movement in Turkey

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Georgette Dee singt, 
Chansonlieder mit Beglei-
tung am Flügel von Terry 
Truck. Chanson concert

20:00 AHA-Berlin e. V. > Wer 
wird Sackionär?, Quiz-
show mit Gundel Schlauch 
und dem Sektorakel der 
AHA. Trivial show

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Ballhaus Ost > Falla 
von Julia B. Laperrière, 
Queer-feministische 
Auseinandersetzung mit 
dem Phallus. Queer-fe-
minist confrontation with 
the phallus

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

20:00 Volksbühne Berlin > 
Great Expectations, In-
szeniert vom queer-fem-

Fr
15.03.

inistischen Kollektiv 
schwestern, inspiriert von 
Kathy Acker, Dramatur-
gie: Leonie Hahn, mitt 
Breeda CC. Staged by the 
queer-feminist collective 
schwestern inspired by 
Kathy Acker

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Lovegame, Hosted 
by Anna Klatsche, Special 
Guest: Carmelia Light, 
Show: Christina Dior

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > Karaokeshow, 
Hosts: Die jungen 
Wilden. Gay bar, hotspot 
for young locals

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

19:30 B-Lage > Bi+ FLINTA 
Stammtisch, Treffen 
für bi- und pansexuelle 
FLINTA*, Hosted by BiB-
erlin e. V. Regular meeting 
for WLINTA*

20:00 Tipsy Bear > Slaysians, 
Presented by Vivienne 
Lovecraft, Show of Asian 
Drag Artists

21:00 Hafen > BitchPort, DJs 
Victoria Bacon, Jordan 
Snapper (Pop, Electro). 
Schöneberg‘s ultimate gay bar

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Touch, Hosted by Socha 
Pütta. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 B.L.O.-Ateliers > 25. Ge-

burtstag von amStart, 
Line-up Walls and Birds, 
DJ Masha Qrella, Angela 
Aux u. a. Anniversary party 
of the music agency with 
queer appearances

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 OHM > Vumantra x 
Raumvier, Techno & Fe-
tish Party, DJs  Borgborg 
& Hidonash, Erosive, 
Camilla Tarantino u. a.

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, „Enjoy the 
difference“, Gay Cruising

18:00 Quälgeist > TIN + 
Friends, Playparty 
für Trans, Inter und 
Non-binary

18:00 Club Culture Houze > 
Sport & Underwear, Gay 
Afterwork Sex+Fetischparty

20:00 Böse Buben > Suck-
Club, Gay Fetisch-Party, 
Dresscode für Sucker: 
White socks

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

19:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by various KCs. 
Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berg-
hain > Polari, Line-up 
Josh Caffé, Chinaski, 
Cormac, fka.m4a u. a. 
 All-gender electronic dance 
party

22:00 SO36 > Panty, FLINTA* 
Party – Hosted by Fox-
glove & Lolita Va Voom, 
DJs FRZANTE, Kakao 
Katzê (Electro, Disco, 
Pop)

22:00 Busche Club > Karaoke 
Night, Hosted by DJ Ilja. 
Berlin‘s cult club for gays 
and lesbians

23:00 SchwuZ > Tasty, DJs 
Jordan Snapper, Caramel 
Mafia, DJ Marvel Gold, 
Amr Hammer u. a. (Divas 
Pop, Hip Hop, R’n’B, 
Habibi Sounds). Party 
series focusing on urban 
sounds

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs Merean, Amy Strong 
(Pop, House)

23:59 Lido > Furiosa, Rosalia 
Edition, DJs TBA (Pop, 
Latin Pop, Reggaeton). 
Queer Latin party series

Sex
19:00 Care & Share Zentrum 

> Gay Tantra, Lust, 
Ekstase, Glückseligkeit- 
Tantra Event mit 
Massagen und intensiven 
Berührungen, Mit Armin 
Heining. 

 Tantra event including 
massages, meditation and 
touches

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, 

 Heute ist der Arsch mal 
König. Men only

20:00 Böse Buben > Feet-
Club, Dresscode: Barfuß 
in Flipflops, Sandalen, 
Sneaker.

  Foot fetish party
21:00 Quälgeist > SM-Nacht, 

BDSM-Abend für Män-
ner*. BDSM play party, 
men only

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck, Gay Sexparty, 
Einlass bis 00:00, „Pimp 
up your weekend“. Entry 
till midnight
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fridays doors open 10 to 12 pm

march01 Lab.dance
  no dresscode, dance and fuck

march08/15/22 Friday Fuck 2-4-1
  no dresscode, double drinks

sundays doors open 4 to 6 pm

march03 Naked Sunday
  dresscode fully naked, shoes only

march10 Athletes
  dresscode sportswear

march17 Mask
dresscode mask

march24 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

thursdays doors open 9 to 11 pm

march07/14/21/28 Naked Sex Party
  dresscode fully naked, shoes only

saturdays doors open 10 to 12 pm

march02 Yellow Facts
  no dresscode, piss and fuck

march09 Fausthouse
  no dresscode, fi st and fuck

march16 Gummi
  dresscode rubber

march23 SneakerSox
  dresscode sneaker, socks

AM WRIEZENER BAHNHOF   BERLIN – FRIEDRICHSHAIN   S OSTBAHNHOF

CERTAINLY SAFE SEX

MARCH 2024

EASTER 2023
thu march28 Naked Sex Party

doors open 9 to 11 pm dresscode fully naked, shoes only

fri march29 Fisthall
doors open 10 to 12 pm no dresscode, fi st and fuck

sat march30
doors open from 11 pm pervy party

sun march31 Gummi
doors open 10 to 12 pm dresscode rubber

mon april01 Athletes 2-4-1
doors open 4 to 6 pm dresscode sportswear, double drinks
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Die Partyreihe Queen‘s Land feiert 
ihren zweiten Geburtstag im SchwuZ, 
wir gratulieren herzlich! Die Queens 
Bambi Mercury (Foto) und Rachel 
Intervention versprechen eine groß-
artige Feier mit Performances und 
Mucke von Rosetta Bleach, Modeop-
fer, DJane Skinny u. a.

Club night Queen‘s Land celebrates 
its second birthday in SchwuZ. Warm 
congratulations from us! Queens 
Bambi Mercury (photo) and Rachel 
Intervention promise a spectacular 
celebration with performances and 
jams from Rosetta Bleach, Modeop-
fer, DJane Skinny and more.

Seit einiger Zeit startet die langjähri-
ge Partyreihe bereits um 21:00 in die 
Nacht. Diesmal gibt‘s laut Veranstal-
terin Zoe „100 % FLINTA* Love“ in 
Sachen Hip-Hop, Pop und House auf 
zwei Floors von den DJs Abiba, Nena 
Polap und dem Lockereasy DJ-Team 
(Foto) auf die Ohren aller Girls. 

The long-running club night has been 
starting at 21:00 for some time already. 
For this edition, according to promotor 
Zoe there will be “100% FLINTA Love” 
with hip-hop, pop and house on two 
floors from DJs Abiba, Nena Polap 
and the Lockereasy DJ team (photo) 
for the pleasure of all the girls.

Das Leben als Jugendlicher kann stres-
sig sein: Abitur, überlastete Eltern, dazu 
kommen noch Pubertät und Identitäts-
suche! Im Jugendstück „Hamsterrad“ 
über einen queeren Teenager ver-
handelt das Ensemble Theater Strahl 
soziale Normen und Ansprüche an das 
Erwachsenwerden.

The life of a teenager can be stressful:  
graduation, overburdened parents, 
along with puberty and the search 
for one‘s identity! In this piece about 
queer teenagers, the Ensemble Thea-
ter Strahl addresses social norms and 
the demands of growing up.

Sa 16.03. Queen‘s Land

Sa 16.03. Girls Town

Mo 18.03. Hamsterrad
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23:00
SchwuZ

21:00 
Gretchen

10:00 
Theater 
Strahl

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
BKA-Theater > The 
Golden Gmilfs: 
Sisters of no Mercy, 
Neuauflage der Golden 
Girls-Musical-Show, ein 
Vollplayback-Stück, Cast: 
Jurassica Parka, Margot 
Schlönzke, Ryan Stecken, 
Tom Bola u. a. Jurassica 
Parka‘s drag parody of the 
campy 80s sitcom Golden 
Girls

20:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Ellen Babić, Psychokrimi 
mit einem lesbischen 
Paar, Von Marius von 
Mayenburg. Psychological 
thriller with a lesbian couple

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 16. Vaudeville 
Variety Burlesque Re-
vue, 10 Jahre Premium 
Burlesque, Cabaret, 
Drag und Zirkus, diverse 
Performer*Innen, Host: 
Sheila Wolf

Kultur
18:00 Wintergarten Varieté 

Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

19:00 Ballhaus Prinzenallee 
> Henna Night Reima-
gined, A performance 
of Can Bora, a queer 
cross-disciplinary artist-re-
searcher, Im Rahmen des 
Proud-Haram-Festivals

19:00 Sonntags-Club > 
„Heinrich heeßt er“, 
Musikprogramm mit 
Michael Schirmer-Tscher-
pel und seinem Pianisten 
Erwin

19:30 Staatsoper Unter 
den Linden > Giselle, 
Ballettklassiker inszeniert 
von Patrice Bart. Ballet

20:00 Ballhaus Prinzenallee > 
Konzert von X-Berg Kiz 
Meslek Korosu, Queerer 
Chor singt türkische 
traditionellen Volkslieder 
und Pop, Im Rahmen des 
Proud-Haram-Festivals. 
Queer choir sings Turkish 
traditional folk songs and pop

20:00 AHA-Berlin e. V. > Film: 
„Im Reservat“, Film 
über Wohnraumverdrä-
ngung in West-Berlin 
mit einem älteren 
Transvestiten, Zum 
100. Geburtstag von 
Wolfgang Kieling, Regie: 
Peter Beauvais, BRD 
1973. Film about housing 
displacement in West Berlin 
with an elderly transvestite

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

23:59 BKA-Theater > Jurassi-
ca Parka: Paillette geht 
immer, Die stadtbekan-
nte Dragqueen mit ihrem 
Latenight Talk-Format. 
Comedy talk show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Flax > feste Feiern, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

20:00 Tipsy Bear > Dick and 
Danger‘s Drive Drag 
Show, Hosted by Golden 
Dick and Angel Danger

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Studio Gf114, DJ TiasZ 
(Disco). Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

21:00 Gretchen > Girls Town, 
Line-up Lockereasy DJ-
Team, Abiba, Nena Polap 
(Pop, Hip-Hop, House). 
The popular FLINTA party

22:00 SO36 > Dancing with 
Tears in your Eyes, 
Die 80er-Party, DJs ED 
Raider, Naked Zombie. 
Infamous 80s party

22:00 Cassiopeia > Irren-
house, Hosted by Nina 
Queer, DJs Alexio, Stefan 
Biniak, U-Seven u. a. 
(Pop, House, Retro). 
Wacky gay party

22:00 Busche Club > Saturday 
Mood, DJs TBA (Electro, 
House, Pop, 80s/90s, 
Schlager). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

23:00 SchwuZ > 2 Jahre 
Queen‘s Land, Hosted 
by Bambi Mercury & 
Rachel Intervention, 

Sa
16.03.

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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in einem Hotelzimmer 
in Ankara, Regie: Anne 
Mulleners; im Rahmen 
des Proud-Haram-Festi-
vals. Play about a gay affair 
in a hotel room in Ankara

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

19:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Berliner Ensemble > 
Ellen Babić, Psychokrimi 
mit einem lesbischen 
Paar, Von Marius von 
Mayenburg. Psychological 
thriller with a lesbian couple

19:00 Tipi am Kanzleramt > 
Berlin, du coole Sau! 
Die Berlin Revue, 
Musik-Show mit Ades 
Zabel, The Capital Dance 
Orchestra feat. Sharon 
Brauner & Meta Hüper

19:30 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
Bunbury – Ernst sein is 
everything!, Queere Ne-
ufassung des berühmten 
Stücks nach Oscar Wilde, 
Regie: Claudia Bossard. 
Queer restaging

20:00 Schaubühne > Im 
Herzen der Gewalt, 
Stück nach Édouard 
Louis, Regie: Thomas 
Ostermeier. Drama about 
a gay rape victim

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

16:30 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,

  Hosted by various KCs. 
Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Quälgeist > Playtime, 
Für Männer, Frauen 
und Trans*, Ageplay & 

15:00 Tipsy Bear > Second-
hand Drag Sale, 
Second-Hand Flohmarkt 
für Drag-Outfits

Kultur
16:00 BEGINE > Jubiläums-

konzert „steinway & 
daughter“, Hommage 
an Komponistinnen des 
Jazz, Marion Schwan und 
Amelie Protscher 

16:00 Staatsoper Unter 
den Linden > Giselle, 
Ballettklassiker inszeniert 
von Patrice Bart. Ballet

18:00 Ballhaus Prinzenallee 
> Tevâfuk / Match / 
Fügung, Theaterstück 
über eine schwule Affäre 

So
17.03.

Kultur
10:00 Theater Strahl. Halle 

Ostkreuz > Hamsterrad, 
Theaterstück über die 
Identitätssuche einer 
jungen queeren Person, 
in Kooperation mit dem 
Studiengang Szenisches 
Schreiben der UdK. 
Play about a young queer 
person‘s search for identity

18:00 Staatsoper Unter den 
Linden > Das Rhein-
gold,

  Bühnenfestspiel: 
Wagners „Ring der 
Nibelungen“. Opera

20:00 Schaubühne > Im 
Herzen der Gewalt, 
Stück nach Édouard 
Louis, Regie: Thomas 
Ostermeier. Drama about 
a gay rape victim

22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Kino International > 
MonGay: Love is the 
Devil-Study for a Por-
trait of Francis Bacon, 
Schwule Liebesgeschichte 
von Francis Bacon und 
George Dyerd, Regie: Jon 
Maybury, GB 1998. Gay 
love story by Francis Bacon 
and George Dyer

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise,
  Friedrichshain‘s queer 

cruising bar
19:30 Blond > Flirt-Party, 

Interactive bar night
21:00 WOOF Berlin > Cruising 

Night, 
 Bar für Bären & Freunde. 

Meeting place for hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping, Karaoke, 
Hosted by Fortune Taylor. 
Queer-friendly karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday, DJs Phonique, 
Belkina u. a. (Deep 
House, Techno, Minimal, 
Grooves). All-gender 
electronic dance party

Mo
18.03.

Di
19.03.

DJs Rosetta Bleach, 
Modeopfer, DJ Merean 
u. a. (Pop, 90s, Disco)

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Electron-
ic Music, DJs Menace, 
Leebow

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up JakoJako, DVS1, 
Tama Sumo, nd_bau-
mecker, Ryan Elliott u. 
a. Get lost in the concrete 
tempel for contemporary 
electronic dance music

Sex
16:00 Böse Buben > PumpSta-

tion, Pumpen, Saline, 
CBT, Melkmaschine, 
Strom. Boost your meat

19:00 Quälgeist > Wagging 
Tails Puppy Night, 
Herrchen und Trainer 
und ihre Freunde, Men* 
Only

20:00 Club Culture Houze > 
Fist On – Strap On!, 
Fist+Sexparty für alle 
Gender. Mixed gender sex 
party

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, spanking, 
flogging & more – No 
Dresscode

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Gummi, 
Gay Fetischparty, Einlass 
bis 00:00, Rubber outfit 
only. Entry till midnight

ABDL Party, Dresscode 
required. For men, women 
and trans people

15:00 Böse Buben > Fist-Club, 
Get FFive on Sunday, no 
dresscode. Fisting party

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Mask, Gay 
Fetischparty, Einlass bis 
18:00, Dresscode: Mask

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze 
> Motor Fuck, Fick-
maschinen Abend, All 
Gender Sexparty. Fucking 
machines night

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

18:00 Quälgeist > Blue Mon-
day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-gender

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Kultur
11:00 Theater Strahl. Halle 

Ostkreuz > Hamsterrad, 
Theaterstück über die 
Identitätssuche einen 
jungen queeren Person, 
In Kooperation mit dem 
Studiengang Szenisches 
Schreiben der UDK. 
Play about a young queer 
person‘s search for identity

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Schaubühne > Im 
Herzen der Gewalt, 
Stück nach Édouard 
Louis, Regie: Thomas 
Ostermeier. Drama about 
a gay rape victim

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Evacuate The 
Dancefloor

19:00 Café Dujardin > Rosa 
Bonheur, c.u.n.t. – 
LGBTQIA* Barabend, DJ 
Rosetta Stone

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

21:00 WOOF Berlin > Bear 
Bust, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Madness Karaoke, 
Drag-Games-Prizes, 
Hosted by Oozing Gloop. 
Regular queer karaoke/
party event

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze > 
Change your Gender, 
Queer mixed Sex & Play-
party, All Genders and 
Bodytypes are welcome!

19:00 Quälgeist > SM am 
Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

20:00 Triebwerk > TriebSex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

17
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Gossip feiern ihr Comeback! Nach 
zwölf Jahren meldet sich die quee-
re Rockband um die charismatische 
Sängerin Beth Ditto mit neuer Platte 
zurück. „Real Power“ soll am 22. März 
erscheinen, einen Tag zuvor geben 
Gossip ein exklusives Record-Re-
lease-Konzert im Lido.

Gossip celebrate their comeback! 
After 12 years, the queer rock band 
fronted by charismatic singer Beth 
Ditto return with a new record. Real 
Power is out on March 22. The day be-
fore, Gossip play an exclusive record 
release concert in Lido.

Thomas Hitzlsperger (Foto) war der 
erste prominente Ex-Fußballprofi in 
Deutschland, der sich als schwul oute-
te. Heute stellt er sein gerade erschie-
nenes Buch „Mutproben“ vor. Mit 
seinem Co-Autor Holger Gertz erzählt 
er darin seine „abenteuerliche Lebens-
geschichte“. 

Thomas Hitzlsperger (photo) was 
the first prominant ex-footballer in 
Germany to publicly come out as 
gay. Tonight he presents his newly 
released book Mutproben (“tests of 
courage”). In it, he tells of his “ad-
venturous life story” with the help of 
co-author Holger Gertz.

Die – ursprünglich eher schwule – mitt-
lerweile durch und durch queere Bar 
in P‘berg ist mit fast täglichen Events 
kaum noch aus der Szene wegzuden-
ken. Zum Jubiläum gibt‘s heute eine 
Dragshow nach Art des Hauses: Leute 
aus dem Team treten als „Tipsy An-
gels“ auf. Host: Judy LaDivina (Foto).

While originally primarily gay, the 
P’Berg bar is now queer through and 
through at this point and has a calen-
dar loaded with almost daily events. 
For its anniversary this evening, 
there’s a drag show in house-style: 
the bar staff perform as the Tipsy 
Angels. Host: Judy LaDivina (photo).

Do 21.03. Gossip

Do 21.03. Mutproben

Fr 22.03. Tipsy Bear 5 Year Anniversary
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20:00
Lido

20:00 
Pfefferberg
Theater

19:30 
Tipsy 
Bear

gay singer and actor
20:00 Wintergarten Varieté 

Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Bars
19:00 Tipsy Bear > Bingo 

Wingz, Crossover Bingo, 
Hosted by Nana Schewitz 
& Gieza Poke. Queer 
NYE-style bar

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: FLINTA* Drag 
Open Stage Night, 
Hosted by Foxglove & 
BLVSH

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, 

 Comedy Quiz, Hosted by 
Nina Queer. Trivia comedy 
night

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:30 Blond > Bingo, Hosted 
by Destynee. Gay Bingo 
night

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

16:00 Böse Buben > After 
Work, Sex, Spanking & SM

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, Wohnzimmer-
atmo nach Feierabend, 
Gespräche, Erotik, Ken-
nenlernen, Entspannen, 
Men only. Relaxed erotic 
party, men only

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities

Kultur
11:00 Theater Strahl. Halle 

Ostkreuz > Hamsterrad, 
Theaterstück über die 
Identitätssuche einen 
jungen queeren Person, 
In Kooperation mit dem 
Studiengang Szenisches 
Schreiben der UDK. 
Play about a young queer 
person‘s search for identity

17:30 SMART Berlin > Ent-
kriminalisierung und 
Rechte, Talk und Diskus-
sion, mit Sex Worker 
Action Group (SWAG): 
Ava L’affaire & Coco La 
Cuntra. Talk and discussion

19:00 Fortuna Wetten > Queer 
Worldings: Forum II, 
Multi-disciplinary program 
of arts and education – 
Hosted by Lecken, Live: 
Camilla Vatne Barrat-due, 
Marc Lohr u. a.

19:00 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama - Pique 
Dame, Oper in drei 
Akten vom schwulen 
Komponisten Pjotr 
I. Tschaikowskij, In 
russischer Sprache 
mit deutschen und 
englischen Übertiteln. 
Opera in three acts by 
the gay composer Pyotr I. 
Tchaikovsky

20:00 AHA-Berlin e. V. > „50 
Jahre AHA“, Dokumen-
tarfilm

20:00 Tipi am Kanzleramt > 
Gustav Peter Wöhler 
Band, Musikshow des 
schwulen Sänger und 
Schauspieler, live in 
concert. Music show by the 

Mi
20.03.

Kultur
19:00 Fortuna Wetten > Queer 

Worldings: Forum II, 
Multi-disciplinary program 
of arts and education – 
Hosted by Lecken, Live: 
Camilla Vatne Barrat-due, 
Marc Lohr u. a.

19:30 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

19:30 Deutsches Theater / 
Kammerspiele > Ugly 
Duckling, Theaterstück 
von Bastian Kraft nach 
Hans Christian Andersen. 
Play with english subtitle

20:00 Lido > Konzert: Gossip, 
Record Release

20:00 AHA-Berlin e. V. > 50 
Jahre AHA – Talkshow, 
Talkshow mit Vechta 
Varblos und Andreas von 
Radio QueerLive

20:00 Pfefferberg Theater 
/ Glaspalast > Buch-
vorstellung: Thomas 
Hitzlsperger: „Mut-
proben“, Über das 
schwule Coming-out des 
Profifußballers. About the 
professional footballer‘s gay 
coming-out

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 

Do
21.03.
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mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, Hosted by Drag-
street Boyz

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

19:30 Blond > Karaoke, As 
you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

19:30 Junction Bar > Speed 
Dating XXL, Speed Dating 
für Schwule und Lesben. 
Gay and lesbian dating

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:00 Tipsy Bear > Holy Ka-
raoke, Hosted by Jesús. 
Queer NYC-style bar

20:00 Kleine Freiheit > 
Kneipenquiz, Hosted by 
Estelle van der Rhône. 
Trivia night

20:15 Zum Schmutzigen 
Hobby > GNTM Public 
Viewing, Hosted by Bri-
gitte Skrothum. Screening 
of Heidi Klum‘s popular TV 
show

21:00 WOOF Berlin > Thirsty 
Thursday, Bar für Bären 
& Freunde. Meeting place 
for hairy men

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

Clubs
20:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, 

 Hosted by various KCs. 
Kreuzberg‘s queerfriendly 
karaoke club

22:00 Säule/Berghain > 
Paryia, Line-up GiGi FM, 
Jesse G, Marie Montex-
ier. Berghain‘s electronic 
midweek dance

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, „Enjoy the 
difference“, Gay Cruising

18:00 Quälgeist > Fes-
sel=Zeit, Entspannte 
Bondage-Veranstaltung 
für Frauen und Männer 
zum Schauen, Lernen 
und Genießen, kein 
Dresscode. Bondage party, 
no dresscode

18:00 Club Culture Houze > 
WelCum in X-berg, Gay 
Afterwork Sexparty

20:00 Böse Buben > Lick-Club, 
Alles mit der Zunge, 
Dresscode: Naked, under-
wear. Asses, dicks, feet

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Social drama play

19:30 Volksbühne Berlin > 
Death Drive – Ever-
ything Everyone Ever 
Did, Theaterstück über 
Geburt, Leben und Tod, 
Regie: Benjamin Abel 
Meirhaeghe. Stage play

19:30 Komische Oper im 
Schillertheater > Eine 
Frau, die weiß, was 
sie will!, Inszenierung 
von Barrie Kosky. Musical 
comedy

19:30 Staatsoper Unter 
den Linden > Giselle, 
Ballettklassiker inszeniert 
von Patrice Bart. Ballet

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Schwestern-Quiz zum 
AHA- Jubiläum, Die 
Schwestern der Perpetu-
ellen Indulgenz laden zur 
Quizshow

20:00 Wabe > Enno Kraus : 
Nachtschatten, Chan-
sonsabend, am Klavier: 
Lidia Kalendarewa,

 chanson-night with piano
20:00 Heimathafen Neukölln 

> Stadt der Teufel – 
Premiere, Musikthe-
ater, Transformation 
klass. Operetten ins 
Zeitgenössische, Mit 
glanz&krawall, Franz von 
Suppé, Cora Peter Frost 
u. a. Music theater

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
Roadtrip to the 90s

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

Bars
18:00 Boyberry > Eröffnungs-

fest, Re-opening von 
Ex-Tom`s Bar mit Shows 
und Fingerfood, men only

19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 
Bar: Spotlight Soiree, 
Maskenball – Hosted 
by EMI, Performances 
by Disca Sting, Na’Eve & 
Magda von Pfeffer

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Bar für Trans* & Non-Bi-
nary. Bar night for Trans* 
and Non Binary 

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

13:00 Sonntags-Club > Zwei-
te Halbzeit: Ausflug, 
Ausflug nach Slubice/
Polen

Kultur
17:30 Arsenal > Film: Bildnis 

einer Trinkerin, Queeren 
Kultfilmreihe der les-
bischen Regisseurin Ulrike 
Ottinger, Berlin-Trilogie, 
Teil 1, BRD 1979. Queer 
cult film series by lesbian 
director Ulrike Ottinger

18:00 The Ballery > Exhibi-
tion: Horses–Finissage, 
Closing of the Group 
Show, Mit Mary Kath-
arine Tramontana, Iris 
Schieferstein u. a.

18:00 BEGINE > A Litany for 
Survival – The Live and 
Work of Audre Lorde, 
Ein filmisches Porträt 
der lesbischen Dichterin, 
Michelle Parkerson / Ada 
Gray Griffin, USA 1994, 
OmU, 90 Min, mit dt UT. 
A cinematic portrait of the 
lesbian poet

19:00 Sonntags-Club > L*OST 
DDR präsentiert, Veran-
staltung zur Geschichte 
der Frauen*Lesben*be-
wegung in der DDR. 
Event on the history of 
the women‘s*lesbian* 
movement in the GDR

19:00 Fortuna Wetten > Queer 
Worldings: Forum II, 
Multi-disciplinary program 
of arts and education – 
Hosted by Lecken, Live: 
Camilla Vatne Barrat-due, 
Marc Lohr u. a.

19:00 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 

19:30 Tipsy Bear > Tipsy Bear 
5 Year Anniversa-
ry – Tipsy Angels, 
Anniversary drag show 
by the bar’s staff, Hosted 
by Judy LaDivina

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond.Your 
favorite music by request

21:00 WOOF Berlin > Hot 
Guys & Cold Drinks, 
Bar für Bären & Freunde. 
Meeting place for hairy men

21:00 Hafen > Ein Schiff wird 
kommen, Schlagernacht, 
DJ derMicha. German hit 
music all night

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 

 Party mit DJ 

Fr
22.03.
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Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Panorama Bar/Berg-
hain > Finest Friday, 
Line-up Younger Than 
Me, Partiboi69, Cyan85, 
x3butterfly. All-gender 
electronic dance party

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday, DJs TBA 
(Electro, House, Pop, 
Retro). Berlin‘s cult club for 
gays and lesbians

23:00 Connection > Popular, 
The Queer Friday Club, 
DJs PomoZ, U-Seven 
(Pop, House)

23:00 SchwuZ >
  Sluthouse, Maskenball 

– Renaissance Edition, 
DJs Anna Klatsche, 

 Mavin, Laura de Vascon-
celos u. a. 

 (Pop, 90ies). Kinky 
masquerade ball

Sex
19:00 Böse Buben > Fight-

Club,
  Wrestling, BJJ, Boxen, 

MMA-Fight, MMA, 
Dresscode: Fighter Outfit 
or T-Shirt + Shorts. Hard 
body contact

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Factory, Heute ist 
der Arsch mal König. Men 
only

21:00 Quälgeist > Quälgeist 
versaut!, Quälgeist mal 
schmutzig: Bodyslime, 
Bodypainting, Pissplay, 
SM, Fuck & Fist, Pumpen 
& Saline, Animalplay. 
Kein Scat. Quälgeist gets 
dirty, no scat!

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Friday 
Fuck,

  Gay Sexparty, Einlass 
bis 00:00, „Pimp up 
your weekend“. Entry till 
midnight

ENNO KRAUS
NACHTSCHATTEN

22
MÄRZ
20 UHR
WABE
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Die Gruppe glanz&krawall rund um 
Performer und Sänger Cora Peter 
Frost zeigt einen „Operetten-Radau“, 
basierend auf Franz von Suppés sata-
nischem Spaß „Der Teufel auf Erden“ 
(1878) – komplett umgeschrieben als 
„Demontage des neoliberalen Impe-
rativs vom Karrierismus“.

Performer and singer Cora Peter‘s 
glanz&krawall group present an “op-
eretta jamboree” based on Franz von 
Suppés‘ satanically wicked Der Teufel 
auf Erden (1878) – completely rewrit-
ten as a “dismantling [of] the neolib-
eral imperative of careerism”.

Nach ihrem Erfolg im Untertage quar-
tiert sich die nackte sexpositive Party 
Limax am neuen Standort ÆDEN ein 
und startet heute mit einer Eröff-
nungssause. Dresscode ist wie üblich: 
Schuhe und Socken. Matt Blue, Daniel 
White und Rubi sorgen für mitreißen-
de Elektro-Beats. 

After its successful run in Untertage, 
the naked sex-positive party Limax 
settles into its new location ÆDEN 
and tonight is the opening party. The 
dress code is the same procedure as 
always: shoes and socks. Matt Blue, 
Daniel White and Rubi bring the rous-
ing electro beats.

Ganze 19 DJs und Acts sind heute für 
die „Klubnacht“ im Berghain und in 
der Panoramabar gebucht. Darunter 
klingende Namen wie Hercules & Love 
Affair, Massimiliano Pagliara, Yana-
maste, Arthur Robert (Foto). Ein süffig-
ekstatischer Cocktail aus Techno und 
House scheint also garantiert. 

A total of 19 DJs and acts have been 
booked for tonight‘s Klubnacht in Berg-
hain and Panoramabar. Among them 
are illustrious names like Hercules & 
Love Affair, Massimiliano Pagliara, 
Yanamaste, Arthur Robert (photo). A 
sweetly-ecstatic cocktail of techno and 
house is also guaranteed.

Sa 23.03. Stadt der Teufel

Sa 23.03. Limax

Sa 23.03. Klubnacht
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20:00
Heimathafen

23:00 
ÆDEN

23:59 
Berghain

mit deutschen und 
englischen Übertiteln. 
Opera in three acts by 
the gay composer Pyotr I. 
Tchaikovsky

20:00 Kunstfabrik Schlot > 
L is for … – Männer 
und Liebe, Konzert des 
schwulen Paares Michael 
Heller & Christopher 
Bolam & das Jazzquartett 
LPO Brandenburg. Jazz 
concert

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
Geburtstagsmusical 
„AHA-Zwischenstopp 
50“, Das Musical zum 
Geburtstag von und mit 
Gräfin Paula von Portien 
& vielen Mitwirkenden

20:00 Heimathafen Neukölln 
> Stadt der Teufel, 
Musiktheater, das 
klassische Operetten 
in zeitgenössischen 
„Operetten-Radau“ 
transformiert, mit 
glanz&krawall, Franz von 
Suppé, Cora Peter Frost 
u. a. Music theater

20:00 theaterforum kreuz-
berg > FLURGEFLÜSTER, 
Zwei Personen Stück um 
einen verkappten Homo-
sexuellen, Regie: Marco 
Thom. Two-person play 
about a closet homosexual

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

20:00 Volksbühne Berlin > 
Sally – Mein Leben 
in Drag, Musikalische 
schrille Theater-Perfor-
mance, Von und mit 
Meo Wulf. Musical theater 
performance

20:30 Theater im Keller > 
Circus der Travestie: 
Legends in Drag, Show 
mit Tanz, Gesang und 
Comedy. Drag show

23:00 AHA-Berlin e. V. > Tan-
zen zum AHA Jubiläum, 
Party in den AHA-Räumen 
mit DJane Chris!

23:59 BKA-Theater > Bodo 
Wartke: Spätnachts, 
Chansons zum Thema 
Nacht. Chansons on the 
theme of night

Bars
19:00 Flax > feste Feiern, 

„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

18:00 Wamos-Zentrum > 
Kuschelparty für 
lesbische Frauen, Keine 
Anmeldung erforderlich. 
Cuddle party for lesbian 
women

Kultur
17:00 Arsenal > Film: Freak 

Orlando, Queeren Kult-
filmreihe der lesbischen 
Regisseurin Ulrike Ot-
tinger, Berliner Trilogie, 
Teil 2, BRD 1981. Queer 
cult film series by lesbian 
director Ulrike Ottinger

17:00 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 
Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er. Social drama play

19:00 aquarium > Trans*_
queere Wirklichkeiten 
und visuelle Politiken, 
Schriften von Josch 
Hoenes – Buchvor-
stellung, Lesung und 
Ausstellung. A mix of 
reading, exhibition and talk

19:00 Fortuna Wetten > Queer 
Worldings: Forum II, 
Multi-disciplinary program 
of arts and education – 
Hosted by Lecken, Live: 
Camilla Vatne Barrat-due, 
Marc Lohr u. a.

19:30 Staatsoper Unter 
den Linden > Giselle, 
Ballettklassiker inszeniert 
von Patrice Bart. Ballet

19:30 Volksbühne Berlin > 
ja nichts ist ok, Perfor-
mance von René Pollesch 
und Fabian Hinrichs

19:30 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama - Pique 
Dame, Oper in drei 
Akten vom schwulen 
Komponisten Pjotr 
I. Tschaikowskij, In 
russischer Sprache 

19:30 Tipsy Bear > Tipsy Bear 
5 Year Anniversa-
ry – Showstoppers, 
5-Legend Showdown – 
Anniversary Drag Show

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
Queer Beats, DJ Estelle 
van der Rhône. Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 SO36 > Gayhane, 
„House of Halay – Ho-
moOriental Dancefloor“, 
DJs mikki_p, Amr Ham-
mer, Ipek. The legendary 
gay party with a Middle 
Eastern flair

22:00 Busche Club > Saturday 
Mood, DJs TBA (Electro, 
House, Pop, 80s/90s, 
Schlager). Berlin‘s cult club 
for gays and lesbians

23:00 Connection > Electronic 
Vibes, House of Elec-
tronic Music, DJs Match 
Hoffman, Königsmann

23:00 Wilde Renate > 
Karneval de Purim, 
Kostümball, Drag Shows, 
Music, Line-up TBA. 
Queerfriendly 
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Kultur
12:00 Schaubühne > Buchpre-

miere: Eine Arbeiterin: 
Leben, Alter und Ster-
ben, Buchvorstellung von 
und mit dem schwulen 
Soziologen und Autor 
Didier Eribon

16:00 BEGINE > Literaturcafé: 
Lass dir nichts gefallen!, 
Drei mörderische Schwest-
ern lesen Geschichten 
von Frauen, die sich 
durchsetzen, Gisela Witte: 
Mein fremdes Land, 
Andrea Gerecke: Cold 
Case – Blütenrausch, 
Susanne Rüster: Zu hoch 
hinaus. 
 Reading in German

17:00 Arsenal > Film: Dorian 
Gray im Spiegel der 
Boulevardpresse, 
Queeren Kultfilmreihe 
der lesbischen Regis-
seurin Ulrike Ottinger, 
Berlin-Trilogie, Teil 3, 
1984. 
 Queer cult film series by 
lesbian director Ulrike 
Ottinger

17:00 Schaubühne > Das 
Leben des Vernon 
Subutex 1, Theaterstück 
nach Virginie Despentes, 
Regie: Thomas Ostermei-
er.  
Social drama play

18:00 theaterforum kreuz-
berg > FLURGEFLÜSTER, 
Zwei Personen Stück 
um einen verkappten 
Homosexuellen, Regie: 
Marco Thom. 
 Two-person play about a 
closet homosexual

18:00 Volksbühne Berlin > 
Und jetzt?, Absurde 
Komödie von René 
Pollesch.  
Comedy play

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. 
 Roadtrip to the 90s

19:00 Fortuna Wetten > Queer 
Worldings: Forum II, 
Multi-disciplinary program 
of arts and education – 
Hosted by Lecken, Live: 
Camilla Vatne Barrat-due, 
Marc Lohr u. a.

19:00 Maxim Gorki Theater 
– Studio Я > Project O, 
Performance von und mit 
Anthony Hüseyin.  

So
24.03.

23:00 Privatclub > D.i.s.c.o 
Electronica, DJ 
Terrorwave (Electro, 
Italo, Retrowace, Dark 
Techno). Queer dark 
wave/electro party

23:00 SchwuZ > Madonnama-
nia, Die Ikonenparty, DJs 
Kenny Dee b2b Merean, 
Stella deStroy, Modeopfer. 
Name a night after 
Madonna, play her music and 
end up with one of the most 
crowded parties in town

23:00 Æden > Limax, Naked 
Electronic Dance Party, 
DJs TBA (Techno, House, 
Disco)

23:30 Lark! > Pocland, Queer 
Brazilian Funk Party, DJs 
TBA

23:59 Berghain > Klubnacht, 
Line-up Hercules & Love 
Affair, Fantastic Man, 
PARAMIDA, Blasha & 
Allatt, Zisko u. a. Get lost 
in the concrete tempel for 
contemporary electronic 
dance music

Sex
16:00 Quälgeist > Quälgeist 

versaut!, Quälgeist mal 
schmutzig: Bodyslime, 
Bodypainting, Pissplay, 
SM, Fuck & Fist, Pumpen 
& Saline, Animalplay. 
Kein Scat. Quälgeist gets 
dirty, no scat!

20:00 Böse Buben > Red-
Session, Fistparty, 
Longterm-Sessions

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag, Entspannte 
Party, 

 Men only, Kennenlernen, 
Gespräche, Entspannen. 
Relaxed erotic party

20:00 Club Culture Houze > 
Tapes & Teddies, ABDL 
& Windel Special Party, 
all Gender

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

22:00 Lab.oratory > Snea-
kerSox, Einlass bis 23:59 
Uhr, „Smell the man“, 
Dresscode: Sneaker

Queer performance
19:30 Deutsches Theater / 

Kammerspiele > As 
You Fucking Like It, 
Theaterstück, Regie: 
Bastian Kraft.

            Theatre play
20:00 BKA-Theater > Berlin, 

die 1920er Jahre - eine 
Stadt im Taumel, 
Chansonprogramm von 
Sigrid Grajek. 

           Chanson night

Bars

15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-
Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

16:30 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

15:00 Böse Buben > Spank-
Club, „Red Butt Day“

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Lab.oratory > Yellow 
Facts, Gay Fetisch-Party, 
Einlass bis 18:00, „Piss 
without dresscode“. Entry 
till 18:00

16:00 Quälgeist > Quälgeist 
versaut!, Quälgeist mal 
schmutzig: Bodyslime, 
Bodypainting, Pissplay, 
SM, Fuck & Fist, Pumpen 
& Saline, Animalplay. 
Kein Scat. Quälgeist gets 
dirty, no scat!

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze > 
Bi Boy Bang, Bi-Sexparty 
für Männer, Open for all 
Gender

SAG UNS DEINE 

Wie gefällt 

MACH MIT BEI UNSERER LESER*INNEN-UMFRAGE!

https://de.surveymonkey.com/r/queerberlin
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Nachdem die Show im November 
abgesagt wurde, ist Drag-Superstar 
Sasha Velour heute endlich live im 
Tempodrom zu erleben. Im Fokus der 
Tour steht ihr Buch „The Big Reveal: An 
Illustrated Manifesto of Drag“. Es gibt 
neue Performances und Storytelling. 
Special Guest: Barbie Breakout!

After her show in November was can-
celled, drag superstar Sasha Velour 
can finally make up for it tonight. The 
focus of her tour is her book The Big 
Reveal: An Illustrated Manifesto of 
Drag. There will be new performances 
and storytelling. Special guest: Barbie 
Breakout!

Das Klick Kino zeigt heute die sehens-
werte Doku „Im Stillen laut“ über das 
Leben eines lesbischen Paares, das 
sich trotz der politischen Umstände 
in der DDR auf seinem Kunsthof in 
Brandenburg künstlerische Freiräume 
schaffen konnte. In Anwesenheit der 
Regisseurin Theresa Koppe.

Tonight, Klick Kino screens the well 
worth seeing documentary Im Stil-
len laut about the life of a lesbian 
couple, who, despite the political cir-
cumstances of the GDR, were able to 
create a space of artistic freedom on 
their Brandenburg property. Director 
Theresa Koppe will be present.  

In der Konzertreihe „Classic Meets 
Fetish” tritt zum verlängerten Os-
terfetischwochenende wieder der 
Pianist Greg Winn an – und spielt 
für ein Publikum, das genau wie er 
in Lack-, Leder- und Military-Outfits 
erscheint. Ein weltweit einzigartiges 
Klassikevent!

Pianist Greg Winn returns for the con-
cert series Classic Meets Fetish ta-
king place over the long Easter Fetish 
Weekend – and plays for an audience 
dressed just like him: in vinyl, leather 
and military outfits. A globally unique 
classical event.

Di 26.03. Sasha Velour

Di 26.03. Im Stillen laut

Mi 27.03. Piano Unchained

FO
TO

: T
AN

N
ER

 A
BE

L

FO
TO

: S
AL

ZG
EB

ER

FO
TO

: C
LA

SS
IC

 M
EE

TS
 F

ET
IS

CH

20:00
Tempodrom

20:00 
Klick Kino

20:00
Zwölf-
Apostel-
Kirche

Kultur
20:00 Deutsches Theater / 

Kammerspiele > Space 
Queers,

  Sci-Fi/Trash-Theaterstück 
mit dem Jungen DT, 
Regie: Paul Splitter. Play

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Sven Ratzke: „Where 
Are We Now“,

  Musik-Show mit Songs 
von David Bowie u. a., 
Am Flügel: 

 Jetse de Jong
22:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 

Kino International 
> MonGay: Preview: 
Liuben, Schwule Lieb-
esgeschichte in einem 
bulgarischen Dorf, Regie: 
Venci Kostov, Sp, BGR 
2023. Gay love story in a 
Bulgarian village

Bars
19:00 Grosse Freiheit 114 > 

Drink & Cruise, Friedrich-
shain‘s queer cruising bar

19:30 Blond > 
 Flirt-Party, Interactive bar 

night
20:00 Tipsy Bear > Queer 

BIPoC Comedy Night, 
Hosted by Anshita Koul

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
18:00 Monster Ronson‘s 

Ichiban Karaoke > 
Boxhopping Karaoke, 
Hosted by The

  Shredder. Queer-friendly 
karaoke night

22:00 KitKatClub > Electric 
Monday,

  DJs Kristin Velvet, Don 
Tom u. a. (Deep House, 
Techno,

  Minimal, Grooves). 
All-gender electronic dance 
party

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Fuckin‘ 
Monday, Gay-Cruising-
Sex-Fun

19:00 Club Culture Houze > 
Naked Sex, Sexparty für 
Gays

Fetisch
18:00 Quälgeist > Blue Mon-

day Chillout, Gemischter 
BDSM-Abend. BDSM 
party, mixed-gender

Mo
25.03.

22:00 Grosse Freiheit 114 
> Nikitas Salon, Well 
known bar in Friedrichshain 
with darkroom

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > Madness 
Karaoke,

  Drag-Games-Prizes, 
Hosted by Nancy Nutter. 
Regular queer karaoke/party 
event

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Cum & 
Fuck, „XXL Fuck Facto-
ry“, Gay Cruising

19:00 Club Culture Houze 
> Trans and Friends, 
Moderierte Sex & BDSM 
Play-Party, All Genders 
and Bodytypes are wel-
come!, mit Flirt Faktor

20:00 Triebwerk > 
 TriebSex, Gay cruising, 

Dresscode: Underwear, 
naked

Fetisch
19:00 Quälgeist > SM am 

Dienstag, BDSM-Abend 
für Männer*. BDSM night, 
men* only

21:00 WOOF Berlin > Woofs 
Welcome Party, Official 
Easter Berlin Opening 
Event. Meeting place for 
hairy men

Kultur
19:00 Schwules Museum 

> „With Legs Wide 
Open. A Whore`s Ride 
Through History“, 
Ausstellung kuratiert 
von einem Kollektiv 
aus Sexarbeiter*innen, 
Vernissage, Laufzeit: 27. 
März – 31. Dezember 
2024. Exhibition curated by 
a collective of sex workers

19:30 Admiralspalast > The 
Greatest Love of All - A 
Tribute to Whitney 
Houston, 

 Tribute Konzert
20:00 Tempodrom > Sasha 

Velour: The Big Reveal 
Live Show!, 

 Konzert mit Drag und 
Storytelling, 

 Special guest: Barbie 
Breakout

20:00 Klick Kino > Film: „Im 
Stillen laut“,

  Doku über ein lesbisches 
Paar, D, 2019 R.: Theresa 
Koppe, Im Rahmen der 
Filmreihe Queer Media 
Society. Doku about a 
lesbian couple

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: The Roast of 
Jacky-Oh Weinhaus, 
Queere Comedy-Show 
mit Jacky-Oh Weinhaus. 
Comedy night in drag

19:30 Junction Bar > Speed 
Dating XXL, Speed 
Dating für Schwule und 
Lesben. Gay and lesbian 
dating

20:00 Möbel Olfe > Lesbian / 
FLINTA* Tuesday, Der 
Abend für Frauen, Lesben, 
Trans*, Inter. Olfe‘s 
midweek bar night for girls

Di
26.03.

RADSPANNEREI
           Fahrräder aus Stahl.

rad-spannerei.de
Tel. 030 615 2939

Youngsters
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Komponisten Pjotr 
I. Tschaikowskij, In 
russischer Sprache 
mit deutschen und 
englischen

  Übertiteln. Opera in three 
acts by the gay  composer 
Pyotr I.  Tchaikovsky

20:00 Volksbühne Berlin 
> The Future, Sci-Fi 
Tanzstück von Constanza 
Macras. Science fiction 
dance theater

20:00 BKA-Theater > Die wil-
den Weiber von Neu-
kölln, Die wilden Weiber 
von Neukölln - Mit Ades 
Zabel, Biggy van Blond 
& Bob Schneider, Regie: 
Bernd Mottl. Trashy drag 
show

20:00 AHA-Berlin e. V. > Slam 
des Westens in the 
Dark, Poetry Slam im 
Dunkeln, Moderation: 
Volker Surmann. Poetry 
slam in the dark

20:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi 

Boston Bar: Shaking The 
Habitual, Queer Indie 
Experimental Night, A 
Tribute to Florence & the 
Machine

19:00 Grosse Freiheit 114 > 
Bergfest, Regular queer 
cruising bar

20:00 Marietta > Der schwule 
Mittwoch, Der Klassiker 
am Mittwoch. Well known 
gay bar night

20:00 Süss War Gestern > 
Glamourquiz, Comedy 
Quiz, Hosted by Nina 
Queer. Trivia comedy night

20:30 Blond > Showtime, 
Easter Meet & Greet, 
Hosted by Destynee

20:30 Blond > Bingo, Hosted by 
Destynee.

  Gay Bingo night

18:00 Mulakei > Queerer Kul-
tursalon, Queerer Treff 
in Anlehnung an die 
„Mulackritze“ aus den 
20ger Jahren, Ab 19 Uhr 
immer mit wechselndem 
Kulturprogramm. Queer 
meeting place in the style of 
the „Mulackritze“ from the 
1920s

Kultur

18:00 Staatsoper Unter den 
Linden > Das Rhein-
gold, Bühnenfestspiel: 
Wagners „Ring der 
Nibelungen“. Opera

19:00 Deutsche Oper > 
Pikowaja Dama - Pique 
Dame,  Oper in drei 
Akten vom schwulen 

Mi
27.03.

21:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Tell Mama, 
Drag Show mit Judy La 
Divina, Special Guest: 
Aurah Jendafaaq

21:00 WOOF Berlin > Cruising 
Night, Bar für Bären & 
Freunde. Meeting place for 
hairy men

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke,  Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Kinotag, 
Men Only

19:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Mittwoch, 

 Wohnzimmeratmo nach 
Feierabend, Gespräche, 
Erotik, Kennenlernen, 
Entspannen, Men only. 
Relaxed erotic party, men 
only

20:00 Triebwerk > After 
Work Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

20:00 Club Culture Houze 
> Adam & Eve im 
Lustgarten, Bi-Sexparty, 
Open to all Gender & 
Sexualities

Fetisch
16:00 Böse Buben > After 

Work-easter24,
  Sex, Spanking & SM
19:00 Quälgeist > 
 Schmerzlich Willkom-

men, BDSM-Party für 
Männer*, strikter Dress-
code: Leder, Gummi, Uni-
form, Skin, Punk, Skater, 
Proll, Arbeitsklamotten, 
Sportswear, Lycra.

  BDSM party, strict fetish 
dress code (leather, rubber, 
chav, workgear, etc), men 
only

20:00 Zwölf-Apostel-Kirche > 
Piano Unchained,

  Presented by Classic 
meets Fetish, Piano: 
Greg Winn. Classical music 
performed by fetish dressed 
musicians

Sie möchten eine Anzeige schalten in

Unser Team berät Sie gerne: 
               030 - 23 55 39-14, 16, 17, 24

Maaßenstraße 14 
am Winterfeldtplatz
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Nach seinem fulminanten Erfolg im 
Herbst wird das Tuntenkollektiv Rat 
der Ranzigen (Foto) mit neuem Pro-
gramm erneut auf die Theaterbühne 
losgelassen. Ordinäres prallt auf 
DIY-Autodidaktismus und Hochkultur. 
Zu Gast sind Burlesque-Mieze Rana 
Hava, Dragking Günther Geil u. a.

After their spectaculoar success in 
the fall, Tunte collective Rat der Ran-
zigen (photo) is let loose on stage 
with a new program. The ordinary 
collides with DIY autodidactism and 
high culture. As guests: Burlesque 
dolly Rana Hava, drag king Günther 
Geil and more. 

Die 10. Ausgabe des Festivals für 
schwule, bi, trans und queere Männer* 
sowie Menschen, die sich irgendwo in 
dem Spektrum von männlich-fluid bis 
nicht binär identifizieren, bietet von 
Freitag bis Sonntag ein volles Pro-
gramm mit Workshops, Gesprächen 
und Körpererfahrungen.

The 10th edition of the festival for 
gay, bi, trans and queer men, as well 
as people who identify somewhere 
on the spectrum from masculine-fluid 
to non-binary offers a full program of 
workshops, discussions and body ex-
periences from Friday to Sunday.

Mit einem großen Fetisch-Special 
der schwulen Technoparty steuert 
das diesjährige Ostertreffen schnur-
stracks auf einen seiner vielen Höhe-
punkte zu. Rund 2.000 Gäste können 
sich hier bei der „Official BLF Main-
party“ auf drei Floors und mehreren 
Play Areas vergnügen. Line-up TBA.  

One of the many highlights of the 
Easter fetish meet-up is the big fetish 
special of this gay techno party. Some 
2000 revelers can celebrate across 
three floors and multiple play areas 
here at the “official BLF main party”. 
Line-up TBA.

Do 28.03. Das Fummelcabaret

Fr 29.03. Stretch Festival

Fr 29.03. Revolver Party XXL
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20:00
Roter Salon an der 
Volksbühne

10:00 
Tanzfabrik

22:00 
Club Ost

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Die Geschwister Pfister 
im Sitzen - Relaxez-
Vous!, Musikshow mit 
Ursli und Toni Pfister, 
Fräulein Schneider und 
der Jo Roloff Band. Music 
comedy

Bars
19:30 Blond > Karaoke, As 

you like. Gay bar in the 
heart of Schöneberg

19:30 Blond > Sing Sing Sing, 
Karaoke nach Wunsch. 
Gay bar in the heart of 
Schöneberg

20:00 Grosse Freiheit 114 > 
Dirty Thursday, Queer 
cruising bar

20:00 Tipsy Bear > Holy Ka-
raoke, Hosted by Jesús. 
Queer NYC-style bar

20:15 Zum Schmutzigen Hobby 
> GNTM Public Viewing, 
Hosted by Brigitte Skro-
thum. Screening of Heidi 
Klum‘s popular TV show

21:30 Möbel Olfe > Schwu-
lenschubsen, Der 
schwule Barklassiker, 
DJs TBA. Xberg‘s popular 
weekly gay bar night

22:00 Grosse Freiheit 114 > 
DJ Merean, Pop Music 
Night. Queer cruising bar

Clubs
19:00 SchwuZ > Schlager-

Nackt-Party, Nacktes 
Tanzvergnügen, DJs TBA 
(Schlager, Deutsch-Pop). 
Dance naked to German 
pop classics and cover songs

20:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

23:00 Suicide Club > Chantals 
House of Shame, DJs 
+ Show TBA (Electro, 
House, Minimal). Chan-
tal‘s infamously lascivious 
weekly party explosion

Sex
12:00 XXL – Berlin, Pornokino 

& Sexshop > Knock 
up@XXL, „Enjoy the 
difference“, Gay Cruising

18:00 Club Culture Houze > 
Fuck with Unknown 
– Männer in Masken, 
Männer in Masken, Special 
Sexparty, Gays only!

19:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > XXL-Dress-
code, Gay Cruising, 
Naked & Underwear

Kultur
17:00 Galerie P6 > Vernis-

sage–Erling Viktor, 
Ausstellung: The Journey 
is the Destination

18:00 Village > Instinct #15 
– Exploring Solitude: 
an Exhibition on 
Loneliness, Ausstellung 
mit Exponaten diverser 
Künstler*innen, mit 
abwechslungsreichem 
Begleitprogramm. 
Exhibition with exhibits by 
various artists, with a varied 
accompanying program

19:00 EWA Frauenzentrum 
> FLINTA*- Poetry 
Slam, Moderator*in des 
Abends ist Lara Schmidt, 
Anmeldung bis 25.03

19:30 Komische Oper im 
Schillertheater > Eine 
Frau, die weiß, was 
sie will!, Inszenierung 
von Barrie Kosky. Musical 
comedy

20:00 Volksbühne Berlin 
> Sissy Smut Vol.3, 
Performance, Kino, Butt 
Magazine x Vitum. Per-
formance, Cinema

20:00 Roter Salon an der 
Volksbühne > Das 
Fummelcabaret, Queere 
Kabarettshow vom Rat 
der Ranzigen, On Stage: 
Günther Geil, KAEY, 
Rana Hava u. a. Queer 
cabaret show

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

21:00 Lab.oratory > Naked 
Sex Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 23:00. Entry till 
23:00

Fetisch
18:00 Malu15 > FSB-Kandi-

datenvorstellung, Wahl 
zum 8. Mister Leather 
Berlin. Election of the 8th 
Mister Leather Berlin

18:00 Böse Buben > Fight-
Club, Wrestling, BJJ, 
Boxen, MMA-Fight, 
MMA, Dresscode: Fighter 
Outfit or T-Shirt + Shorts. 
Hard body contact

19:00 Pride-Art Ateliers > 
Primal Matter 2024-Ver-
nissage, Queere Kunst 
und Kultur. Queer Art and 
culture

20:00 sinberlin > Easter 
SMash!, Start a kinky 
Easter with best moot, 
shows, shots ans awsome 
kinky games

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix,

  Cruising, Darkroom, 
GloryHole, Warm-up for 
Easter Weekend.

  Meeting place for hairy 
leather guys

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

21:00 Quälgeist > FFisten – 
Fist among friends, 
„Fisten und Ficken für 
Männer“. Fisting and sex 
party, men only

22:00 Böse Buben > Sport-
Club, Sex und SM in 
Sportklamotten, Dress-
code: Sneakers + Sports-
wear, Skater. Soccer. 
Trunks, Lycra, supported 
by Sneakfreaks. Sports sex 
and SM party for men*

22:00 New Action > Big 
Welcome Party, Cruising 
in Fetischklamotten, mit 
Stiefelputzer, strikte 
Kleiderordnung. With 
boot polisher

Do
28.03.
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classic play with pop music 
from different generations, 
performed as one-woman-
show with hand puppets

20:00 AHA-Berlin e. V. > Talk 
Teuber: Interessante 
Menschen und andere 
Prominente, Talkshow 
mit Carsten Teuber

20:00 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

20:00 theaterforum kreuz-
berg > FLURGEFLÜSTER, 
Zwei Personen Stück um 
einen verkappten Homo-
sexuellen, Regie: Marco 
Thom. Two-person play 
about a closet homosexual

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Die Geschwister Pfister 
im Sitzen - Relaxez-
Vous!, Musikshow mit 
Ursli und Toni Pfister, 
Fräulein Schneider und 
der Jo Roloff Band. Music 
comedy

20:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

Festival
10:00 Tanzfabrik Berlin 

> Stretch Festival 
10th Anniversary, 
Wochenendfestival für 
schwule, bi, trans und 
queere Männer* und 
Menschen, die ihre Iden-
tität im genderfluiden 
Spektrum zwischen 
männlich und nicht binär 
verorten. Weekend festival 
for gay, bi, trans and queer 
men* and people who 
locate their identity on the 
genderfluid spectrum bet-
ween male and non-binary

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar: Dykes* Gone 
Wild!, A Sapphi’sticated 
Night!, DJ BadKat

19:00 Möbel Olfe > In Transit, 
Barabend für Trans* & 
Non-Binary, DJ TBA. Bar 
night celebrating the Trans* 
and Non Binary community

19:00 Flax > FlaxPlayNight, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 Blond > Sexy-Music-Box, 
Du bist DJ im Blond. Your 
favorite music by request

20:00 Tipsy Bear > The 
Brazilian Shake Hair 
Show, Drag excellence 

Kultur
19:00 Konzerthaus Berlin > 

Benjamin Britten: War 
Requiem, Anti-Kriegs-Re-
quiem des schwulen 
Komponisten, Dirigentin: 
Joana Mallwitz. Anti-war 
requiem by the gay composer

19:00 Theater im Delphi > 
König Theater: Drags-
how – The Final Show, 
Alternativer Drag trifft 
auf Theater, Mit Buba 
Sababa, Gutter Gucci, 
Goldie Showers u. a. Alter-
native drag meets theater

19:30 Berliner Ensemble > 
Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera

20:00 Brotfabrik > Faust 
in the box, Bridge 
Markland inszeniert 
den Goethe-Klassiker 
für die Generation Pop, 
Punk, Rock, Schlager und 
HipHop. A takeoff of the 

and wiggitry, Hosted by 
House of Mitchell

21:00 Hafen > Candy Ship, 
Show, Pop & Disco, 
Hosted by Candy Cockwell. 
Schöneberg‘s ultimate gay bar

23:00 Zum Schmutzigen 
Hobby > Pop it up, 
Partynacht mit DJ. 
Friedrichshain‘s infamous 
gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Duncker > Kiss My 
Blood, Queer Dark 
Night, DJs Karina Qanir, 
Nin*ja (Synth, Wave, 
Electro)

22:00 SO36 > Easter Bear 
Dance, Butchdance / 
Bulldance – Party für 
Kerle und Bären, DJs 
Axelay, James Munich 
(House, Progressive). 
Annual edition of the party 
for bears and blokes

22:00 Panorama Bar/Berghain 
> Hamam Nights, Line-
up 131bpm, Coco Cobra, 
D. Tiffany, Kasra V, Sedef 
Adasi. All-gender electronic 
dance party

22:00 Busche Club > Take 
Over Friday, DJs TBA 
(Electro, House, Pop, 
Retro). Berlin‘s cult club for 
gays and lesbians

23:00 SchwuZ > 2 Jahre 
Friends with Benefits, 
Fundraiser für Das Fem-
inistische Archiv (FFBIZ), 
Line-up Karma Attitude, 
Yemoja, LCavaliero u. 
a. (Pop, Pan-Caribbean, 
South-American)

23:55 about blank > Expedi-
tions, Line-up Alexander 
Kowalski, Bloody Mary, 
Dimi Angelis u. a. 
(Techno, House). A queer-
friendly techno journey

Sex
12:00 KARA > Cleansing and 

Releasing, Through Pain 
and BDSM

12:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > Karfreitag 
im XXL

22:00 Triebwerk > Cheap Sex, 
Gay cruising, Dresscode: 
Underwear, naked

22:00 Lab.oratory > Fisthall, 
Einlass bis 23:59, Anal 
Deep Throat. Entry till 
midnight

22:00 Quälgeist > Oster-SM-
Nacht, Spezielle BDSM-
Nacht für Männer zu 

Fr
29.03.

Ostern für Rope Bunnys, 
Opferlämmchen und ihre 
Meister. BDSM play party, 
men only

Fetisch
15:00 Böse Buben > Scout-

Club, Pfadfinder-Rol-
lenspiel, Erziehung und 
SM, Dresscode: Leder-
hosen, Padfinder- und 
Jäger-Outfit, Dresscode: 
Bayrische Lederhosen, 
Pfadfinder- oder Jäger 
Outfit. Scout role Play, 
spanking & SM

18:00 Quälgeist > Combat/
Qster-SM-Nacht, 
Combat: „Trampling, Gut 
Punching, CBT, derber 
Körperkontakt“, ab 
22:00 Qster-SM-Nacht, 
Men only, Dresscode: 
Leder, Gummi, Uniform, 
Sportswaer u.a. Fetish 
party

19:00 Restaurant Rüdigers 
> BLUF United Dinner, 
Dresscode: Leder, 
Uniform, Breaches

19:00 Schöneberger Welt-
laterne > Fetish-Dinner, 
Stilvoll Dinnieren im 
Fetischoutfit, Dresscode: 
Leder, Gummi, Biker, 
Army, Sportswear

19:00 Pride-Art Ateliers > 
Primal Matter 2024-Ver-
nissage, Queere Kunst 
und Kultur. Queer Art and 
culture

20:00 sinberlin > Easter – 
Gentle Lounge, The D’s 
social for kinky people

20:00 sinberlin > The D`s 
Easter Lounge, Kinky 
event for all LGBTIQ*, 

with BDSM-show and 
meat market

20:00 Böse Buben > Lick-Club, 
Alles mit der Zunge, 
Dresscode: Naked, under-
wear. Asses, dicks, feet

21:00 Scheune > Rubber-
Lust-Party, Gummiparty, 
strikter Dresscode. Dress 
code: rubber only

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

21:00 WOOF Berlin > Fetish in 
the Mix, 

 Cruising, Darkroom, 
GloryHole, Warm-up for 
Easter Weekend.

  Meeting place for hairy 
leather guys

22:00 Connection Club > 
Biohazard Men Oster 
XXL-Edition, Sexparty 
ausschließlich für 
HIV-Positive Männer. 
Einlass nur auf Gästeliste 
oder mit Kartenvorver-
kauf.Info & Tickets: 
www.biohazardmen.eu. 
Exclusively for HIV positive 
men, prior regristration 
necessary: www.biohazard-
men.eu

22:00 Club OST > Revolver 
Party XXL, Easter Fetish 
Special – Official BLF 
Mainparty, DJs TBA u. 
a. (Techno, Electro). The 
housey gay party‘s popular 
kick-off into Easter Fetish 
weekend

23:00 JamesJune > 19 Jahre 
Sneakfreaxx, Easter 
Party – Strict Dresscode, 
DJs TBA (Tech House, 
Electro). Sneakers – Sox & 
Feet Action

prinz-eisenherz.com | Motzstrasse 23 | 10777 Berlin
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Barrie Koskys Inszenierung des Musi-
calklassikers ist wieder da – mit Stefan 
Kurt als Dragqueen Albin, die „Ich bin, 
was ich bin“ schmettert. Neu dabei: 
Angelika Milster als Nachtclubbesit-
zerin Jaqueline, anstelle von Helmut 
Baumann. Plus die Tänzer*innen der 
Otto-Pichler-Truppe.

Barrie Kosky‘s staging of the classic 
musical is back – with Stefan Kurt 
as drag queen Albin, who famously 
blares out “I am,  what I am”: Albin. 
New to the program: Angelika Milster 
as nightclub manager Jaquelin, in 
place of Helmut Baumann. Plus the 
dancers of the Otto-Pichler-Truppe.

Der „SNAX Club“ zu Ostern ist tradi-
tionell eine der wildesten schwulen 
Fickfeten Berlins. Gewohnheitsgemäß 
bumsvoll (früh anstellen lohnt!) wird 
hier zu feinster Techno-Mucke ge-
vögelt und gefeiert, bis die Schwarte 
kracht. An den Decks heute: Stathis, 
Massimiliano Pagliara (Foto) u. a.

Easter weekend‘s SNAX Club is tradi-
tionally one of the wildest gay fuck-
fests in Berlin. Usually full to the brim 
(getting in line early is worth it!), the 
crowd can fuck and party to the finest 
techno tracks until the cleaners kick 
them out. On the decks: Stathis, Mas-
similiano Pagliara (photo)  and more.

Die „Men only“-Party, die traditionell 
den großen Fetisch-Reigen des Oster-
treffens am Sonntag beschließt, wird 
ihrem Ruf mehr als gerecht. Zu den 
Electro-Beats der DJs Alejandro Al-
varez (Foto), Rubi u. a. können hier alle 
Kerle in Gummi, Leder oder in Ketten 
die sprichwörtliche Sau rauslassen.   

The “men only” party, which tradition-
ally closes the big fetish round of the 
Easter get-together on Sunday, more 
than lives up to its reputation. All the 
dudes in rubber, leather or chains can 
let their proverbial hair down here to 
the electro beats of DJs Alejandro Al-
varez (photo), Rubi and more.

Sa 30.03. La Cage aux Folles

Sa 30.03. SNAX Club 30 

So 31.03. PiG Party
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19:00
Komische Oper

23:00 
Lab.oratory/
Berghain

22:00 
Connec-
tion Club

20:00 Bar jeder Vernunft > 
Die Geschwister Pfister 
im Sitzen - Relaxez-
Vous!, Musikshow mit 
Ursli und Toni Pfister, 
Fräulein Schneider und 
der Jo Roloff Band. Music 
comedy

20:00 Berliner Ensemble > It‘s 
Britney, Bitch!, Femi-
nistisches Theaterstück, 
Regie: Lena Brasch. Play 
about the pop icon

20:00 Deutsches Theater 
/ Kammerspiele > 
Bunbury – Ernst sein is 
everything!, Queere Ne-
ufassung des berühmten 

Kultur
15:30 Wintergarten Varieté 

Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance und 
Grunge. Roadtrip to the 90s

19:00 Theater im Delphi > 
König Theater: Drags-
how – The Final Show, 
Alternativer Drag trifft auf 
Theater, Mit Buba Sababa, 
Gutter Gucci, Goldie 
Showers u. a. Alternative 
drag meets theater

19:00 Komische Oper im Schil-
lertheater > La Cage 
aux Folles (Ein Käfig 
voller Narren), Musical, 
Regie: Barrie Kosky

19:30 SIEGESSÄULE präsen-
tiert: Berliner Ensemble 
> Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera

19:30 Maxim Gorki Theater 
> Hund, Wolf, Schakal, 
Nach dem Roman von 
Behzad Karim Khani, 
Regie: Nurkan Erpulat. 
Modern urban drama

19:30 Volksbühne Berlin > 
Ophelia’s Got Talent, 
Feministisches Theater-
stück, Regie: Florentina 
Holzinger.

  Play on feminism

Stücks nach Oscar Wilde, 
Regie: Claudia Bossard. 
Queer restaging

20:00 Brotfabrik > Faust 
in the box, Bridge 
Markland inszeniert den 
Goethe-Klassiker A take-
off of the classic play with 
pop music from different 
generations, performed 
as one-woman-show with 
hand puppets

20:00 theaterforum kreuz-
berg > FLURGEFLÜSTER, 
Zwei Personen Stück um 
einen verkappten Homo-
sexuellen, Regie: Marco 
Thom. Two-person play 
about a closet homosexual

Festival
10:00 Tanzfabrik Berlin 

> Stretch Festival 
10th Anniversary, 
Wochenendfestival 
für schwule, bi, trans 
und queere Männer* 
und Menschen, die 
ihre Identität auf dem 
genderfluiden Spektrum 
zwischen männlich und 
nicht-binär verorten. 
Weekend festival for gay, 
bi, trans and queer men* 
and people who locate their 
identity on the genderfluid 
spectrum between male 
and non-binary

Bars
19:00 SchwuZ > Pepsi Boston 

Bar, SchwuZ’ bar night 
for all queers

19:00 Flax > feste Feiern, 
„Play Your Own Music“, 
mit Tischtennis. Your 
favorite music by request

19:30 SchwuZ > RuPauls Drag 
Race, Public Viewing, 
Hosted by Ocean. Scree-
ning of the infamous tv show

19:30 Blond > Saturday Night 
Gay Warm-up

Sa
30.03.



PROGRAMM   59

Kultur
14:00 Sonntags-Club > 

„Mit Siebzehn“, 
Zuerst Kaffeklatsch, dann 
Filmvorführung, Drama, F, 
2016

18:00 Wintergarten Varieté 
Berlin > 90s Forever - 
Hits & Acrobatics, eine 
Reise in die 90er-Jahre, 
zwischen Boybands und 
Girlgroups, Eurodance 
und Grunge. Roadtrip to 
the 90s

18:00 theaterforum kreuz-
berg > FLURGEFLÜSTER, 
Zwei Personen Stück um 
einen verkappten Homo-
sexuellen, Regie: Marco 
Thom. Two-person play 
about a closet homosexual

18:00 SIEGESSÄULE präsentiert: 
Maxim Gorki Theater > 
Der Untertan, Bühnen-
stück nach dem Roman 
von Heinrich Mann, 
Regie: Christian Weise. 
Stage play

19:00 Bar jeder Vernunft > Die 
Geschwister Pfister im 
Sitzen - Relaxez-Vous!, 
Musikshow mit Ursli und 
Toni Pfister, Fräulein 
Schneider und der Jo 
Roloff Band. Music comedy

19:30 Berliner Ensemble > 
Die Dreigroschenoper, 
Klassiker von Bertolt 
Brecht und Kurt Weill, 
Regie: Barrie Kosky. The 
Threepenny Opera

Festival
10:00 Tanzfabrik Berlin 

> Stretch Festival 
10th Anniversary, 
Wochenendfestival 
für schwule, bi, trans 
und queere Männer* 
und Menschen, die 
ihre Identität auf dem 
genderfluiden Spektrum 
zwischen männlich und 

nicht-binär verorten. 
Weekend festival for gay, 
bi, trans and queer men* 
and people who locate their 
identity on the genderfluid 
spectrum between male 
and non-binary

Bars
15:00 AHA-Berlin e. V. > AHA-

Sonntagscafé, Gemütli-
cher Wochenausklang in 
der AHA mit Kaffee und 
Kuchen. Coffee and cake

16:30 Blond > Kaffeeklatsch, 
Mit Schlagermusik. Tea 
and coffee time

19:00 Möbel Olfe > Olle 
Olfen, „Altersgerechte 
Trinkbetreuung“ mit 
Musik vom Feinsten. 
Olfe‘s new bar night for 
experienced bar people

19:00 Flax > Weekend-Final, 
Mit Tischtennis. Regular 
gay bar night

20:00 Tipsy Bear > The Aun-
ties, „HOLE-Y“ Easter 
Drag Show, Hosted by 
Gieza Poke, Lola Rose & 
Nana Schewitz

20:00 Hafen > Sunny Night, 
Shades of Disco, DJ Snoid 
and Soul Mates

22:00 Grosse Freiheit 114 
> 70s-Today, DJ Chris 
Tone. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

Clubs
21:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

23:00 Monster Ronson‘s Ichi-
ban Karaoke > Queer 
Bunnies, Hosted by 
Anna Klatsche & Victoria 

So
31.03.

20:00 Tipsy Bear > Show-
stoppers: – the Cows, A 
Dance Theater Experience

20:00 AHA-Berlin e. V. > 
ESC-Karaoke, Eurovision 
Song Contest Karaoke

22:00 Grosse Freiheit 114 
> New York Disco, DJ 
Jimmy C. Friedrichshain‘s 
queer cruising bar

23:00 Zum Schmutzigen Hobby 
> Pop it up, Partynacht 
mit DJ. Friedrichshain‘s 
infamous gay bar

Clubs
19:00 Monster Ronson‘s Ichi-

ban Karaoke > OnStage 
Karaoke, Hosted by 
various KCs. Kreuzberg‘s 
queerfriendly karaoke club

22:00 Busche Club > Schlager 
Power, DJ Dee (Schlager, 
Oldies). Retro night at 
Berlin‘s cult club for gays 
and lesbians

23:00 SchwuZ > Buttcocks, 
DJs 2Faro, Jacky-Oh 
Weinhaus, Sergio Wow 
u. a. (Pop, House, Disco). 
Kinky electro and pop party 
with darkroom

23:00 Berghain > SNAX Club 
30, Men only – Dresscode 
Dirty & Fetish, Line-up 
Boris, Massimiliano Pagli-
ara, Luigi Di Venere, Josh 
Cheon u. a. Berghain and 
the sex club Lab.oratory join 
up for a pervy party splash

23:59 Panorama Bar/Berghain 
> Oster Klubnacht, Kein 
Durchlass zum Berghain 
bis Sonntag 17:00, Line-up 
ItaloJohnson, Gabrielle 
Kwarteng, Âme, Steffi, 
DJ Rush u. a. A house and 
electro party open for all 
orientations. No entry to the 
Berghain till Sunday 18:00

Sex
12:00 KARA > Relaxing and 

Grounding, Through 
Touch, Cuddles and 
Sensuality

13:00 Club Culture Houze 
> Squirt de Soleil, 
FLINTA* Sex Party

20:00 Club Culture Houze > 
Fist Fuck Fest zu Os-
tern, Fist-Party für Gays

20:00 Böse Buben > Corporal 
Punishment, Caning, 
paddeling, spanking, 
flogging & more - ND

20:00 Ajpnia > Ajpnia am 
Samstag – positHIV, 
Entspannte Party für Pos-
itive und nicht Positive, 
men only. Relaxed erotic 
party

22:00 Triebwerk > Saturday 
Night Sex, Gay cruising, 
Dresscode: Underwear, 
naked

23:00 Lab.oratory > Snax 
Club, pervy party

Fetisch
12:00 Nollendorfplatz> 

Easter-Berlin Outdoor-
Fetish-Festival

14:00 Anleger East Side 
Gallery > Boat-Cruise, 
3-stündige Boot-Tour. 
Boat cruise

15:00 Quälgeist > Qster-
BDSM-Flohmarkt, BDSM- 
und Fetisch-Flohmarkt

17:00 WOOF Berlin > OI! 
Skin+Punk Party, Official 
Easter Berlin Event – Men 
only, Dresscode: Skin/
Punk only

17:30 Dragon Room im 
KitKat-Club > Fick-
stutenMarkt - Easter 
XL-Edition, Einlass Stuten 
bis 17:30, Einlass Hengste 
19:00. Entry for mares 
till 17:30, stallions enter 
between 19.00

18:00 Café Ulrichs > Benefiz-
gulasch, Die Schwestern 
der Perpetuellen Indul-
genz kochen für euch. 
The Sisters of Perpetual 
Indulgence cook for you

19:00 Pride-Art Ateliers > 
Primal Matter 2024-Ver-
nissage, Queere Kunst 
und Kultur. Queer Art and 
culture

19:30 sinberlin > Puppy Night 
of Sins, Puppy Play 
Night, All Gender, All 
Orientations S+, K+

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

21:00 Quälgeist > Qstern, 
BDSM- und Fetisch-Party 
nur für Männer*. BDSM 
party, men* only

22:00 Metropol > Instinkt, By 
Revolver Party – Official 
BLF Mainparty, Line-up 
Ben Manson, Chris 
Bekker, Juan de Chambo, 
Moussa u. a.

23:00 Connection > Deep, Eas-
ter Fetisch Party, Line-up 
Redtomcat, Jack Chang

Bacon, DJs Daddy Disco, 
aMinus, Uff, PomoZ u. a. 
(Pop, Retro)

Sex
12:00 KARA > Building Fertile 

Energy, Through a little 
bit of an Orgy

12:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > Oster-
sonntag@XXL, „Wo sind 
die Eier?“

12:00 XXL – Berlin, Pornokino 
& Sexshop > Sunday Sex, 
Gay Cruising & Movies

16:00 Club Culture Houze > 
FFist Workshop, Fisting 
Workshop with Teddy 
Glover

16:00 Triebwerk > Sunday 
Sex, Gay cruising, Dress-
code: Underwear, naked

16:00 Böse Buben > Red-
Session, Fistparty, 
Longterm-Sessions

17:30 Scheune > Naked Sex 
Party, Gay Sexparty, 
Einlass bis 18.30 Uhr. Enty 
till 6:30pm

19:00 Club Culture Houze > 
Fistwerk zu Ostern, Spe-
cial Fist-Party, Gay only!

22:00 Lab.oratory > Gummi, 
Gay Fetischparty, Einlass 
bis 00:00, Rubber outfit 
only. Entry till midnight

Fetisch
12:00 Nollendorfplatz> 

Easter-Berlin Outdoor-
Fetish-Festival

12:00 Café Kalwil Berlin > 
Ready2Order – Leder-
brunch,

  Event im Rahmen vom 
Blackweekend. Leather 
brunch

17:00 Nollendorfplatz > 
Mister Leather Berlin – 
Contest,

 Live auf dem Easter-Ber-
lin-Festival

21:00 WOOF Berlin > Easter 
Cruising, Internationale 
Cruisingbar. Meeting place 
for hairy men

21:00 Pussycat > BerlinCigar-
Men – XXL Lounge, Für 
alle Zigarren- /Pfeifen-
männer. Gay Cigar Salon

22:00 Connection > PiG Party, 
„Men only“-Fetisch-Par-
ty – Official BLF Event, 
Line-up Alejandro Alva-
rez, Rubi, Redtomcat,u.a.

HEUTE 19 UHR

Jerry Herman

La cage 
aux folles

EASTER SUNDAYEASTER SUNDAY
31 APRIL 202431 APRIL 2024
22:0022:00 
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Aktivitäten
Berliner Kulturbegegnungen 
Wir treffen uns regelmäßig für 
spannende Ausflüge in Museen und 
Ausstellungen oder machen Tagesaus-
flüge ins Berliner Umland. Schreib ein-

fach 'ne Mail an: marius@baumgaertel.berlin

NEU: Kuschelpartys für Männer, 
Fr., 1. März, 19 - 23 Uhr und Mo., 8. 
April, 19 - 22:30 Uhr im Haus Lebens-
kunst. Angeleitete Abende für achtsa-
me Begegnungen zwischen Männern, 

die durch nicht-sexuelle Berührungen eine neue 
Qualität von Nähe, Geborgenheit und menschlicher 
Wärme erfahren wollen. www.kuschelparty-markus.
de/männer/

Wir sind die 2. Halbzeit! Wir älteren schwu-
len Männer vom Sonntags-Club. Wir wollen ge-
nau Dich! Komm Mittwochs ab 18 Uhr vorbei 
und lass uns über unsere Aktivitäten reden. Ge-
meinsame Spaziergänge, Essen gehen, Theater, 
Filmabende und vieles mehr. sonntags-club.
de |zweite.halbzeit@yahoo.de | 030 4497590 
www.sonntags-club.de/ zweite.halbzeit@yahoo.de 
030 4497590

CASULO POÉTICO (BUCH).BE-
STELLUNG:ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM/FACEBOOK:ARTE-
PLUSARTE/INSTAGRAM:ARTE-
PLUSARTE _CE/YOUTUBE:ARTE-
PLUSARTE 

Rumänisch/ deutsches Pärchen (weiblich 
49 und 55) sucht Paar z.B. für Spaziergänge, gemein-
sam kochen und Spieleabende. felicitas35@gmx.net

Hello Dancing Folks, Who's up for starting a 
new queer self-organized beginner dance group 
with me, especially focusing on standard dances. But 
also open to including Swing, and Tango. Everyone 
dances with everyone, and each person takes on 
every role. Love Dorien montagtanzdrei@gmail.com

FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Renovierung/Handwerk
Netter Handwerker mit Vattenfall-Kon-
zession führt fachgerecht im Raum Berlin 
Elektroarbeiten aus. Auch andere Arbeiten 
wie Fliesen, Trockenbau usw. und Klein-
aufträge sind möglich. Einfach nachfragen. 
 0162 2189127

Traueranzeigen
Der Berliner Büchertisch trauert um 
sein langjähriges Vorstandsmitglied, Mi-
chael Kurth (*1958 - †2024). Deinen welt-
gewandten Humor, deine Gelassenheit und 
dein großes Herz werden wir sehr vermissen!  
buechertisch.org/

Ulrich H. Bußler * 26.07.1961 - † 06.02.2023 Und 
immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, 
Bilder und Augenblicke. Sie werden mich an dich er-
innern, mich glücklich und traurig machen und dich 
nie vergessen lassen. Hajo Pries

Jobs suche
Engagierte Reinigungskraft mit umfang-
reicher Erfahrung in der Reinigung von Wohn- und 
Geschäftsräumen. Zuverlässig, flexibel und diskret, 
sucht Putzstelle im Haushalt. Ab 15€/h Männlich 
55 J. prellude@poczta.fm 01523 4260826
Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässige 
Reinigungskräfte. Erfahrung in der Gebäude-
reinigung, Teamfähigkeit und Deutsche Sprach-
kenntnisse sind erforderlich. T. 01796856074, 
www.bioreinigungberlin.de bioreinigungberlin.de 
info@bioreinigungberlin.de 0179 6856074

Jobs biete
Werde Fensterputzer_in! Wir 
suchen ab sofort Fensterputzende in 
ganz Berlin. Menschen ohne Qualifi-
zierung, aber mit entsprechender Ar-
beitserfahrung sind bei uns genauso 
willkommen. 10 - 15 Std / Woche. Du 

erhältst einen festen Arbeitsvertrag, eine gute Ein-
arbeitung, faire Bezahlung und ein buntes, wunder-
volles Team. Wir freuen uns auf Dich! 🙂 queere-
h a u s h a l t s h i l f e . b e r l i n / j o b s . h t m l 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496

Become a window cleaner! 
We‘re searching for window cleaners 
with experience in Berlin, qualificati-
on is optional. 10-15 h per week. You 
will get a good training with your col-
legues, a well paid job, a few bonuses 

and a queer team, which is already waiting for you! 
🙂 queere-haushaltshilfe.berlin/jobs.html 
j o b s @ q u e e r e - h a u s h a l t s h i l f e . b e r l i n 
 0176 32828496

We hire household helpers & 
cleaners! We‘re searching for people 
with experience, qualification is optio-
nal. You will get a good training with 
your collegues, an unlimited contract 
(no freelancing), a well paid job, a 

few bonuses and a queer team, which is already 
waiting for you! :-) queere-haushaltshilfe.berlin/
jobs.html jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 
0176 32828496

Haushaltshilfen & Reinigungs-
kräfte gesucht! Wir suchen ab so-
fort erfahrene Reinigungskräfte mit 
und ohne Qualifizierung. Du erhältst 
eine gute Einarbeitung, unbefristete 
Festanstellung, faire Bezahlung und 

ein buntes wundervolles Team, dass sich auf Dich 
freut! :-) queere-haushaltshilfe.berlin/jobs.html 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496
Die Reinigungscrew im LAB.ORATORY sucht 
ab sofort zuverlässige Unterstützung. Mittwoch-
Sonntag in der Zeit von 9-15 Uhr für die Grund- und 
Unterhaltsreinigung in der Vor- und Nachbereitung 
von Veranstaltungsflächen, Bars und WC Anlagen. 
Du hast eine selbstständige, sorgfältige und verant-
wortungsbewusste Arbeitsweise. Du bist zuverlässig 
und arbeitest gerne im Team. Du korrespondierst si-
cher in deutsch oder englisch. Du arbeitest ziel- und 
ergebnisorientiert. Pünktlichkeit ist für dich selbst-
verständlich. Erfahrung in der Reinigungsbranche 
sind wünschenswert, aber keine Voraussetzung. 
jobs.berghain.de/ jobs@ostgut.de

Immobilienverwalter (m/w/d) 
gesucht! Wir suchen eine erfahrene 
Person für die Position des Immobili-
enverwalters (m/w/d). Erfahrung in 

der Immobilienverwaltung ist erforderlich. Wenn Sie 
über fundierte Kenntnisse in diesem Bereich verfü-
gen und eine strukturierte Arbeitsweise sowie aus-
gezeichnete Kommunikationsfähigkeiten besitzen, 
laden wir Sie herzlich ein, sich zu bewerben. Bitte 
senden Sie Ihren Lebenslauf per E-Mail und geben 
Sie „Bewerbung Immobilienverwalter“ im Betreff 
an. Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören! 
www.darna-immobilien.com contact@darna-immo-
bilien.com 030 28664417

WEITERBILDUNGEN /COACHING. 
Unsere Bildungsangebote in der 
Pflege, Betreuung, Rettungssanitäter, 
Security, EDV, Erzieherhelfer, Haus-
wirtschaft uvm. starten laufend. Jetzt 

anmelden unter info@lub-akademie.de, 
030/88713460, www.lub-akademie.de lub-akade-
mie.de/ t.schmidt@lub-akademie.de 030 88713460

Quälgeist Berlin e.V. sucht Reinigungskräfte 
Das Putzkollektiv des Quälgeist Berlin e.V. sucht drin-
gend Verstärkung! Geputzt wird immer tagsüber 
am Tag nach unseren Veranstaltungen, also insbe-
sondere auch am Wochenende. Die Arbeit dauert in 
der Regel circa 3 Stunden. Vergütet wird die Arbeit 
als Minijob auf 520€-Basis (13,50€ pro Stunde), Job-
ticket (49€-Ticket) inklusive. www.quaelgeist.sm 
verwaltung@quaelgeist.sm 030 69519650

RuT-Lesbenwohnprojekt sucht engagier-
te Kollegin* Mitarbeit bei der Gesamtkoordi-
nation des Projektes, Projektmanagement, Öf-
fentlichkeitsarbeit und Vernetzung. Die Stelle ist 
zum 15.03.2024 zu besetzen. Orientiert an TVL 
Berlin E 11 mit 29,55 Std./Woche (75 %). Näher 
Infos: https://rut-wohnen.de/stellenausschreibung/ 
rut-wohnen.de/ wohnprojekt@rut-wohnen.de 
030 86207856

Hallo! wir suchen ab sofort eine FLINTA Trai-
ner*in für unsere offene Trainingsgruppe vom DFC 
Kreuzberg. Das Training findet immer montags 
von 20 Uhr -21.30 Uhr auf dem Lobecksportplatz 
statt. Die Trainer*in bekommt eine Aufwands-
entschädigung. Das Training ist für Spieler*innen 
aller Niveaus und allen Alters ab 18 Jahren offen. 
Es geht vor allem um den Spaß am Fußball spielen! 
Wenn Ihr mehr über unser Team und unseren Ver-
ein erfahren möchtet, klickt auf den Link: https://
dfc-kreuzberg.jimdofree.com/dfc-kreuzberg/offene-
trainingsgruppe/ Meldet euch gerne bei Interesse 
unter: orgainfo1@web.de dfc-kreuzberg.jimdofree.
com/dfc-kreuzberg/offene-trainingsgruppe/ orgain-
fo1@web.de

Wir suchen Deine Unterstützung in der 
Zahnarztpraxis am Wittenbergplatz. Gerne einen 
zahnmedizinischen Fachangestellten oder mit Er-
fahrung im medizinischen Bereich für die Assis-
tenz in der Zahnarztpraxis. Wir bilden auch aus. 
praxis@antje-steinike.de 030 2185410

Tauwetter e.V. sucht neue Kol-
lektivmitglieder. Wir suchen Perso-
nen, die Lust auf vielseitige Tätigkei-
ten haben und die von sexualisierter 

Gewalt in Kindheit oder Jugend betroffen sind und 
Lust haben, das Wissen aus der eigenen Bearbeitung 
in die Arbeit bei Tauwetter mit einfließen zu lassen. 
Bei Interesse meldet euch gerne formlos per Mail: 
mail@tauwetter.de Alles weitere erfahrt ihr dann im 
direkten Kontakt. mail@tauwetter.de 030 6938007

We hire household helpers & 
cleaners! We‘re searching for people 
with experience, qualification is optio-
nal. You will get a good training with 
your collegues, an unlimited contract 
(no freelancing), a well paid job, a 

few bonuses and a queer team, which is already 
waiting for you! :-) queere-haushaltshilfe.berlin/
jobs.html jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 
0176 32828496

Haushaltshilfen & Reinigungs-
kräfte gesucht! Wir suchen ab so-
fort mit und ohne Qualifizierung. Du 
erhältst ein gutes Training, unbefriste-
te Festanstellung, faire Bezahlung 
und ein buntes Team, dass sich auf 

Dich freut! :-) queere-haushaltshilfe.berlin/jobs.html 
jobs@queere-haushaltshilfe.berlin 0176 32828496
Bio Reinigung Berlin sucht zuverlässige 
Reinigungskräfte. Erfahrung in der Gebäude-
reinigung, Teamfähigkeit und Deutsche Sprach-
kenntnisse sind erforderlich. T. 01796856074, 
www.bioreinigungberlin.de bioreinigungberlin.de 
info@bioreinigungberlin.de 0179 6856074

Reisen
SPENDE/VERERBUNG Ich würde mich freuen, 
wenn ich sinnvoll und kultiviert das schöne Leben 
erleben und die Welt auch in deinem Namen ent-
decken könnte. sinnvollvererben@gmx.de

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906
FRAUENWANDERREISEN mit BERGWANDER-
FÜHRERIN - Hüttenwandern Alpen (Frankr., Österr, 
CH, Italien), England, Wandertage Elbsandstein, Zit-
tauerGeb, Pfalz, Schneeschuhwoche+Schneeschuh-
Hüttentour Riesengebirge, TAGESWANDERUNGEN 
Berliner Umland www.marmotte-wanderreisen.de/ 
info@marmotte-wanderreisen.de 0178 3301240

Körper & Geist
Queer ADHD Coaching Group 
Embrace your strenghts, navigate the 
challenges. Online, starting March. 
Sign up now! evolve.how/groups 
joy@evolve.how

NEU: Kuschelpartys für Männer, 
Fr., 1. März, 19 - 23 Uhr und Mo., 8. 
April, 19 - 22:30 Uhr im Haus Lebens-
kunst. Angeleitete Abende für achtsa-
me Begegnungen zwischen Männern, 

die durch nicht-sexuelle Berührungen eine neue 
Qualität von Nähe, Geborgenheit und menschlicher 
Wärme erfahren wollen. www.kuschelparty-markus.
de/männer/

Tag & Nacht
030 437 270 38

Wir sind an Ihrer Seite 
Mommsenstr. 31, 10629 Berlin Theresa Drews Laura Schrepf
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funktionales Stimmtraining an 
der Musikschule City West Infos unter 
www.michael-bielefeldt.de michaelbielefeldt@gmx.de  
01577 0445087

Zweitwohnung auf dem Lande MM bieten 
möbl 80 qm Whg in altem Gutshaus Naturpark HVL. 
ZentrHeiz, Kaminofen, Schön für Radtouren, Wan-
dern an Dosse u Rhin, Kunst, Musik, Homeoffice. 
Gartenmitben möglich. Nahvers 1 km. Bhf 15 Min 
m Pkw. 720 Euro mtl. warm. Für Mitkümmerer Haus 
Garten Miete flex. Gleiche Welkenlänge gesucht. 
0172 3973663

Massage Studio Deep Tissue Ti-
ger - Mehr Infos unter 
w w w . d e e p t i s s u e t i g e r . d e 
www.deeptissuetiger.de

Verkaufe gay porn DVDs von berühmten Stu-
dios (Bel Ami, Falcon, Raging Stallion, Titan Media, 
Lucas Entertainment, Jet Set Men, Cazzo, Body 
Prod, etc.). Wie neu oder noch eingepackt. Preis 
pro DVD zwischen 5 und 10€. Liste auf Anfrage. 
dvdsale66@gmail.com

Verspannt und energielos? Ent-
decke die Kraft der Berührung. Mas-
sage, schamanisches Reiki oder Klang-
schalen. Erlebe wahre Entspannung 
und spüre die transformative Wirkung. 

Info + Termine: Igor Correia. 
www.naturaamazonica.de fitundwohl@gmail.com 
0163 2423769

Musik
funktionales Stimmtraining an der Musikschu-
le City West Infos unter www.michael-bielefeldt.de 
michaelbielefeldt@gmx.de 01577 0445087

Tanzen
Hello Dancing Folks, Who's up for starting a 
new queer self-organized beginner dance group with 
me, especially focusing on standard dances. But also 
open to including Swing, and Tango. Everyone dan-
ces with everyone, and each person takes on every 
role. Love Dorien montagtanzdrei@gmail.com

Wellness & Beauty
Verspannt und energielos? Ent-
decke die Kraft der Berührung. Mas-
sage, schamanisches Reiki oder Klang-
schalen. Erlebe wahre Entspannung 

und spüre die transformative Wirkung. Info + Termi-
ne: Igor Correia. www.naturaamazonica.de 
f i t u n d w o h l @ g m a i l . c o m  
0163 2423769

Massage Studio Deep Tissue Ti-
ger - Mehr Infos unter 
w w w . d e e p t i s s u e t i g e r . d e 
www.deeptissuetiger.de

Landurlaub für Frauen, FeWo am Rande vom 
Spreewald, Sauna und Wellness, Auszeit genie-
ßen.. www.frida-von-d.com post@frida-von-d.com 
0176 21450906

Verschiedenes
Berliner Kulturbegegnungen Wir 
treffen uns regelmäßig für spannen-
de Ausflüge in Museen und Ausstellun-
gen oder machen Tagesausflüge ins 
Berliner Umland. Schreib einfach 'ne 

Mail an: marius@baumgaertel.berlin

Queer ADHD Coaching Group Em-
brace your strenghts, navigate the 
challenges. Online, starting March. 
Sign up now! evolve.how/groups 
joy@evolve.how

Schwule Kochgruppe (50+) Wir freu-
en uns auf dich und organisieren das ers-
te Treffen. englisch13089@gmail.com  
englisch13089@gmail.com

SPENDE/VERERBUNG Ich würde mich 
freuen, wenn ich sinnvoll und kultiviert 
das schöne Leben erleben und die Welt 
auch in deinem Namen entdecken könnte.  
sinnvollvererben@gmx.de

CASULO POÉTICO (BUCH).BE-
STELLUNG:ARTEPLUSARTE@
YAHOO.COM/FACEBOOK:ARTE-
PLUSARTE/INSTAGRAM:ARTE-
PLUSARTE _CE/YOUTUBE:ARTE-
PLUSARTE 

Verkaufe gay porn DVDs von berühmten Stu-
dios (Bel Ami, Falcon, Raging Stallion, Titan Media, 
Lucas Entertainment, Jet Set Men, Cazzo, Body 
Prod, etc.). Wie neu oder noch eingepackt. Preis 
pro DVD zwischen 5 und 10€. Liste auf Anfrage. 
dvdsale66@gmail.com

66 Jahre-Mann, pos., sehr sportlicher Typ, Nicht-
raucher, keine Drogen, sucht eine entsprechende 
Wohngemeinschaft. wg-queer@gmx.de

Immobilien
2 Zi-Whg.+Balkon -Toplage in Wil-
mersdorf -250m von U3/U7 (Fehrbelli-
nerplatz) -Komplett saniert (2021) -Nied-
riges Hausgeld -Großer Westbalkon 

-Teilmöbliert Preis: €399.000 www.koeppl-berlin.de 
fischer@koeppl-berlin.de 01525 9176441

Schöneberg ETW-3 Zi.-top gepflegt, 79,39 m2, 
nahe Barbarossaplatz, 399 T€ +Prov., EAW V: 145 kWh 
/(m2*a),Öl,Bj. 1956,E neumann-immobilien@mail.de 
030 36710327

Wir sind eine Bürogemeinschaft von Rechtsanwäl-
tin und Rechtsanwälten und in den Bereichen Mietrecht, 
Strafrecht, allgemeines Zivilrecht und Betreuungsrecht  
tätig. Wir bieten einen Büroraum in unserer 
Kanzlei für die Tätigkeit als Rechtsanwält*in, 
Steuerberater*in bzw. Notar*in an. Unser Büro  
befindet sich direkt am Richard-Wag-
ner-Platz in Charlottenburg. Alles weite-
re würden wir gerne persönlich besprechen. 
www.ra-charlottenburg.de/ tonyali@ra-charlottenburg.de  
030 3422442

Biete
Sexi gay Boy, Verkauf Sex CD Stück preis 15€VB 
Junge burschen geil u. Spritzig. florian2047@gmx.de 
030 23138209

Königin-Elisabeth-Str. 7
14059 Berlin – Charlottenburg
t 030 / 767 333 70
f 030 / 767 333 749
info@ubn-praxis.de

Infektiologie / Hepatologie
Suchtmedizin

UBN / PRAXIS

KEVIN UMMARD-BERGER
Facharzt für Allgemeinmedizin

DR. MED. NINA WINKLER
Fachärztin für Innere Medizin / angest.

DR. MED. UWE NAUMANN
Facharzt für Allgemeinmedizin / in BAG mit

PrE P!

WWW.UBN-PRAXIS.DE
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Schwerpunkt seit 1995.  
Persönliche und diskrete Beratung vor Ort.

Witzleben Apotheke 24 · Kaiserdamm 24 · 14057 Berlin 
Fon 030.93 95 20 30 · WhatsApp +49 30 93952030 

Ihre Fachapotheke 
bei HIV & Hepatitis 

HIV, HEPATITIS,
STI, PREP, PEP,
COVID 19

INNERE MEDIZIN 
GENERAL MEDICINE 
MEDICINA INTERNA

TRANS*

IMPFBERATUNG
VACCINATION
VACUNAS

NATURHEILKUNDE
NATUROPATHIE
NATUROPATÍA

VIRO: OKERSTRASSE 11, 
12049 BERLIN-NEUKÖLLN

BVG: U8 LEINESTRASSE
E-MAIL: INFO@VIROPRAXIS.DE

DR. ELENA RODRIGUEZ, DR. MARTIN VIEHWEGER VIROPRAXIS.DE

MORE INFORMATION 
AND APPOINTMENTS:

Medizinisches 
Versorgungszentrum
Schwerpunktpraxis für HIV/AIDS, 
Infektiologie, Hepatologie, Suchtmedizin,
Hausärztliche Versorgung

Infektiologie
Ärzteforum Seestrasse

www.infektiologie-seestrasse.de

Unser Team

Priv. Doz. Dr. med. Wolfgang Schmidt
Priv. Doz. Dr. med. Walter Heise
Dr. med. Gunnar Urban 
Dr. med. Max Bender
Dr. med. Anja-Sophie Krauss 
Dr. med. Luca Schifignano
Dr. med. Jonas Schneider 
Dr. med. Luca Stein
Dr. med. Christian Träder

Infektiologie Ärzteforum Seestrasse 
Seestraße 64  
(Eingang: Oudenarder Straße)
13347 Berlin

Tel.:   030 . 455 095 - 0  
Fax:   030 . 455 095 - 22

praxis@infektiologie-seestrasse.de

mailto:INFO@VIROPRAXIS.DE
mailto:praxis@infektiologie-seestrasse.de
http://www.infektiologie-seestrasse.de


Nollendorfplatz 8–9  (030) 321 20 69

Dr. Markus Lipp   

Peter Lutz   

Diana Sterl

& Kollegen

www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de

Z A H N A R Z T E
AM NOLLENDORFPLATZ
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Hausärztliche Versorgung
Infektiologie
HIV / Hepatitis
Reise- / Tropenmedizin
Neurologie
Psychiatrie

Wir suchen eine/n MFA

Gubener Str. 37 . 10243 Berlin
Tel 030.29 36 39 50
www.praxiscityost.de

Praxis
Kreuzberg.de

Dr. Schulbin & Dr. Speer

KLEINANZEIGEN

online lesen 

&
 aufgeben: 

SIEGESSÄULE.DE

http://www.zahnaerzte-am-nollendorfplatz.de
http://www.praxiscityost.de


Zweitwohnung auf dem Lande MM bieten 
möbl 80 qm Whg in altem Gutshaus Naturpark HVL. 
ZentrHeiz, Kaminofen, Schön für Radtouren, Wan-
dern an Dosse u Rhin, Kunst, Musik, Homeoffice. 
Gartenmitben möglich. Nahvers 1 km. Bhf 15 Min 
m Pkw. 720 Euro mtl. warm. Für Mitkümmerer Haus 
Garten Miete flex. Gleiche Welkenlänge gesucht. 
0172 3973663

Gewerberäume
Wir sind eine Bürogemeinschaft von 
Rechtsanwältin und Rechtsanwälten und in den 
Bereichen Mietrecht, Strafrecht, allgemeines Zi-
vilrecht und Betreuungsrecht tätig. Wir bieten 
einen Büroraum in unserer Kanzlei für die Tätig-
keit als Rechtsanwält*in, Steuerberater*in bzw. 
Notar*in an. Unser Büro befindet sich direkt am 
Richard-Wagner-Platz in Charlottenburg. Alles 
weitere würden wir gerne persönlich besprechen. 
www.ra-charlottenburg.de/ tonyali@ra-charlottenburg.de 
 030 3422442
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• Grundstücksübertragungen
• Erbverträge und Testamente
• Eheverträge und Scheidungs-

folgenvereinbarungen
• Handels- und Gesellschaftsrecht
• Adoptionen

Mehringdamm 50 
10961 Berlin
Tel.:  030 - 68 83 65 89

Geht deine Zinsbindung zu Ende? 
Willst du eine Wohnung kaufen? 
Top-Konditionen und Beratung vor Ort.

Wohnung suche
66 Jahre-Mann, pos., sehr sportlicher 
Typ, Nichtraucher, keine Drogen, sucht 
eine entsprechende Wohngemeinschaft.  
wg-queer@gmx.de

Hallo, Ich (m31) suche eine 1- oder 
2 Zimmerwohnung. Festes Einkommen bei der 
DB. Bis 700 warm. Habe ein WBS 140 und eine 
exzellente Schufa 98,69. johannes.zo@outlook.com 
0176 56823323

Wohnung biete
2 Zi-Whg.+Balkon -Toplage in 
Wilmersdorf -250m von U3/U7 (Fehr-
bellinerplatz) -Komplett saniert 

(2021) -Niedriges Hausgeld -Großer Westbalkon 
-Teilmöbliert Preis: €399.000 www.koeppl-berlin.de 
f i s c h e r @ k o e p p l - b e r l i n . d e  
01525 9176441

Liebe
Ich, 47, männlich suche einen netten Mann im 
gleichen Alter. Nichtraucher. Abenteuer sind will-
kommen. Ein respektvoller Umgang ist mir wichtig. 
0176 47370081
Niedlich Sie Suche nach ihrem Prin-
zen 35J+ . Sie 1.70m, 35J schlank, 
sportlich, humorvoll, aktiv. Kontakt:  
madchentraum444@gmail.com
Humorvolle, unerfahrene Löwin Ende 
30 aus Berlin sucht Gefährtin. Ich, Mona, vor 
5 Jahren erblindet, habe lange rote Haare und 
eine Rubensfigur auf 1,70m verteilt. Ich bin unter-
nehmungslustig, schätze gute Gespräche und 
liebe sinnliche Genüsse. Wenn Du, zw 35 J und 
49 J bist... Magst Du mir die wundervolle Welt 
der Frauenliebe zeigen? Neugierig? Melde Dich  
! 0176 21431715

Massage
starke Hände-warmes Herz.perfekte Mas-
sagen-01723858688 massagman@gmx.de 
0172 3858688
SCHOKOBRAUNER MASSEUR!GENUSS/
GESUND/GROSSE ZUFRIEDENHEIT. 1520-
4073852 
Suchst Du Entspannung durch eine sinnliche 
und erotische Ganzkörpermassage? Melde Dich. 
Termine & Preise nach Absprache. 0176 47370081
Sportlicher schlanker netter Mann48j 
Gibt erotische nackt Massage. XL in der Hose. 
florian2047@gmx.de 0176 64697866
Hallo. Möchte dich gerne verwöhnen. 
43 172 78 mit massage,küssen,lecken,blasen 
av a/p. Gerne auch Ältere. Mfg CHRISTIAN 
Petruske541@msn.com 0171 4507241
***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Lust
broke lesbian artist doomed with expensi-
ve taste looking for gourmet sugar mommy to 
go to fancy restaurants across town. Let’s en-
joy good food together, or more if affinities…  
01632606403

Suchst Du Entspannung durch eine sinn-
liche und erotische Ganzkörpermassage? Mel-
de Dich. Termine & Preise nach Absprache.  
0176 47370081

Niedlich Sie Suche nach ihrem Prin-
zen 35J+ . Sie 1.70m, 35J schlank, 
sportlich, humorvoll, aktiv. Kontakt:  
madchentraum444@gmail.com

***Taoistic Erotic Massage *** sonnenkunst.
info 0176 92308435

Ich, 47, männlich suche einen netten Mann im 
gleichen Alter. Nichtraucher. Abenteuer sind will-
kommen. Ein respektvoller Umgang ist mir wichtig. 
0176 47370081

Profis
starke Hände-warmes Herz.perfekte Mas-
sagen-01723858688 massagman@gmx.de 
0172 3858688

SCHOKOBRAUNER MASSEUR!GENUSS/
GESUND/GROSSE ZUFRIEDENHEIT. 1520-
4073852 

Sportlicher schlanker netter 
Mann48j Gibt erotische nackt Massa-
ge. XL in der Hose. florian2047@gmx.de  
0176 64697866

Hallo. Möchte dich gerne verwöh-
nen. 43 172 78 mit massage,küssen,le-
cken,blasen av a/p. Gerne auch Ältere. 
Mfg CHRISTIAN Petruske541@msn.com  
0171 4507241

mailto:notar@j-michaelis.de
http://www.j-michaelis.de
http://www.ra-charlottenburg.de/
mailto:tonyali@ra-charlottenburg.de
mailto:wg-queer@gmx.de
mailto:johannes.zo@outlook.com
http://www.koeppl-berlin.de
mailto:madchentraum444@gmail.com
mailto:massagman@gmx.de
mailto:florian2047@gmx.de
mailto:Petruske541@msn.com
mailto:madchentraum444@gmail.com
mailto:massagman@gmx.de
mailto:florian2047@gmx.de
mailto:Petruske541@msn.com
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Fotos links oben und 
rechts Mitte: 
14.02. Performerin 
Lou und Gäste bem 
Festival „Queer 
Greeks in Berlin“
im Kunsthaus KuLe  

Foto rechts oben:
18.02. Kristen Stewart 
bei der Premiere von 
„Love Lies Bleeding“ 
in der Verti Music 
Hall 

Foto links Mitte:
08.02. Kerstin Ott ge-
winnt den Deutschen 
Musikautor*innen-
preis in der Kate-
gorie „Komposition 
Schlager“

Fotos unten: 
15.02. Regisseur 
Levan Akin (links) und 
Schauspieler Lucas 
Kankava bei der Ber-
linale-Filmvorführung 
von „Crossing“
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66   OUTRO

Der 8. März ist ein feministischer Kampftag. Es soll 
für die Rechte all derer gekämpft werden, die vom 
Patriarchat diskriminiert werden. Und dabei sollen 
auch Mehrfachdiskriminierungen mitgedacht 
werden, wie Rassismus, Klassismus und Trans-
misogynie. Letzteres ist das Wort für Diskriminie-
rung von Transweiblichkeiten und nicht binären 
Menschen, die sich eher im weiblichen Spektrum 
verorten. Meine Sorge ist, dass Ausschlüsse von 
uns und auch negatives Denken über uns gesell-
schaftlich zunehmen. Sogenannte TERFs wie J. K. 
Rowling verbreiten die Sichtweise, dass Transweib-
lichkeiten eigentlich Männer und potenziell ge-
fährlich wären. Sie befürchten zum Beispiel, dass 
Transweiblichkeiten Frauenräume nutzen und 
sich dort übergriffig gegenüber cis Frauen ver-
halten. Solche Denkweisen finden sich nicht nur 
bei den radikalen und bekloppten TERFs, sondern 
immer mehr auch in der übrigen feministischen 
Szene. Oft geschehen transmisogyne Äußerungen 
dabei unbeabsichtigt und werden gar nicht als sol-
che erkannt. Berücksichtigen die meisten zwar die 
gewünschten Pronomen der Menschen, scheinen 
für viele feministische cis Frauen Transweiblich-
keiten und nicht binäre Personen, denen bei Ge-
burt das männliche Geschlecht zugewiesen wurde, 
nicht richtig zum Feminismus dazuzugehören. Sie 
sehen nicht deren Betroffenheit vom Patriarchat 
und von Diskriminierung. Sie denken, dass wir 
cismännlich sozialisiert und mit cismännlichen 
Privilegien aufgewachsen sind. Dieses „Sozialisa-
tionsargument“ nutzen TERFs schon lange, um uns 
aus Frauen- und FLINTA-Räumen auszuschließen. 
In meinem Buch „Support your Sisters not yor Cis-
ters“ erkläre ich ausführlich, warum dieses Argu-
ment Blödsinn ist. Transweibliche Sozialisationen 
unterscheiden sich stark von cismännlichen Sozia-
lisationen. Denn auch vor ihrem Coming-out sind 

Transweiblichkeiten von Diskriminierung durch 
die cisnormative Gesellschaft betroffen. Transweib-
lichkeiten werden gerade auch vor ihrem Coming-
out von der cisnormativen Gesellschaft gezwungen 
Männlichkeit zu performen. Oft versuchen trans 
Mädchen diesen Erwartungen zu entsprechen, um 
z. B. in der Schule nicht ausgegrenzt zu werden. 
Meistens fallen sie dennoch auf, werden sowohl 
von Jungs- als auch von Mädchencliquen ausge-
schlossen und erfahren oft Mobbing und Gewalt. 
Sie lernen nicht, selbstbewusst zu sein und sich 
Räume einfach zu nehmen. Ihnen wird hingegen 
vermittelt anders, unwichtig, verrückt, schwach, 
nicht liebenswert, hässlich und falsch zu sein. 
Viele trans Personen haben kein gutes Verhältnis 
zu ihrem Körper. Empowerment und Aufklärung 
zu Möglichkeiten von Hormonbehandlung und 
Operationen gibt es kaum. So ist gerade die Zeit der 
Pubertät besonders schwer. Davon abgesehen ist 
Sozialisation eh komplexer als nur männlich/weib-
lich. Denn sie wird auch noch von anderen Margi-
nalisierungen und Privilegien beeinflusst. 
Viele cis Feministinnen wählen Ausdrücke, die 
Transweiblichkeiten und nichtbinäre Menschen 
ausschließen. Früher habe ich in diesem Zusam-
menhang Bio-Frau, klassische Frau, normale Frau 
gehört, heute nutzen sie oft Begriffe wie Afabs 
oder Menschen mit Uterus, wenn es eigentlich 
allgemein um Weiblichkeiten oder auch FLINTA 
gehen sollte. Beispielsatz: „Menschen mit Uterus 
erleben viel Sexismus im Alltag." Oder: „Am  
8. März sollten Afabs in die ersten Reihen." 
Lasst uns den 8. März als Kampftag für alle vom 
Patriarchat diskriminierten Menschen begehen. 
Denkt Mehrfachdiskriminierungen mit! Checkt 
Cisprivilegien und setzt euch mit Transmisogynie 
auseinander! Für einen intersektionalen feministi-
schen Kampftag! 8. März ist alle Tage.

Kolumnistin, Musikerin und 
Buchautorin FaulenzA wünscht 
sich zum Frauenkampftag am  
8. März eine stärkere Ausein-
andersetzung mit Transmisogy-
nie in der feministischen Szene

Das 
Letzte

Illustration:
Ivan Kuleshov
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BERLINS MEISTGELESENES STADTMAGAZIN      EXPANDED CONTENT IN ENGLISH

DER SONNE ENTGEGEN
Neue Liebe, neues Album:
Die lesbische Musikerin Brittany Howard im Interview

Weckruf gegen rechts:
Wie stoppen wir den Vormarsch der AfD?

Kinky Frühlingsgefühle:
Leder- und Fetischtreffen „Easter Berlin“

Sängerin 
Brittany Howard
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WIEDER DA! 
Ab 30. März 2024

Jerry Herman

»I C H  B I N,  WA S  I C H  B I N !«

La Cage aux 
folles
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